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Gemeinsam die Zukunft gestalten — nachhaltig
die Welt mitgestalten und Veranderungen
vorantreiben

Erasmus+ Projekt 2024-2026

Dieses E-Book entstand im Rahmen des Erasmus+-Projekts ,Gemeinsam die

Zukunft gestalten® (2024—2026), das von vier europaischen Schulen aus Ungarn,
Griechenland, Italien und der Slowakei getragen wird. Ziel des Projekts ist es,
Lehrerinnen und Lehrern Wege aufzuzeigen, wie Nachhaltigkeit ganzheitlich in den
Schulalltag integriert werden kann — durch praktische Aktivitaten, facheriibergreifendes
Lernen und internationale Zusammenarbeit.

Im Mittelpunkt steht die Frage:
Wie kénnen Schulen Orte werden, an denen Nachhaltigkeit gelebt, gelernt und
weitergegeben wird?

Die hier vorgestellten Beispiele stammen aus der Praxis der Partnerschulen. Sie
zeigen, wie Themen wie Energie, Mobilitat, Erndhrung, Wasser, Abfall, nachhaltiger
Sport, Schulvergriinung und kinstlerische Darstellung von Umweltfragen kreativ und
padagogisch sinnvoll umgesetzt werden kénnen.

Jede Rubrik enthalt konkrete Aktivitaten, Materialien, Tipps und Reflexionen —
als Inspiration und Handbuch fiir Lehrkréafte, die ahnliche Projekte an ihren Schulen
realisieren mochten.

Daruber hinaus soll dieses E-Book zeigen, dass Nachhaltigkeit nicht nur ein
Thema, sondern eine Haltung ist. Eine Haltung, die junge Menschen beféhigt,
Verantwortung fiir ihr eigenes Handeln und fiir die Zukunft unseres Planeten zu
Ubernehmen.

Das Projekt moéchte:

- positive Veranderungen in der Schulkultur férdern,

- Schiler:innen und Lehrer:innen ermutigen, aktiv mitzuwirken,

- Kooperationen zwischen Schulen und Gemeinden starken,

- und mit konkreten Aktionen zur Verringerung des 6kologischen FuRabdrucks
beitragen.

Am Ende des Projekts steht dieses E-Book als nachhaltiger Lehr- und Lernraum,
der Ideen, Methoden und Erfahrungen bulindelt — damit Nachhaltigkeit in europaischen
Schulen weiter wéchst.
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Der Hintergrund unseres Erasmus+ Projekts

Dieldeezu unserem Projekt entstandausder Erkenntnis, dassBildung im21. Jahrhundert
nicht nur Wissen vermitteln soll, sondern die Jugendlichen darauf

vorbereiten muss, ihre Zukunft aktiv, verantwortungsvoll, offen und
gemeinschaftlich zu gestalten. Klimawandel, Umweltprobleme und die
Auswirkungen der Konsumgesellschaft sind Themen, auf die unsere
Schulgemeinschaft padagogische und praktische Antworten gesucht hat.

So entstand unser Erasmus+ Projekt mit dem Titel ,,Gemeinsam die Zukunft
gestalten — nachhaltig die Welt mitgestalten und Veranderungen voranbringen®.
Das Hauptthema des Projekts ist Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein, ebenso
wichtig sind jedoch die internationale Zusammenarbeit, die sprachliche
Weiterentwicklung und die Starkung des aktiven europdischen Biirgersinns.

Die teilnehmenden Lander — Ungarn, Deutschland, Italien, Griechenland, die
Slowakei und Spanien — arbeiten gemeinsam daran,

* nachhaltige schulische Lernrdume zu gestalten,
* innovative Lernmethoden zu entwickeln,

* und junge Menschen zu fordern, die Verantwortung fiir ihnre Umwelt
Ubernehmen.

Im Laufe des Projekts arbeiten die Schilerinnen und Schiiler in internationalen
Teams, tauschen Erfahrungen auf lokaler und europaischer Ebene aus und
entwickeln ihre digitalen, sprachlichen und sozialen Kompetenzen weiter.

Unser Ziel
Wir méchten eine Schulgemeinschaft schaffen, die
* die Bedeutung der Nachhaltigkeit erkennt,
* kreative Losungen fir Umweltprobleme findet,
 und in einer europaischen Zusammenarbeit denkt und handelt —

denn die Herausforderungen der Zukunft lassen sich nurgemeinsam
bewaltigen.



Was wollten wir? Was uns bewegte?

« nachhaltiges Benehmen / 6kologisches Nachdenken

 Férderung der Motivation der Schiiler beim Erlernen der deutschen Sprache

* Toleranz gegeniber anderen Kulturen

* Freundschaften kniipfen

« Das Projekt mit dem Lehrplan zu knipfen

+ Zusammenarbeit mit verschiedenen Organisationen und Amtern

« Bildung im Freien, Extrovertiertheit

» Kampf gegen den Klimawandel

 Férderung der Erfahrungen durch die Teilnahme an Projekten

« Entwicklung von Schliisselkompetenzen, sozialen Kompetenzen, der
Bereitschaft, Initiative zu ergreifen

* Verbesserung der IKT-Kenntnisse

« Verbesserung in Bezug auf Solidaritat, Zusammenarbeit,
Kommunikationsfahigkeit

» Einmischen der Eltern als wichtige Mitglieder der Schulgemeinschaft

« Langfristige Nachhaltigkeit gewahrleisten

* als Vorbildschulen dienen




Vorstellung der Schulen

Eine halbe Seite pro Schule mit Fotos, oder mit QR Codes zu einem Video vielleicht,

Links zur Website der Schule, Name des Projektteams und Foto.
DAS EVANGELISCHE KOSSUTH LAJOS GYMNASIUM IN NYIREGYHAZA

Das Evangelische Kossuth Lajos Gymnasium in Nyiregyhaza ist die alteste
Bildungseinrichtung der Stadt und verfligt Uber tief verwurzelte Traditionen. Die
Schule wurde im Jahr 1806 von der 6&rtlichen evangelischen Gemeinde
gegrindet. Der Trager der Einrichtung ist die Evangelisch-Lutherische Kirche in
Ungarn. Das Leitmotiv der Schule lautet: ,Traditionelle Werte — moderne

Bildung".

Am Gymnasium gibt es sowohl allgemeinbildende Klassen als auch Fachklassen
mit erweitertem Sprach- und naturwissenschaftlichem Unterricht. Die Schuler
kénnen Englisch, Deutsch, Franzdsisch, Italienisch und Russisch lernen. Unsere
Schule legt besonderen Wert auf fremdsprachliche Kommunikation, die
Forderung digitaler =~ Kompetenzen sowie auf  Nachhaltigkeit und

umweltbewusstes Denken.

Die sogenannte ,Kossuth-Identitat® ist bei den Schilern sehr stark ausgepréagt.
Neben modernen Unterrichtsmethoden und -mitteln spielen auch internationale
Beziehungen eine wichtige Rolle — Schileraustausche und Partnerschaften mit
auslandischen Schulen bieten vielfaltige Moglichkeiten der Zusammenarbeit.
Das Kossuth Gymnasium ist ein aktiver Teilnehmer mehrerer erfolgreicher
Erasmus+- und eTwinning-Projekte. In diesen Programmen arbeiten unsere
Schiler und Lehrkrafte mit Partnern aus vielen europaischen Landern
zusammen — zu Themen wie Nachhaltigkeit, kulturelle Vielfalt, digitales Lernen

und aktives europaisches Birgertum.

Moderne Unterrichtsraume, das neu gestaltete ,Nachhaltigkeits-Klassenzimmer*
und die kontinuierliche Entwicklung der digitalen Infrastruktur tragen dazu bei,

dass die Schiiler in einer zeitgemaRen und inspirierenden Lernumgebung lernen

und wachsen kénnen.







LICEO SCIENTIFICO STATALE ,,ENRICO FERMI“ — SCIACCA

Unsere Schule und der Ausgangspunkt des Projekts

Das Gymnasium ist eine allgemeinbildende Schule der Sekundarstufe und wird von
etwa 1.100 Schiilerinnen und Schiilern im Alter zwischen 14 und 19 Jahren besucht.
Mehr als 100 Lehrkrafte und rund 30 Angestellte tragen taglich dazu bei, ein
vielfaltiges und hochwertiges Bildungsangebot sicherzustellen.

Unsere Schule bietet verschiedene Bildungsgdnge in den Bereichen
Naturwissenschaften, Sprachen, Sozial- und Wirtschaftswissenschaften sowie
zahlreiche auflerschulische Aktivititen an. Die Schiilerinnen und Schiiler kénnen
zudem an verschiedenen Sprachprifungen teilnehmen — DELF, Cambridge, Trinity,
Goethe-Zertifikat — und so wertvolle Qualifikationen erwerben, die ihnen unter
anderem berufliche Perspektiven im Bereich Tourismus und Fremdenverkehr
eroffnen.

Unsere Lernenden kommen aus unterschiedlichen sozialen Schichten und aus
zahlreichen Gemeinden rund um Sciacca (Provinz Agrigent). Einige von ihnen sind
mit Herausforderungen konfrontiert, die aus der Auswanderung ihrer Eltern oder
deren Arbeitslosigkeit resultieren. Auch Schilerinnen und Schiler ausléndischer
Herkunft — insbesondere aus Nordafrika — besuchen unser Gymnasium. Diese

Vielfalt préagt unseren Schulalltag und bereichert die schulische Gemeinschaft.
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Vor diesem Hintergrund stellt die Teilnahme an europaischen Bildungsprojekten eine
bedeutende Gelegenheit dar, unseren Schilerinnen und Schiilern neue
Lernerfahrungen zu ermdglichen. Bereits in der Vergangenheit wurde an unserer
Schule ein deutschsprachiges Projekt mit dem Titel ,No time to waste* durchgefiihrt,
das sich intensiv mit Nachhaltigkeit beschaftigte und wertvolle Impulse fir unser
Schulprogramm setzte.

Das nun abgeschlossene Erasmus-Projekt kniipfte an die zahlreichen europaischen
Erfahrungen unserer Schule an und bot unseren Jugendlichen die Méglichkeit, sich
als Birgerinnen und Burger Europas zu erleben. Durch die Begegnung und
Zusammenarbeit mit Gleichaltrigen aus verschiedenen Landern konnten sie andere
Kulturen kennenlernen, Uiber Sprachbarrieren hinaus kommunizieren und sich vertieft
mit aktuellen globalen Themen wie Umweltschutz, Nachhaltigkeit und
Klimaveranderung auseinandersetzen. Diese Erfahrungen haben ihren Blick erweitert
und ihre Kompetenzen nachhaltig gestarkt.

Zur erfolgreichen Durchfihrung dieses Projekts trugen zahlreiche Personen bei. Die
am Projekt beteiligten Lehrkrafte verfugten tber fundierte Fremdsprachenkenntnisse
(Englisch, Franzésisch, Deutsch) sowie tiber Kompetenzen im Einsatz von
Informations- und Kommunikationstechnologien. Diese Fahigkeiten waren
entscheidend fiir die Planung und Umsetzung aller geplanten Aktivitaten. Ebenso war
die kontinuierliche Unterstitzung unserer Schulleiterin fir den gesamten
Projektverlauf von wesentlicher Bedeutung und stellte die organisatorische und
padagogische Grundlage unseres gemeinsamen Erfolgs dar.

Dieses e-Book dokumentiert die wichtigsten Etappen, Aktivitaten und Ergebnisse des
Projekts und méchte einen Einblick in den gemeinsamen europaischen Lernweg
bieten, den unsere Schule in diesem Jahr beschritten hat.

https://www.liceofermisciacca.edu.it

Management Team Lehrer Arbeitsgruppe
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STREDNA ODBORNA SKOLA POLYTECHNICKA - ZLATE MORAVCE

Die Polytechnische Berufsfachschule in Zlaté Moravce bietet eine umfassende
Berufsausbildung mit vielfaltigen Studienmdglichkeiten in sieben Spezialisierungen,
vier Studienrichtungen und drei weiteren Studienbereichen. Besonders beliebt sind
derzeit die Studienrichtungen Informations- und Netzwerktechnologien,
Elektrotechnik, Grafikdesign fur digitale Medien, das technische Lyzeum und das
Unternehmertum fir die landliche Entwicklung. Zum Berufsbildungsprogramm gehort
auch eine Kfz-Werkstatt. Die hohe Qualitat der theoretischen und praktischen
Ausbildung spiegelt sich in den beachtlichen Erfolgen der Schule bei regionalen,
nationalen und internationalen Wettbewerben wider. Ab 2024 bietet die Schule auch
die Moglichkeit einer dualen Berufsausbildung an, wodurch die Qualitdt der
Berufsausbildung weiter gesteigert und die Schiler optimal auf die Praxis vorbereitet
werden. Unsere Absolventen kénnen ein Zertifikat der slowakischen Industrie- und
Handelskammer erhalten. Im Rahmen der Berufsausbildung betreibt die Schule eine
Kfz-Werkstatt. Die hohe Qualitéat der theoretischen und praktischen Ausbildung spiegelt
sich in den beachtlichen Erfolgen bei regionalen, nationalen und internationalen
Wettbewerben wider.

Die Schule ist auBerdem in europaischen Projekten wie Socrates, Comenius,
Leonardo und Erasmus aktiv. Die Schule blickt auf eine lange Tradition im Bereich der
Erasmus-Projekte zuriick, und dank dieser Projekte haben Studierende zahlreiche
Lander der Européischen Union bereist. Sie bietet ihren Absolventen vielfaltige
Karriereperspektiven in den genannten Bereichen und ermdglicht ihnen durch den
Englisch- und Deutschunterricht den Einstieg ins Ausland.

POLYTECHNISCHE
BERUFSFACHSCHUL:

Slowakei

https://www.youtube.com/watch?v=mKM-69MnoD4

https://soszm.eu/
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Unser slowakisches Team

Management Team Lehrer Arbeitsgruppe

= GRIECHENLAND

Die Webseite der Schule der YouTube-Kanal der Schule

Das 1st Experimental High School of Larissa (EHL) ist eine junge Schule mit einer
langen Geschichte. Sie wurde 1889 als erste weiterfiihrende Schule der Stadt
gegriindet und trug damals den Namen 7st High School of Larissa. Im Marz 2021
wurde die Schule vom Bildungsministerium ausgewahlt, eine der 75 staatlich
anerkannten Versuchsschulen des Landes zu werden, und erhielt damit einen
neuen institutionellen Status. Ziel dieses Status ist die Umsetzung innovativer
didaktischer Methoden unter der Unterstitzung und Anleitung von
Universitaten, wissenschaftlichen Institutionen sowie Fachleuten unterschiedlicher
Disziplinen. Das EHL Ubernimmt im Vergleich zu regularen o6ffentlichen Schulen
zahlreiche zusatzliche Aufgaben und Aktivitaten.

Die Schule hat rund 300 Schiilerinnen und Schiiler im Alter von 12 bis 15 Jahren sowie
etwa 40 Lehrkrafte. Nach der jingsten Umstrukturierung verstarkten mehrere
hochqualifizierte Lehrkrafte das Kollegium und bilden nun ein erfahrenes und
ambitioniertes Team. Die Schule betreibt zudem ein Programm der Sonderpadagogik
fur Schulerinnen und Schiler mit Lernschwierigkeiten, das vollstandig in das
Schulleben integriert ist. Als Versuchsschule arbeitet das EHL eng mit Universitaten
zusammen — sowohl fir Forschungszwecke als auch im Bereich der Lehrerfortbildung.
Die Schulgemeinschaft ist ein inklusives Umfeld, das jede einzelne Person respektiert
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und engagiert an der Umsetzung ihrer Mission arbeitet. Unsere Vision lautet: Inklusion
und Nachhaltigkeit.

Aktivitaten und Erfahrungen der Organisation in den fiir diese Bewerbung
relevanten Bereichen

Seit dem Schuljahr 2021/2022 werden innovative didaktische Methoden mit der
Unterstltzung und Beratung von Fachleuten, schulischen Beraterinnen und Beratern
sowie Universitatsangehorigen eingefiihrt. Besonders die Nutzung von IKT-Tools und
der Einsatz von STEM zur Férderung nachhaltiger Bildung sind zentrale Bestandteile
des neuen nationalen Lehrplans, der in den Jahren 2021-2023 in mehreren Klassen
des EHL pilotiert wurde. Nach zwei Jahren intensiver Rickmeldungen seitens der
Lehrkrafte sollen die neuen Lehrplane nun in allen griechischen Sekundarschulen
eingefihrt werden. Im Bereich der digitalen Technologien interessiert sich unsere
Schule insbesondere fiir

a) Robotik,
b) STE(A)M,
c) neue Technologien (AR, KI) zur Vermittlung kulturellen Erbes.

Zusatzlich arbeitete das EHL mit der Padagogischen Fakultdt der Aristoteles-
Universitat Thessaloniki in einem zweijahrigen Projekt zusammen, das untersuchte,
wie digitales Storytelling den Spracherwerb verbessern kann. Nach der Pilotphase
(2021-2023) fungieren unsere Lehrkrafte nun als Multiplikatorinnen und
Multiplikatoren und unterstiitzen Kolleginnen und Kollegen anderer Schulen.

IKT-Werkzeuge und die STEM-Methodik sind in allen Fachern verankert und
bereichern den Unterricht — unterstitzt durch digitale Tafeln in den meisten
Klassenraumen sowie durch die Arbeit der Clubs fir Exzellenz und Innovation. Diese
Clubs bestehen aus altersgemischten Gruppen und werden nach einem offenen
Aufruf an die Schilerschaft und Auswahlverfahren gebildet. Ihr Ziel ist es, Talente,
Interessen und Fahigkeiten der Schilerinnen und Schiler zu férdern sowie den
Lehrkraften die Moglichkeit zu geben, interdisziplindre Themen aufzugreifen, moderne
wissenschaftliche Bereiche einzubeziehen und das Curriculum mit aktivem Lernen zu
verbinden. Gleichzeitig entwickeln die Lernenden Kompetenzen, die fir ein
demokratisches und erfolgreiches Leben wesentlich sind.

Inklusive Bildung gehort ebenso zu den Prioritaten des EHL wie Outdoor Education,
schulische Offnung nach auRen und kiinstlerischer Ausdruck.

Fur Schilerinnen und Schiler mit Lernschwierigkeiten werden in den Fachern
Muttersprache und Mathematik spezielle Klassen angeboten, die von Lehrkraften der
Sonderpadagogik unterrichtet werden. Diese Kleingruppen werden nach
Konsultationen mit der zustandigen regionalen Bildungsbehorde gebildet. In allen
weiteren Fachern besuchen die betreffenden Schilerinnen und Schiler den regularen
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Unterricht. Die Schule mochte ihr Wissen in diesem Bereich weiter ausbauen und
moderne padagogische Methoden anwenden.

Als zweite Fremdsprache, Englisch ist die 1., wird Franzésisch oder Deutsch

unterrichtet. Neulich erhielt das Franzdsisch-Team der Schule den zweiten nationalen
Preis fiir eine frankophone digitale Produktion.

In den vergangenen zwei Jahren war die Schule an zwei Erasmus-Projekten beteiligt:
eines wurde letztes Jahr abgeschlossen, ein weiteres befindet sich derzeit in der
Umsetzung (,Shaping the Future Together: Sustainability and Environmental
Thinking®). Darliber hinaus nimmt die Schule jedes Jahr an Schiileraustauschen mit
dem Gymnasium Lappersdorf in Regensburg (Bayern) und dem Collége Saint Jean
de la Croix in Brest (Frankreich) teil.

E-Twinning-Projekte sind fest in der Schulkultur verankert und befassen sich unter
anderem mit Umwelt, Menschenrechten und digitalen Kompetenzen. Eine
Schilergruppe nahm sogar an internationalen Kongressen in Paris, Padua, Miinchen
und Prag teil.

Unsere Schilerinnen und Schiiler sind unser ganzer Stolz. Viele haben sich im Laufe
der Jahre sowohl akademisch als auch in auRerschulischen Aktivitaten
ausgezeichnet. So gewann im vergangenen Jahr eine Schiilergruppe den ersten Platz
im Nationalen Robotikwettbewerb und zeigte herausragende Kreativitat und
Innovationskraft. Auch das Debattierteam erzielt regelmaRig hervorragende
Ergebnisse bei nationalen Wettbewerben, wobei mehrere Mitglieder fiir ihre
Redekunst und ihr kritisches Denken pramiert wurden.

Die Schule erhielt zudem zehn Schiilerpreise im nationalen Wettbewerb ,Aristoteles*,
was die starke naturwissenschaftliche Bildung am EHL unterstreicht. Dartber hinaus
wurde die Schule national fiir ihre inklusiven Bildungspraktiken sowie ihre
Umweltinitiativen wie Urban Gardening und Recycling ausgezeichnet.

Die schulischen Clubs umfassen Robotik und Programmierung, Kreatives Schreiben,
Umweltstudien und Theater. Sie fordern kritisches und kreatives Denken sowie
Teamarbeit und FUhrungsqualitaten.

Im Rahmen des Erasmus+-Projekts ,Gemeinsam die Zukunft gestalten“ empfing das
EHL Schilerinnen, Schiler und Lehrkrafte aus der Slowakei, Italien und Ungarn. Das
Projekt starkte sowohl das Umweltbewusstsein als auch die interkulturellen Werte.
Solche Erfahrungen férdern europaische Identitat und kulturellen Austausch.

Das EHL ist Teil verschiedener internationaler Netzwerke und arbeitet mit
angesehenen Bildungseinrichtungen zusammen. Die Schule nimmt aktiv am
European School Network teil und pflegt Partnerschaften mit Schulen in ganz Europa,
die kulturellen Austausch und gemeinsame Bildungsprojekte ermdglichen.
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Wir glauben an eine ganzheitliche Bildung. Das EHL organisiert das ganze Jahr ber
zahlreiche Aktivitaten: Besuche von Expertinnen und Experten, kulturelle Tage zur
Feier der Vielfalt, Bildungsreisen zu bedeutenden historischen Statten und interaktive
Workshops. All diese Erlebnisse erweitern die Horizonte der Schiilerinnen und Schiiler
und férdern eine lebenslange Freude am Lernen.

Die Riickmeldungen von Schiilerinnen, Schilern und Eltern sind fir uns von grof3er
Bedeutung. Regelmélige Befragungen und Feedback-Sitzungen stellen sicher, dass
wir uns kontinuierlich weiterentwickeln und unsere padagogischen Ansatze
verbessern. Dieses Engagement fir standige Weiterentwicklung gewahrleistet die
bestmdgliche Bildung fiir unsere Lernenden.




Fragebogen

Die Bedeutung des 6kologischen FuBabdrucks im Projekt

Einer der wichtigsten Indikatoren unseres Projekts ist die Messung des 6kologischen
FuBabdrucks, die jede Partnerschule mit demselben Fragebogen in der eigenen
Muttersprache durchfiihrt. Die Erhebung wird sowohl am Anfang als auch am Ende
des Projekts wiederholt, um vergleichbare und verlassliche Daten dartiber zu erhalten,
wie sich die Konsum-, Verkehrs- und Lebensgewohnheiten der Schiler‘innen und
Lehrkrafte verandern. Unser Ziel ist es, dass in jeder Schule mindestens 80 % der
Schulgemeinschaft den Fragebogen ausfillt, damit die Ergebnisse ein realistisches
und umfassendes Bild vermitteln.

Der 6kologische FuRabdruck zeigt, wie viele natiirliche Ressourcen ein Mensch oder
eine Gemeinschaft benétigt, um den eigenen Lebensstil aufrechtzuerhalten. Die
Messung hilft uns zu erkennen, in welchen Bereichen wir umweltbewusst handeln und
wo Veranderungen notwendig sind. Die gemeinsame Datenerhebung macht die
Ergebnisse der Partnerschulen nicht nur vergleichbar, sondern bietet auch die
Méglichkeit, voneinander zu lernen und unsere Nachhaltigkeitsbestrebungen
bewusster zu gestalten.

Dieser Indikator bildet eine wichtige Grundlage fiir die Projektevaluation: Er zeigt, ob
unsere Arbeit tatsachlich Einfluss auf die Denkweise und das Verhalten unserer
Schiiler*innen hat und ob sie zu einer griineren, verantwortungsvolleren Zukunft
beitragt.

UNGARN

An unserer Schule in Nyiregyhdza haben mehr als 80 % der Lehrkrafte und
Schiilerinnen den Fragebogen ausgefiillt — ein herausragend hoher Teilnahmegrad.
Die Ergebnisse zeigen eine deutliche Verbesserung, was sowohl in den
Meridianwerten als auch in der Gesamtpunktzahl sichtbar wird. Der Link zum
Fragebogen wurde (ber das digitale Klassenbuch an alle verteilt, zusétzlich an die
Klassenlehrerinnen weitergeleitet und auch auf der Schulwebsite veréffentlicht. Fiir das
Ausflllen stand jeweils eine Woche zur Verfligung.

Der Vergleich der beiden Messungen zeigt klar, dass sich der 6kologische
FuBabdruck unserer Schulgemeinschaft verringert hat. Gleichzeitig ist die Streuung
der Werte weiterhin gro3, was darauf hinweist, dass es noch Bereiche gibt, in denen
wir bewusster und nachhaltiger handeln miissen. Die vollstdndigen Fragebdgen sowie
die ausflhrliche Auswertung sind auf der Website unserer Schule einsehbar.
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SLOWAKEI

Fir das erste Projekttreffen in Sizilien sollten wir einen Fragebogen zum 6kologischen
FuRabdruck unserer Schule erstellen. Dieser Fragebogen umfasste verschiedene
Bereiche: Wohnen, Essen, Transport, Einkaufen und Abfall. Ziel war es, den CO,-
FuRabdruck unserer Schule zu ermitteln. Alle Schulmitarbeiter und Schiler fiillten den
Fragebogen aus. Die Ergebnisse wurden anschlieBend in einer Prasentation
zusammengefasst, die von jeder Partnerschule beim Treffen in Sizilien vorgestellt
wurde.

Am Ende des Projekts fiillten die Mitarbeiter und Schiler den Fragebogen erneut aus,
um festzustellen und zu vergleichen, ob sich das 6kologische Verhalten der
Teilnehmer und der CO,-FuRabdruck verandert haben. Die Ergebnisse wurden in
einer Tabelle verglichen. Aus den Tabellen Ergebnissen lasst sich schlieBen, dass
sich das 6kologische Verhalten der Teilnehmer leicht verbessert hat.

Okologischer FuBabdruck

scrischo Sarfsiachachile
i Mocavce, Slovakia

Prasentation des Fragebogens zum CO2-FuBabdruck in Sciacca
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https://docs.google.com/forms/d/1pJvDgoys698nOn_OGRY-9S0uZASHoRD8tDBMDuSfDKs/edit

https://docs.google.com/presentation/d/1CBhE03XPgHgtOXW2ERNE_8MSpGvf8rRv/edit?usp=drive_|

https://docs.google.com/presentation/d/1UJrXs51mOdNSkYcKaJmxDDZX5KUoXkCd/edit?usp=shari

https://docs.google.com/document/d/110TXd7 OtRI40DRUob9uHgUvVAW3CSRUbCj1A4KeYwdkE/edit
2usp=sharing

= GRIECHENLAND

Im Rahmen des ersten transnationalen Projekttreffens in Sizilien Ubernahm die
griechische Schule die Aufgabe, einen detaillierten und zielgerichteten Fragebogen
zum Okologischen FuRabdruck der Schulgemeinschaft zu erstellen. Der Fragebogen
wurde so konzipiert, dass er funf zentrale Bereiche unseres Alltags eingehend
untersucht: Wohnsituation, Erndhrungsgewohnheiten, Transportmittel, Art und
Haufigkeit des Einkaufs sowie Abfallmanagement.

Ziel dieser Aktivitat war es, den gesamten CO,-Ausstof’ unserer Schule mdéglichst
genau zu erfassen und jene Bereiche zu identifizieren, in denen MaBnahmen zur
Reduzierung unserer Umweltbelastung notwendig sind. Alle Schiilerinnen und
Schiiler, Lehrkrafte und Mitarbeitende beteiligten sich aktiv, indem sie den
Fragebogen ausfllten und damit wertvolle und verlassliche Daten lieferten.

Nachdem die Antworten gesammelt und ausgewertet worden waren, erstellte das

griechische Team eine umfassende Prasentation mit Diagrammen, Vergleichen und
Schlussfolgerungen. Diese Prasentation vertrat unsere Schule beim Treffen in Sizilien,
wo sie gemeinsam mit den entsprechenden Ergebnissen der anderen europaischen
Partnerschulen vorgestellt wurde. Auf diese Weise hatten unsere Schilerinnen und
Schler die Gelegenheit, ihr Umweltbewusstsein zu zeigen und sich mit Gleichaltrigen
aus verschiedenen Landern tiber bewahrte Praktiken auszutauschen.



https://docs.google.com/forms/d/1pJvDgoys698nOn_OGRY-9S0uZASHoRD8tDBMDuSfDKs/edit
https://docs.google.com/forms/d/1pJvDgoys698nOn_OGRY-9S0uZASHoRD8tDBMDuSfDKs/edit

Scan me! Scan me!

Scan the QR code Scan the QR code

Seit September wurde an unserer Schule eine neue Untersuchung mit einem
Fragebogen durchgefiihrt, der per E-Mail an Eltern und Erziehungsberechtigte,
Lehrkrafte sowie Schilerinnen und Schiller verteilt wurde. Ziel dieser vergleichenden
Studie war es, die Entwicklung der Gewohnheiten im Laufe des Jahres zu analysieren
und Bereiche zu identifizieren, in denen weitere Verbesserungen notwendig sind.
Dieser Vergleich dient als Instrument zur Bewertung des Fortschritts, den die
Schulgemeinschaft wahrend des Erasmus+-Programms erzielt hat.




Der Vergleich der beiden Datensatze zeigt, dass die Schule bereits wichtige Schritte im
Bereich Recycling und 6kologische Praktiken unternommen hat, moderate Fortschritte
bei den Erndhrungsgewohnheiten aufweist, Unterstlitzung bei der Reduzierung von
Abfallen und bei autofreien Mobilitdtsformen bendtigt und eine groRe Bereitschaft zur
Verbesserung zeigt, gemessen an den positiven Referenzwerten. Der Vergleich macht
sowohl die Stérken als auch die realistischen Herausforderungen deutlich.

Die 357 Antworten der Schule zeigen eine starke Vertrautheit der Familien mit
grundlegenden 6kologischen Praktiken wie richtiger Beleuchtung, Energieeinsparung
und hauslicher Verantwortung. Im Vergleich zu den 350 ,dealen“ 6kologischen
Musterdaten liegt die Schule sehr nah am hohen Einsatz von Energiesparlampen,
weist geringe Defizite bei der systematischen Kompostierung auf — die im idealen
Datensatz verbreiteter ist, jedoch insgesamt ein Problem der Stadt darstellt — und der
Konsum von Leitungs- oder gefiltertem Wasser entspricht den positiven 6kologischen
Standards. Die Ergebnisse zeigen zudem ein groRes Interesse an gesunder
Ernahrung; obwohl die Schule sich in eine positive Richtung entwickelt, besteht noch
Potenzial fiir noch umweltfreundlichere Ernahrungsgewohnheiten.

Im Bereich der Mobilitat zeigt sich der schwachste Punkt, wie auch bei vielen anderen
europaischen Schulgemeinschaften. Im Gegensatz zum ,idealen* Datensatz, in dem
der Autogebrauch gering ist und nachhaltige Verkehrsmittel bevorzugt werden, zeigen
die tatsachlichen Daten einen hohen Anteil an taglichen Autofahrten, eine
eingeschrankte Nutzung von Fahrrddern und o&ffentlichen Verkehrsmitteln sowie ein
besseres Bild in der Freizeit, in der Spaziergange deutlich haufiger vorkommen. Dieser
Unterschied ist vermutlich auf lokale Infrastrukturen, die Entfernung zur Schule und die
Verkehrssicherheit zurlickzufiihren. Fazit: Eine Starkung der nachhaltigen Mobilitat ist
notwendig, mit MaRnahmen, die Familien und lokale Behérden einbeziehen.

Bezlglich der Konsumgewohnheiten liegen die Ergebnisse der Schule nahe an den
Okologischen Referenzwerten. Die Teilnehmenden verwenden haufig
wiederverwendbare Taschen, bevorzugen lokale oder saisonale Produkte und tatigen
selten UbermaRige oder unndtige Kaufe. Der Vergleich zeigt, dass die Schule bereits
eine ,grune Kultur® im Alltag entwickelt hat.

Im Bereich Abfallmanagement und Recycling trennen die meisten Familien bereits ihre
Abfélle, die Abfallmenge bleibt auf einem verniinftigen Niveau und die Bereitschaft zur
Kompostierung nimmt zu, obwohl das Thema in der gesamten Region problematisch
ist.

Insgesamt zeigt der Vergleich der beiden Fragebdgen, dass die Schule bereits Uber
eine ausgepragte 6kologische Kultur verfigt, insbesondere in den Bereichen Recycling,
Energieverantwortung und Konsumverhalten. Gleichzeitig néhert sie sich deutlich den
europaischen Standards an, da die Familien eine hohe
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Umweltbewusstheit zeigen. Die Mobilitét bleibt das wichtigste Feld, das verbessert
werden muss, und erfordert die Zusammenarbeit mit der Gemeinde, den Eltern und
lokalen Akteuren. AbschlieRend lasst sich festhalten, dass das Erasmus+-Programm
bereits positive Ergebnisse erzielt hat, da es zur Sensibilisierung, zum Dialog, zu
messbaren Veranderungen im Verhalten und zur Entwicklung zukinftiger Ziele
beigetragen hat.

ITALIEN

Die Erfassung des okologischen FuBabdrucks stellte eine sehr wichtige und zentrale
Aktivitdt innerhalb unseres Projekts dar. Diese Aufgabe wurde mit groRer
Ernsthaftigkeit und Engagement sowohl von unserer Schule als auch von den
Partnerschulen durchgefiihrt.

Ablauf der Umfrage

Um den o6kologischen FuRabdruck unserer Schulgemeinschaft zu messen, wurden
zwei identische Fragebégen im Abstand von einem Jahr verteilt, die auf einem
Google-Formular basierten und die gesamte Schulgemeinschaft einbezogen. Die
erste Erhebung erfolgte am 9. Oktober 2024 (mit 621 Antworten), wahrend die
zweite Erhebung am 14. November 2025 (mit 538 Antworten) durchgefiihrt wurde
und explizit auf Schiilerinnen/Schiiler, Lehrkrafte und das nicht unterrichtende Personal
(ATA) ausgeweitet wurde. Ziel dieser vergleichenden Untersuchung war es, die
Entwicklung der Gewohnheiten Uber das Jahr zu analysieren und Bereiche flr
zukunftige Verbesserungen zu identifizieren.

Analyse der Ergebnisse (2024 vs. 2025)

Die Gegenuberstellung der Antworten von 2024 und 2025 zeigt ein gemischtes Bild:
Einerseits wurden deutliche Fortschritte bei den hauslichen Praktiken und im
Abfallmanagement erzielt, andererseits kam es zu einem kritischen Ruckschritt im
Mobilitatsverhalten, was den GesamtfuRabdruck stark belastet.

Fortschritte bei der Reduzierung des FuBabdrucks

Die Schulgemeinschaft hat ihre Effizienz und ihr Umweltbewusstsein im Haushalt stark

verbessert. Der herausragendste Fortschritt zeigt sich im Abfallmanagement: Die
Trennung von rohen organischen Abféllen fiir die Kompostierung ist von 44,8 % auf
53 % gestiegen. Dies ging einher mit einer Reduzierung der Gesamtmenge des
wodchentlich produzierten Mills. Auch die Energieeffizienz wurde durch einen
signifikanten Anstieg der Nutzung von Energiesparlampen von 47,5 % auf 59,4 %
verbessert. Dariiber hinaus zeigen die Daten eine erhohte Sensibilitdt beim Konsum,
da die Nutzung der eigenen wiederverwendbaren Taschen beim Einkaufen auf 52,7 %
stieg, und die Lebensmittelverschwendung deutlich reduziert wurde, da der Anteil
der Haushalte, die keine Lebensmittel wegwerfen, auf 47,7 % wuchs.




Kritische Verschlechterung und Kontextualisierung der Mobilitat

Der Sektor Verkehr bleibt der groRte kritische Bereich, da die Abhangigkeit vom Auto
zunahm (von 72,5 % auf 76,9 %) und die Nutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel stark
zuriickging (von 34,1 % auf 26,1 %). ).

Es ist jedoch von entscheidender Bedeutung, diese Entwicklung unter
Berticksichtigung der lokalen Gegebenheiten zu sehen, um die Ergebnisse richtig
einzuordnen:

e Unsere Schule liegt in einer peripheren Zone der Stadt.

o Die Stadt selbst ist nicht eben und weist erhebliche H6henunterschiede auf,
was das Gehen oder Radfahren erschwert.

e Zudem fehlt es an adaquaten Fahrradwegen.

o Viele Schiilerinnen und Schiiler pendeln aus umliegenden Gemeinden und

sind daher auf den Bus angewiesen. Auch Lehrkréfte, die nicht in Sciacca

wohnen, missen das Auto nutzen.

Diese logistischen Zwange erklaren, warum trotz des Umweltbewusstseins der private
Transport dominiert und die Umweltbelastung hoch bleibt. Hinzu kommen geringere
Verschlechterungen im Erndhrungsbereich, wo der wéchentliche Fleischkonsum
zugenommen hat.

Zusammenfassend lasst sich festhalten: Die Fortschritte in den hauslichen
Gewohnheiten sind ermutigend und spiegeln ein gestiegenes Bewusstsein wider.
Allerdings stellt die Mobilitat, die stark von den geografischen und infrastrukturellen
Gegebenheiten beeinflusst wird, die grofite Herausforderung fiir die Reduzierung des
Okologischen FuRabdrucks dar.

Diese Tabelle vergleicht die Ergebnisse der ersten Umfrage vom 9. Oktober 2024

(mit 621 Antworten) mit denen der zweiten Umfrage vom 14. November 2025 (mit
537/538 Antworten) und bewertet die Veranderungen im 6kologischen FuRabdruck.

Indikator 2024 (621 2025 Veranderung  Okologischer
Antworten) (537/538  (ProzentpunkteFuBabdruck
Antworten) )

Bereich: Zuhause (Wohnen
und Energie)

Methanheizung (1.4) 34,5% 40,3% +5.8 p.p. Verschlechterung
Elektroheizung (1.4) 39,6% 31,4% -8.2 p.p. Verbesserung
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Wasser aus Flaschen (1.5) 79,2% 76,7% -2.5 p.p. Verbesserung
Energiesparlampen (1.6) 47,5% 59,4% +11.9 p.p. Verbesserung

Miilltrennung zu Hause 90% 92% +2.0 p.p. Verbesserung
(1.6)

Bereich: Erndhrung (Essen
und Verschwendung)

Fleischkonsum 2-3 Mal pro 77,6% 81,2% +3.6 p.p. Verschlechterung
Woche (2.1)

Obst/Gemiise mehrmals 39,3% 45,1% +5.8 p.p. Verbesserung
taglich (2.2)

Lokale/Saisonale Produkte 58,8% 53,6% -5.2 p.p. Verschlechterung
(2.4)

Reduzierung der 41,9% 47,7% +5.8 p.p. Verbesserung
Lebensmittelverschwendun

g (2.5)

Bereich: Verkehr (Mobilitat)

Autonutzung zur 72,5% 76,9% +4.4 p.p. Verschlechterung
Schule/Arbeit (3.2)

Offentliche Verkehrsmittel 34,1% 26,1% -8.0 p.p. Verschlechterung
zur Schule/Arbeit (3.2)

Wir fliegen nicht (3.5) 30,3% 28,7% -1.6 p.p. Verschlechterung

Bereich: Einkdufe (Konsum

und Verpackung)

Nutzung von Plastiktiiten  43,2% 38,5% -4.7 p.p. Verbesserung
4.1)

Nutzung eigener 46,4% 52,7% +6.3 p.p. Verbesserung

(wiederverwendbarer)
Taschen (4.1)

Kleidung kaufen "Wenn mir 65,4% 62,3% -3.1 p.p. Verbesserung
ein Teil gefallt" (4.4)

Bereich: Miill (Abfall)
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Produktion von "Mehreren 59,1% 54,8% -4.3 p.p. Verbesserung
Sacken" Miill pro Woche
(5.1)

Nutzung der Miilltrennung 91,5% 92,8% +1.3 p.p. Verbesserung
(5.2)
Kompostierung (Ja) (5.3) 44,8% 53% +8.2 p.p. Verbesserung

1. Fragebogen 1_okologischer FufRabdruck (Avviso del 09.10.2024)

https://docs.google.com/forms/d/16wquFLGNX750AKnKK20cEh5E3xXS-3D8AYDXLXNC5-
w/edit?usp=drivesdk

2. Fragebogen 2_o6kologischer FuRabdruck (Circ.bis 141 del 14/11/2025)

https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSelBbab7XiL3ISNoZxte psSShhhVza5E9MpcrtZASYGeq
ZGw/viewform?usp=header



https://docs.google.com/forms/d/16wquFLGNX75OAKnKK20cEh5E3xXS-3D8AYDXLXNc5-w/edit?usp=drivesdk
https://docs.google.com/forms/d/16wquFLGNX75OAKnKK20cEh5E3xXS-3D8AYDXLXNc5-w/edit?usp=drivesdk
https://docs.google.com/forms/d/16wquFLGNX75OAKnKK20cEh5E3xXS-3D8AYDXLXNc5-w/edit?usp=drivesdk
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSelBbab7XiL3lSNoZxte_psSShhhVza5E9MpcrtZASYGcqZGw/viewform?usp=header
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSelBbab7XiL3lSNoZxte_psSShhhVza5E9MpcrtZASYGcqZGw/viewform?usp=header
https://docs.google.com/forms/d/e/1FAIpQLSelBbab7XiL3lSNoZxte_psSShhhVza5E9MpcrtZASYGcqZGw/viewform?usp=header

Nachhaltige Schulen
UNGARN

Das Evangelische Kossuth Lajos Gymnasium in Nyiregyhdza zeigt eine eindeutig
herausragende Verpflichtung gegeniiber Umweltbewusstsein und Nachhaltigkeit. Die
baulichen und energetischen Investitionen sind erheblich, und auch die padagogischen
Programme sind gut organisiert. Gleichzeitig gibt es noch Entwicklungspotenzial —
insbesondere in der RegelmaRigkeit, Messbarkeit und Transparenz der Prozesse.
Insgesamt lasst sich sagen, dass die Schule ein sehr gutes Beispiel fir nachhaltigen
Schulbetrieb und umweltbewusste Erziehung darstellt und eine klar zukunftsweisende
Ausrichtung hat.

In den vergangenen Jahren hat das Evangelische Kossuth Lajos Gymnasium bewusst
daran gearbeitet, seinen Betrieb nachhaltiger zu gestalten und eine umweltbewusste
Haltung im Schulalltag zu verankern. Sowohl im Bereich der Infrastruktur als auch in
den Bildungsprogrammen wurden bedeutende Fortschritte erzielt, sodass die Schule
heute zu den umweltfreundlichsten Bildungseinrichtungen der Stadt zahlt.

1. Energetische Entwicklungen — Solaranlagen und moderne Systeme

o Auf drei Schulgebauden befinden sich insgesamt 210 Solarpaneele, die einen
bedeutenden Teil der Energieversorgung der Schule sicherstellen.

e Ein modernisiertes Heizsystem reduziert die Schadstoffemissionen.

e Ein bodensondengestitztes Liftungssystem mit Warmeriickgewinnung sorgt
fur frische, gesunde Raumluft.

e Eine wichtige Rolle spielt auch das geothermische Heizsystem, das den

Einsatz fossiler Energietrager deutlich verringert.

2. Gebaudemodernisierung und Energieeffizienz

Im gesamten Schulkomplex wurden umfassende energetische Modernisierungen
durchgeflhrt, darunter:

e warmegedammte Gebéaudeteile
e moderne, energieeffiziente Fenster und Turen

e durchgangige LED-Beleuchtung
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e ein Wasserwiederverwertungssystem, das auch Regenwasser nutzt

All diesdient der Verbrauchsreduzierung sowie der Schaffung eines geslinderen und
nachhaltigeren Lernumfelds.

3. Abfallmanagement und griine Infrastruktur

e Sorgfaltig platzierte Sammelstellen fiir Milltrennung im gesamten
Schulgebaude

e eine Flaschenpresse zur Reduzierung von Kunststoffabféllen
e Fahrradabstellplatze sowie schulische Fahrréader zur Férderung nachhaltiger

Mobilitat

4. Umweltbewusste Bildungsprogramme

Nachhaltigkeit zeigt sich nicht nur in der Infrastruktur, sondern auch im
padagogischen Konzept der Schule:

e Woche der Nachhaltigkeit

o Umweltwettbewerbe
e Forschungsprojekte und thematische Projektarbeiten

e Aktionen und Programme an bedeutenden Umwelttagen (z. B.
Weltwassertag, Tag der Erde)

e umweltorientierte Exkursionen

e Erasmus+-Projekte mit starkem Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit
Die Schule organisiert regelmaRig Aktivitaten, die die Schiiler*innen aktiv in den
Umweltschutz einbeziehen und ihr Verantwortungsbewusstsein starken.
5. Zukunftsplane im Bereich Nachhaltigkeit
In denkommenden Jahren plant die Schule:

o die Fertigstellung des neuen Gebaudetrakts
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e die Begriinung des Schulhofs und der Klassenraume

e die Einrichtung eines ,nachhaltigen Lernraums*, in dem die Schiiler*innen
Nachhaltigkeit praktisch erleben und erforschen kdnnen




ITALIEN

Nachhaltigkeit: Engagement fiir die ganze Schule

DasLiceoScientificoEnricoFermi in Sciacca zeichnet sich durch ein tiefes Engagement
fir Nachhaltigkeit aus, indem es theoretische Prinzipien in konkrete MalRnahmen und
innovative didaktische Praktiken umsetzt.

Dieses Engagement zeigt sich auf zwei Ebenen:

1. Aktivitdten im Rahmen von Erasmus+:

Im europaischen Projekt ,Gemeinsam die Zukunft und die Welt nachhaltig
gestalten und den Wandel vorantreiben” hat die Schule gezielte Initiativen
entwickelt, wie die Schaffung eines neuen nachhaltigen Lehrraums im
Schulgarten, die Demonstration der Herstellung von Biokunststoff aus
biologisch abbaubaren Materialien, die Organisation einer ,,Challenge Week*
mit Schwerpunkten wie Upcycling, umweltfreundliche Sportspiele mit recycelten
Materialien, Nachhaltiger Outdoorsport, Pflanzen, Bookcrossing, Plogging und
die Forderung des Umweltbewusstseins durch Mullsammelaktionen am Strand
in Zusammenarbeit mit dem WWF Sizilien. Diese Aktivititen bezogen die
gesamte Schulgemeinschaft und die europaischen Partner aktiv ein.

2. Eigene Initiativen und Verbreitung der Umweltkultur:
Parallel zum Erasmus+-Projekt haben zahlreiche Lehrkrafte weitere Initiativen
angeregt und damit die Kultur der Nachhaltigkeit gestarkt. Dazu gehdren die
Teilnahme am Nationalen Tag des Meeres mit der Reinigung des Strandes von
Tonnara, das aktive Mitwirken am Tag der Erde und an der Kartierung von
Pflanzen in einem Stadtpark, die Baumspenden des Lions Club Sciacca,
Exkursionen in die Oasi Marevivo zur Meeresbildung sowie die Férderung von
Reflexionen Uber die menschliche Verantwortung gegeniber der Umwelt, etwa
im Rahmen der Vortragsreihe ,Geschichte der Gérten“. Ein Schuler wurde
zudem im Lions-Wettbewerb ,Eine Botschaft fiir die Zukunft“ ausgezeichnet,
weil er die Wahrnehmung der Jugend zu Umweltthemen eindrucksvoll
dargestellt hat.
Dank dieser Synergie zwischen strukturierten Projekten und spontanen Initiativen
fordert das Liceo Fermi kontinuierlich verantwortungsbewusstes Handeln und einen
starken Teamgeist und beweist, dass der Wandel hin zu einer nachhaltigeren Zukunft
durch gemeinsames Engagement mdglich ist.
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https://www.liceofermisciacca.edu.it/erasmus/

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F %2Fwww.serviresciacca.it%2F2024%2F 10%2F25%2Fc

tedesca%2F %3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZWOCMTAAAR3aflI2D96ms8SOF d4e610bVW5N3tpNAGrsI9E
pKHsWB21sZagNjurngF1ro_aem_elrlFXt-NUGsV-

BVDcEHWA&h=AT 1R4vuBaabvgyWW07jkNOQXTwWE7ZofQllaOkTapUDojlkl4SKwdqVYppYy 20wuS
b50kstHpBBTm73Ygku7Wozx5TgWs2NIi05pmKyMplYAPHcJ1gmPggtzv9d2zfbSMWCV&  tn  =-
UK-

R&c[0]=AT 1n2KQkmPMKVwsXBno88NQOJWZ3WgfaFQXyXwDhWyV752dTgVYBAOpSRixdq9J31M
WvFQGttkagDObWmBmB-6xPoNU4GPbx-
7u5_xs6avYH8g5YSnyYZa4GX9AymWiuOzEU_LHDnZnVIcjstyMrn9hKTH5usCNIjj5q6uYRQrOGtXIO
p8ilfKIbzclG1xSYewlPcjj5zuCooFteH1zZI6viRLeXucQ

https://images.app.goo.gl/Gzal vns5EhX|Bjao9

ZVLQGsR1f6ugbdppe89IVZIFpOSVaWdMeq4Q.lb-
2a60eKNvZp0y0JuebQIXn_gMNfDOdZ7TQfMF3klenC51BQzCg5GLg41hsMKIR7-VEWH]m3x6Zz-
AgPdEBjrq0Tz2YshvwOaUbL7SoYgNbUfhnf20g9ealxZh5mCtDE Tk-

ssTKXYFMwIP6AaGsz98EM2MT3c9P-4ePJhwma49-
kNdWWrjaUstvpt7Dt9DH82M96d004g& tn =*bH-y-R
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https://www.liceofermisciacca.edu.it/erasmus/
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https://www.facebook.com/profile.php?id=61551760123610&__cft__%5b0%5d=AZWo9oud_YhgpyyRdJjCvKtZBdCKS-hrp47x8k5WEjblVfEJoSwY0kHtnSZD-su1IBneY0EI7Jq0d_WYsyzwDQ8KLctrK0JZ3E6HtxF8npdU8Cth-406jVlX_VNjvH-5jipS2WA2w39KDSanholpzqKO0coDgF5o5nCLwOl6t7KueYptiG-lCdBKauA3hrLTzNanYtjRzyd0xSqBAdWJ4k0n&__tn__=-UC%2CP-R
https://www.facebook.com/profile.php?id=61551760123610&__cft__%5b0%5d=AZWo9oud_YhgpyyRdJjCvKtZBdCKS-hrp47x8k5WEjblVfEJoSwY0kHtnSZD-su1IBneY0EI7Jq0d_WYsyzwDQ8KLctrK0JZ3E6HtxF8npdU8Cth-406jVlX_VNjvH-5jipS2WA2w39KDSanholpzqKO0coDgF5o5nCLwOl6t7KueYptiG-lCdBKauA3hrLTzNanYtjRzyd0xSqBAdWJ4k0n&__tn__=-UC%2CP-R
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https://www.grandangoloagrigento.it/sciacca/plasmare-insieme-il-futuro-wwf-incontra-studenti-del-liceo-fermi-di-sciacca
https://www.grandangoloagrigento.it/sciacca/plasmare-insieme-il-futuro-wwf-incontra-studenti-del-liceo-fermi-di-sciacca
https://www.grandangoloagrigento.it/sciacca/plasmare-insieme-il-futuro-wwf-incontra-studenti-del-liceo-fermi-di-sciacca
https://www.agrigentonotizie.it/scuola/erasmus-liceo-fermi-wwf-mazzotta.html
https://www.agrigentonotizie.it/scuola/erasmus-liceo-fermi-wwf-mazzotta.html
https://www.facebook.com/share/p/1AFiLBVSQE/
https://www.facebook.com/share/p/1AFiLBVSQE/
https://www.serviresciacca.it/2025/04/01/il-wwf-sicilia-e-il-liceo-e-fermi-insieme-per-la-tutela-dellambiente-e-la-sostenibilita/
https://www.serviresciacca.it/2025/04/01/il-wwf-sicilia-e-il-liceo-e-fermi-insieme-per-la-tutela-dellambiente-e-la-sostenibilita/
https://www.serviresciacca.it/2025/04/01/il-wwf-sicilia-e-il-liceo-e-fermi-insieme-per-la-tutela-dellambiente-e-la-sostenibilita/

SLOWAKEI

Die Polytechnische Berufsfachschule strebt schon lange nach Nachhaltigkeit. Dank
des Erasmus+-Projekts ,Gemeinsam die Zukunft und die Welt nachhaltig gestalten
und Wandel vorantreiben® koénnen wir die Nachhaltigkeitsprinzipien nun
umsetzen.Um die Schule nachhaltiger zu machen, haben wir zahlreiche MaRhahmen
durchgefiihrt, die zu den Nachhaltigkeitsprinzipien beitragen:

1. Anschaffung neuer Abfallbehalter zur Miilltrennung
2. Bau eines nachhaltigen Klassenzimmers
3. Kampagne Marz ohne Plastik

4. Aktivitaten imAprilanladsslich derFeierlichkeitenzumTagderErde . Unterricht
mit  Schwerpunkt auf den Themen Nachhaltigkeit, Naturschutz  und
Umweltverbesserung in verschiedenen Fachern

5. Reinigung der Schulgeldnde und o6ffentlichen Platze in unserer Stadt

6. Organisation ,,Nachhaltigkeitswoche“ mit verschiedenen Aktivitaten — Nature
Live Erleben, Challenge Upcycling, Pflanzentag, Nachhaltiger Outdoorsport

Zukiinftig planen wir auBerdem, eine nachhaltige Schule zu sein und zum Schutz
unseres Planeten beizutragen, den wir heutzutage als sehr wichtig erachten.

Abfallsortierbehalter Die Schiiler verschonern das Schulgelande

https://www.canva.com/design/DAGme7QZsWa/w3MnEmzIJSW_bNcICT3-Tw/edit
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https://www.facebook.com/search/top?q=s0%C5%A1%20polytechnick%C3%A1%20ul.%20snp2%20
zlat%C3%A9%20moravce

https://school-education.ec.europa.eu/en/etwinning/projects/nachhaltige/twinspace/pages/dezember-
2024

https://soszm.eu/spolocne-formujeme-buducnost/

i= GRIECHENLAND

Vom Klassenzimmer in die Zukunft: Der Weg des 1. Versuchsgymnasiums
Larissa zur Nachhaltigen Schule Das 1. Versuchsgymnasium von Larissa hat sich
durch ein umfassendes, Vvielschichtiges und kontinuierliches Programm zur
Nachhaltigkeit entwickelt. Die zahlreichen Initiativen belegen, dass 6kologische
Verantwortung kein theoretisches Ziel blieb, sondern zur gelebten Alltagspraxis wurde.
Dieses  Dokument stellt die SchlisselmaBhahmen vor, die diesen
Transformationsprozess gepragt haben.

1. Ganzheitlicher Ansatz in der Umweltbildung
DieSchule hatBildung fir nachhaltige Entwicklungauf allen Ebenen des
Schullebens verankert. Die Aktivitaten umfasstenzentrale Themen wie:

e Biodiversitat,

o Kreislaufwirtschaft,

e Abfallmanagement und
o Klimawandel.

Durch Seminare, Expertenvortrage, Bildungsprogramme und Workshops verkniipften
die Schilerinnen und Schuler globale Umweltfragen mit ihrem eigenen Alltag.

2. Praktische MaBnahmen, die den Schulalltag pragten
Konkrete Verbesserungen im Schulumfeld standenimMittelpunkt. Dazu gehérten:

e Die Einrichtung einer ,Griinen Ecke” mit aromatischen und Kletterpflanzen,

e Baumpflanzaktionen auf dem Schulgelédnde und in &ffentlichen Bereichen,

e Die Bepflanzung von Blumenbeeten durch Schiilergruppen,

e Die Wiederverwendung von Materialien (z. B. alte Autoreifen als
Pflanzgefale),

e Reinigungsaktionen in natlrlichen Lebensraumen (Strande, Parks) sowie

o Aktivitaten mit E-Bikes zur Férderung nachhaltiger Mobilitat.
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Durch ihre aktive Beteiligung sammelten die Schiler wertvolle praktische
Erfahrungen.

3. Recycling und Ressourcenmanagementals gelebtePraxis
Die Schule etablierte ein systematisches Abfall- und Ressourcenmanagement durch:

e Die Bereitstellung von Sammelbehaltern fir Altol, Lampen, Kleingerate und

Kleidung,
e Die Teilnahme an der European Week for Waste Reduction,
e Gezielte Sammlungen von Kerzen, Kunststoffen und Batterien,
e Die erfolgreiche Teilnahme am Programm Plastic Clever Schools,
e Kompostierungsaktionen in Zusammenarbeit mit Agrarwissenschaftlern.

Diese MaRnahmen bilden das Fundament fiir ein dauerhaft nachhaltiges
Ressourcenmanagement.

4. Einbindung der Gemeinschaft — eine Kultur der Zusammenarbeit
Die Elternschaft war aktiv eingebunden, unter anderem bei:

e Sammelaktionen flr recycelbare Materialien,

e der Herstellung 6kologischer Produkte sowie
e Pflanz- und Reinigungsaktionen.

Dartber hinaus pflegte die Schule eine kontinuierliche Kooperation mit:

e der Stadtverwaltung Larissa (Bereiche Griunflachen und Umwelt),
e Umweltbildungszentren,

o ARCHELON (Meeresschildkrétenschutz),

e der Organisation I-Sea,

e dem internationalen Eco-Schools-Netzwerk und

e dem Erasmus+-Programm.

So wurde Nachhaltigkeit zur gemeinsamen Aufgabe der gesamten
Bildungsgemeinschaft.

5. Kreativitat,Kunstund Verbindung zumkulturellenErbe
Die Verbindung von Okologie und Kreativitat zeigte sich inProjekten, in denen
Schilerinnen und Schiiler:

e Kunstwerke aus natirlichen und recycelten Materialien schufen,

e traditionelle Stofffarbungen und Drucktechniken erlernten und
e an Projekten teilnahmen, die Kunst und Klimawandel verknipften.

Auf diese Weise verband sich das Thema Nachhaltigkeit mit kulturellem Erbe und
kiinstlerischem Ausdruck.
6. Internationale Zusammenarbeit und europdische Programme

33



Durch die Teilnahme an internationalen Netzwerken, Aktivitdten und Konferenzen (u.
a. in Sizilien, Padua, der Slowakei, Deutschland und Ungarn) profilierte sich die Schule
als aktives Mitglied der europaischen Bildungsgemeinschaft. Die Schiiler prasentierten
dort:

e Okologische Zeitachsen,

e Podcasts und Videos,

e sowie Projekte zu Geoparks und zur nachhaltigen Stadt der Zukunft (,Larissa
2050%).

7. Kontinuierliche Fortbildung des Lehrkérpers
Die Lehrkrafte qualifizierten sich kontinuierlich weiter durch die Teilnahme an:

e Seminaren zum Klimawandel,

e Workshops zur Kreislaufwirtschaft,

e Fortbildungen des Eco-Schools-Netzwerks sowie
e Programmen wie IPE und LIFE-IP CEI-Greece.

8. AuszeichnungundAnerkennung

Als sichtbarer Erfolg dieser Bemiihungen wurde die Schule offizielles Mitglied der Eco-
Schools und erhielt fir das Schuljahr2024-25 eine sehr positive Bewertung. Diese
Anerkennung bestarkt den eingeschlagenen Weg.

Schlussfolgerung: Die Schule als Vorbild fiir gelebte Nachhaltigkeit
Das 1. Versuchsgymnasium Larissa wurde zu einer nachhaltigen Schule,weil es:

e Okologische und soziale Verantwortung in alle Aktivitaten integrierte,

e das Bewusstsein der Schiilerinnen und Schiiler konsequent forderte,

o kreative Wege der Wiederverwendung beschritt,

e eng mit der lokalen Gemeinschaft und internationalen Partnern
zusammenarbeitete sowie

e Wissen, Engagement und Verantwortungsgefiihl nachhaltig starkte.

So wurde Nachhaltigkeit nicht auf ein Einzelprojekt reduziert, sondern zur gesamten
Leitphilosophie der Schulgemeinschaft.

https://www.ecoschools.gr/schools/10-peiramatiko-gymnasio-larisas



https://www.ecoschools.gr/schools/1o-peiramatiko-gymnasio-larisas
https://www.ecoschools.gr/schools/1o-peiramatiko-gymnasio-larisas

Auszeichnungen und Teilnahmebestitigungen

1. das Feedback der "Oko-Schulen" (EEMN®) Die griechische Gesellschaft zum
Schutze der Natur wirdigt das Engagement der Schule. Besonders hervorgehoben
wird die originelle Abfallanalyse von 10 Familien. Die breite Beteiligung und die
exzellente Dokumentation Uberzeugen die Kommission.

Mpograoia | 2
NEsdion

2.die Auszeichnung der "Nachhaltigen T
Griechischen Schule” o Gkt 10 s s v e o o st

ABive, Orifpios 2025

sac
oxehucd o 20242025 e s amoorelare, s orhnpolel

Die Schule erhdlt diese Ehrung fir ihr

enspon now  afiokéynoe:

Engagement im Bereich Bildung fiir nachhaltige euur e s s o st oo G 8 0
Entwicklung. Die griechische Gesellschaft fiir e e it
Umwelt und Kultur zeichnet damit vorbildliche :f:::‘:“::tt::‘.Z“If:iiif;“::::f:;:‘;“::“:i::.m::i":ﬁ:i:;::::
Projekte aus. Es ist eine Anerkennung fir e

gelebte Nachhaltigkeit im o e e v 1

Schulalltag.

V8o

EMAINOZ

ATlovéuetat ato

Yia g pdoess Tov TpaypaToTOUBNKAY 0TO
Tipbypappa "Aewpbpo ENucd Zxorelo
oxohud xpovié 2024-25

Zw NoAupepoTiotlou
Tpdespog Supoudiou

TNeptparlovikric & MoAmiotikiic Exmaldevang o)
EMHNIKH ETAIPEIA EAAHNIKH ETAIPEIA
NepBéovog Kat MoAutiopiol NepiBéNbovrog ki Mokrtiopod

A | 4




3. die Teilnahmebestitigung am "Oko-Schulen"-Programm
Das Gymnasium erhalt die offizielle Anerkennung fiir seine Teilnahme 2024-2025. Das
und nachhaltige

international anerkannte Programm foérdert Umweltbildung
Schulentwicklung. Die Urkunde bestatigt die erfolgreiche Programmumsetzung.
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Nachhaltigkeitsgedanke in der Geschichte
Die geschichtliche Zeitleiste des Nachhaltigkeitsgedankens

Das Ziel der Aktivitat ,Die geschichtliche Zeitleiste des
Nachhaltigkeitsgedankens® war es, den Schilerinnen und Schilern zu zeigen, dass
Nachhaltigkeit kein modernes Schlagwort, sondern das Ergebnis einer langen
historischen Entwicklung ist.

Die Idee der Verantwortung gegeniiber der Natur entstand bereits vor Jahrhunderten

— etwa in der frithen Forstwirtschaft, bei der Regulierung der Wassernutzung oder
in den Bemuhungen, die landwirtschaftliche Produktion nachhaltiger zu gestalten.

Im 18. Jahrhundert verwendete in Deutschland Hans Carl von Carlowitz erstmals
den Begriff Nachhaltigkeit im Zusammenhang mit dem Schutz der Walder.

Im 20. Jahrhundert wurde Nachhaltigkeit schlief3lich zu einer globalen
Herausforderung — bedingt durch Umweltverschmutzung, Uberkonsum und den
Klimawandel.

Der UN-Brundtland-Bericht von 1987 formulierte es Kklar:

,NachhaltigeEntwicklung ist eine Entwicklung,diedieBediirfnisseder Gegenwart
befriedigt, ohne zu riskieren, dass kliinftige Generationen ihre eigenen Bedlirfnisse
nicht befriedigen kénnen.“

Nachhaltigkeit erfordert internationale Zusammenarbeit, da Umweltprobleme keine
Grenzen kennen. Der Schutz von Luft, Wasser, Energie, Abfall und Artenvielfalt ist
unsere gemeinsame Verantwortung.

Bei der gemeinsamen Erstellung der Zeitleiste verglichen die Schiilerinnen und
Schiiler aus verschiedenen Landern ihre eigenen historischen Beispiele und
zeigten, wie sich der Gedanke der Nachhaltigkeit in der ungarischen, italienischen,
griechischen und slowakischen Kultur entwickelt hat.
So erlebten die Jugendlichen den wahren Sinn der europaischen
Zusammenarbeit:

Obwohl wir aus unterschiedlichen Landern und Kulturen kommen, teilen wir eine
gemeinsame Zukunft.

Das Projekt half den Lernenden, den Nachhaltigkeitsgedanken auch aus einer
historischen und kulturellen Perspektive zu  verstehen.

Die Schiilerinnen und Schiler erkannten, dass man aus der Vergangenheit lernen
muss, um in der Gegenwart verantwortungsvoll fiir die Zukunft handeln zu
kénnen.

In internationalen Gruppen stellten die Lernenden ihre Forschungsergebnisse auf
Postern dar und prasentierten sie vor ihren Mitschiilerinnen und Mitschiilern
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UNGARN

Die Schiiler*innen des Evangelischen Kossuth Lajos Gymnasiums in Nyiregyhaza
nahmen im Rahmen des Erasmus+-Projekts an einem forschungsbasierten
Wettbewerb teil. Ziel war es herauszufinden, wann der Gedanke der Nachhaltigkeit
in der Geschichte auftaucht, wie er sich entwickelte und wie er Teil unseres Alltags
wurde.

Die Lernenden untersuchten selbststdndig die wichtigsten Stationen des
Naturschutzes und erstellten Prasentationen, die sie vor der Schulgemeinschaft
vortrugen. Die Prasentationen sind auf der Schulwebseite abrufbar.

Erste Schritte des Naturschutzes — ein historischer Uberblick

Die Forschung der Schiiler*innen zeigte deutlich, dass Nachhaltigkeit viel friiher in der
Geschichte auftaucht, als man zunachst annehmen wiirde. Vor der Industrialisierung
lebte der Mensch in enger Verbindung mit der Natur, doch im Laufe der Jahrhunderte
wurden natlrliche Ressourcen zunehmend ausgebeutet.

Bereits im 13. Jahrhundert berichteten Aufzeichnungen Uber die schlechte, vom Rauch
verschmutzte Luft. John Evelyn schrieb 1659, dass London von einem so dichten
Smog bedeckt sei, ,dass die Erde selbst zur Hélle werde“. Um 1870 wurden in England
erste Messungen der Luftverschmutzung vorgenommen, nachdem festgestellt worden
war, dass Menschen in Stadten durchschnittlich nur 28 Jahre, auf dem Land dagegen
43 Jahre alt wurden.

Auch erste institutionelle Formen des Naturschutzes entstanden friih:

— 1564 wurde in Polen das erste Reservat Europas gegriindet, um den Auerochsen
zu schiitzen — allerdings erfolglos.

— 1872 markierte die Griindung des Yellowstone-Nationalparks den ersten
Nationalpark der Welt und damit einen Meilenstein des globalen Naturschutzes.

Im 20. Jahrhundert wurde der Schutz der Natur zur weltweiten Aufgabe:

— 1948 Grliindung der International Union for Conservation of Nature (IUCN)

— 1961 Grindung des WWF, einer der bedeutendsten Umweltschutzorganisationen
der Welt.

Die Geschichte des Naturschutzes in Ungarn

Die Schiler*innen untersuchten auch die ungarische Entwicklung des Naturschutzes
anhandder Einteilung von LaszI6 Gallé:

1.Vorbereitungsphase (1920—-1944) — Der Grof3teil der natirlichen Werte ging
verloren, der Schutzbedarf wurde immer deutlicher.
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2. Ubergangsphase (1945-1960) — Mit der Einfiihrung der groRbetrieblichen
Landwirtschaft begann eine massive Landschaftsveranderung.

3. Stagnationsphase (1961-1971) — Griindung der staatlichen
Naturschutzbehérde (OTvH), aber geringe Fortschritte bei Schutzgebiets-
Ausweisungen.

4. Entfaltungsphase (ab 1972) — Zahlreiche neue Schutzgebiete, Griindung des
ersten Nationalparks (1973) und der Ungarischen Ornithologischen
Gesellschaft (1974).

5. ,Goldenes Zeitalter* (1972—1978) — Griindung von 3 Nationalparks, 26
Landschaftsschutzgebieten, 30 landesweit bedeutenden und iber 500 lokal
bedeutenden Schutzgebieten.

6. Zeitraum der Umweltbildung — Konrad Lorenz formulierte treffend:
,Die beste Schule, inder ein jungerMenschlernenkann,dassdieWeltSinn
hat, ist der direkte Kontakt mit der Natur.”

SLOWAKEI

Das Thema Nachhaltigkeit tauchte erstmals in der Slowakei erstmals zwischen dem
14. und 16. Jahrhundert auf. Die landwirtschaftliche Revolution in der Slowakei
erhdhte CO,- und Lachgasemissionen und verstarkte den Klimawandel.

Im 17. Jahrhundert trug die Abholzung der Walder in der Slowakei zum Klimawandel

bei, wahrend die Industrialisierung im 18. Jahrhundert die CO,-Emissionen und den
Klimawandel beschleunigte.

Spater zwischen 1950 und 1960 der Bau von Fabriken und Kohlekraftwerken in der
Slowakei fuihrte in den 50er und 60er Jahren zu einem starken Anstieg der CO,-
Emissionen und Umweltproblemen.

Die Eréffnung des ersten Terminals am M. R. Stefanik Flughafen férdert den
internationalen Flugverkehr. Mit dem Ende des Kommunismus 1989 stieg die
Mobilitét, was zu héheren CO,-Emissionen und Umweltbelastungen flhrte.

Wir sind uns der Ernsthaftigkeit der Situation bewusst und die Slowakei fordert
Elektromobilitat und plant die Abschaffung von Kohlekraftwerken. Die Regierung setzt
sich fUr nachhaltige Energiequellen ein, indem sie Ladestationen baut und steuerliche
Anreize bietet, um den CO2-AusstoR zu reduzieren und eine griinere Zukunft zu
unterstitzen.
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Studierende prasentieren zum Thema Nachhaltigkeitsgedanke in der Geschichte in Slowakei

https://docs.google.com/presentation/d/1SDpGiM-
GMuv6G_Kb_ I4mcfgOzvnQIblY/edit?usp=drive_link&ouid=113602475965289951664&rtpof=true
&sd=true

= GRIECHENLAND

Im Mittelalter lebten die Menschen in Griechenland vor allem von der Landwirtschaft.
Sie bauten nur so viel an, wie sie wirklich brauchten, und gingen vorsichtig mit der
Natur um.

Mit der Agrarrevolution dnderten sich die Anbaumethoden. Neue Werkzeuge und

bessere Techniken halfen den Bauern, mehr zu produzieren. Gleichzeitig begann man
zu verstehen, dass man den Boden schiitzen muss, damit er nicht unfruchtbar wird.

Wahrend der industriellen Revolution entstanden Fabriken und viele Menschen

zogen in die Stadte. Die Umwelt litt darunter, weil Rauch und Abfélle zunahmen. Die
Natur war in dieser Zeit nicht mehr so wichtig wie friher.

In den Jahren 1900 bis 1950 modernisierte Griechenland die Landwirtschaft weiter.
Allerdings wurden Walder oft zu stark abgeholzt, und die Umwelt stand noch nicht im
Mittelpunkt. Trotzdem begann man langsam lber Naturschutz nachzudenken.
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https://docs.google.com/presentation/d/1SDpGiM-GMuv6G_Kb_I4mcfgOzvnQ9bJY/edit?usp=drive_link&ouid=113602475965289951664&rtpof=true&sd=true

Zwischen 1950 und 1970, zur Zeit des Massenkonsums, kauften die Menschen viel
mehr Produkte als friiher. Dadurch entstand mehr Miill, und die Umwelt wurde starker
belastet. Es gab noch nicht viele Regeln, um sie zu schitzen.

Von 1970 bis 1990 anderte sich das: Griechenland fiihrte die ersten wichtigen
Umweltgesetze ein. Nationalparks und Schutzgebiete entstanden, und Themen wie
sauberes Wasser, saubere Luft und Mulltrennung wurden immer wichtiger.

In den Jahren 1990 bis 2010 schloss sich Griechenland internationalen

Umweltabkommen an. Der Klimawandel wurde ein gro3es Thema. Man begann mehr
Uber erneuerbare Energien, Recycling und Umweltbildung zu sprechen.

Von 2010 bis heute spielt nachhaltige Entwicklung eine gro3e Rolle. Dort werden

Solar- und Windenergie stark geférdert. Viele Bauern versuchen, nachhaltiger zu
produzieren und weniger Wasser zu verbrauchen. Die Stadte verbessern das
Recycling und den 6ffentlichen Verkehr. Gleichzeitig spirt Griechenland den
Klimawandel stark durch Diirren und Uberschwemmungen, weshalb viele Projekte
gestartet wurden, um Natur, Landwirtschaft und Alltag umweltfreundlicher zu machen.

Padagogischer Wert des Projekts

Die Forschungsarbeit vermittelte den Schuler*innen nicht nur historische Kenntnisse,
sondern lieR sie auch erkennen, dass Nachhaltigkeit kein neues Konzept, sondern seit
Jahrhunderten Teil des menschlichen Denkens ist. Unsere heutigen Entscheidungen
sind Bestandteile dieses langen Entwicklungsprozesses.

Besonders motivierend war fir die Jugendlichen, dass sie ihre Ergebnisse

prasentieren konnten, voneinander lernen durften und verstanden, wie eng die
Geschichte mit den aktuellen Herausforderungen der Nachhaltigkeit verbunden ist.




Nachhaltiger Sport — Sport fur alle und die
Umwelt

Sport ist nicht nur Bewegung und Spal — er hat auch einen bedeutenden Einfluss auf
unsere Umwelt. Angesichts des Klimawandels, der Ressourcenknappheit und der
zunehmenden Umweltverschmutzung gewinnen nachhaltige Praktiken in allen
Lebensbereichen — auch im Sport — immer mehr an Bedeutung.

,Nachhaltiger Sport* zeigt uns, wie Sport umweltfreundlicher und zukunftsorientierter

gestaltet werden kann. Themen sind unter anderem fair gehandelte Kleidung,
bewusster Energieverbrauch und nachhaltige Anreise zu Sportstatten.

Mithilfe interaktiver Umfragen, Meinungsumfragen und konkreter Beispiele erhalten

junge Menschen die Mdglichkeit, ihr eigenes Verhalten zu reflektieren und neue Ideen
fur eine griinere Zukunft des Sports zu entwickeln. Denn: Nur gemeinsam kénnen wir
unsere Zukunft gestalten.

gz,ﬁ.
Gk

https://docs.google.com/presentation/d/1kJTCNsuJkmgOs2PhpOCj_LywfOpvwCMd/edit?usp=sharing
&ouid=113602475965289951664&rtpof=true&sd=true

https://drive.google.com/file/d/1Af _GA3530Cv9a8PY88yh-F8z4Yhb5Vh-/view?usp=sharing

SLOWAKEI

Die Bedingungen fiir nachhaltigen Sport in der Slowakei sind hervorragend. Wir haben
eine wunderschone Natur, die vielféltige Moglichkeiten fir nachhaltige Sportarten
bietet. Wandern ist wohl die beliebteste Aktivitat und kann zu jeder Jahreszeit ausgeubt
werden. Auch Laufen ist sehr populér. Im Winter kann man Ski fahren — Skitouren oder
Langlaufen. Biathlon ist in unserem Land ebenfalls sehr verbreitet und
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unsere Mannschaft ist darin sehr erfolgreich. Im Sommer bieten sich die Gelegenheiten
zum Schwimmen in natirlichen Seen, zum Bootfahren und zum Rafting. In der
Slowakei gibt es zahlreiche Gewasser fir diese Sportarten. Radfahren ist ebenfalls
sehr beliebt, und natirlich FuRball, ein typisch slowakischer Sport. Auch unsere
Schiler treiben gerne Sport und nehmen an verschiedenen Aktivitaten teil. An der
Schule sind sie erfolgreich in Tischtennis, Badminton, FuRball, Volleyball und
Basketball.

Nachhaltiger Sport war auch das zentrale Thema des Treffens in der Slowakei vom 9.
bis 15. Februar 2025. In diesem Zusammenhang besuchten wir eine nachhaltige
Sportanlage — den Biathlon Komplex in Osrblé, der als einziger Ort in Mitteleuropa
Kunstschnee 6kologisch produziert und gelagert wird und somit die Umwelt schont.

Im Rahmen des Nachhaltigkeits-Projekts haben wir uns wahrend der
,Nachhaltigkeitswoche* intensiv mit dem Thema nachhaltiger Sport
auseinandergesetzt. Wir haben einen Tag lang Sport getrieben — Yoga praktiziert und
Wettkdmpfe in verschiedenen Sportdisziplinen organisiert.

Schiiler spielen Tischtennis in der Schule Besuch einer nachhaltigen Sportanlage in Osrblie

https://www.facebook.com/photo/?fbid=13059574078915748&set=pcb.1305958624558119

https://soszm.edupage.ora/news/?gtnid=2750#

ITALIEN

Im Rahmen unseres Erasmus+-Projekts haben wir uns intensiv mit dem Thema
,Nachhaltiger Sport‘ beschaftigt. Dieses zentrale Thema betont die Wichtigkeit,
koérperliche Aktivitat konkret mit dem Umweltschutz zu verbinden.

Das Erasmus-Lehrerteam hat den Schwerpunkt "Sport und Nachhaltigkeit” in
verschiedenen Fachern integriert, darunter Sport, Naturwissenschaften, Italienisch und
Geschichte. Die Schilerinnen und Schiler haben sich mit essenziellen Fragen der
Sportnachhaltigkeit auseinandergesetzt: Welche Sportarten sind besonders
umweltfreundlich? Wie kdénnen Sportveranstaltungen nachhaltiger organisiert
werden? Welchen Einfluss hat Sport auf die Umwelt und wie kann man ihn
reduzieren?.
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Die durchgefuhrten praktischen Aktivitdten zielten darauf ab, diese theoretischen
Konzepte in die Tat umzusetzen, die Schiler fir gute Praktiken zu sensibilisieren und
das psycho-physische Wohlbefinden sowie das Verantwortungsbewusstsein zu
férdern.

Hier ist eine Zusammenfassung der wichtigsten Aktivitaten, die zum Thema
"Nachhaltiger Sport" durchgefiihrt wurden:
1. Plogging: Laufen fiir die Umwelt

Eine besondere Aktivitdt war das Plogging, eine Sportart aus Schweden, die das
Joggen mit dem Einsammeln von Mull verbindet. Die Schiilerinnen und Schiler des
Liceo Scientifico Enrico Fermi nahmen an einem Wettbewerb teil, bei dem die
Teilnehmenden nicht nur fiir ihre Schnelligkeit, sondern auch fir die Menge des
gesammelten Abfalls belohnt wurden. Das Plogging scharfte das
Umweltbewusstsein und zeigte, dass Bewegung und Umweltschutz gut kombiniert
werden kénnen.

2. Sport bei der Challenge Week (22. - 26. September 2025)

Die Challenge Week zur kologischen Nachhaltigkeit enthielt zwei Tage, die direkt
dem Sport gewidmet waren:

o Naturzeit (Montag, 22.09.): Mehr als 100 Schiiler nahmen an einer Outdoor-
Sportaktivitat teil, einem 5 km Spaziergang/einer Wanderung im Park von
SciaccaMare, die durch Pinienwald, Strand und Olivenhaine flihrte.

® Nachhaltiger Sport (Mittwoch, 24.09.): An diesem Tag wurden sportliche
Wettkdmpfe und motorische Aktivitaten unter Verwendung recycelter
Materialien  durchgefiihrt. Dazu  gehérten  Laufwettbewerbe  und
Hindernisparcours, bei denen unter anderem Jutesédcke (Sacke aus Jute) und
wiederverwendete Flaschen als Kegel zum Einsatz kamen.

3. Strandreinigung: Umweltheld:innen am Meer

Am Donnerstag, den 5. Juni 2025, organisierten die Sportlehrkrafte eine spezielle
Outdoor-Aktivitat. Am Strand von Contrada Foggia in Sciacca verwandelten sich die
Schiler in ,Umweltheld:innen®, indem sie Mull sammelten und so der Natur ein Stiick
ihrer Schonheit zuriickgaben. Diese Initiative vereinte korperliches Wohlbefinden mit
der Pflege der Umwelt und bewies, dass man mit Tatkraft etwas bewegen kann — ,ein
Millsack nach dem anderen!”.

Strandreinigung und Sport




Nachhaltiger Sport

https://www.facebook.com/share/p/16n32gMJP2/
https://www.liceofermisciacca.edu.it/progetto-erasmus-in-lingua-tedesca-2023-2-hu01-ka220-sch-
000169980-2/
https://www.liceofermisciacca.edu.it/plasmare-insieme-il-futuro-e-il-mondo-in-modo-sostenibile-e-
guidare-il-cambiamento/

https://www.tiktok.com/@gemeinsamfuerdiezukunft

https://www.liceofermisciacca.edu.it/progetto-erasmus-in-lingua-tedesca-2023-2-hu01-ka220-sch-
000169980-3/.
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= GRIECHENLAND

Sport und korperliche Aktivitat am 1. Versuchsgymnasium von Larissa

Im Rahmen des Erasmus-Programms hat das 1. Versuchsgymnasium von Larissa
Sport auf eine Weise in den Schulalltag integriert, die sowohl die koérperliche
Gesundheit als auch die Verbindung zur Natur und Umwelt férdert. Die
durchgefiihrten Aktivitdten zeigen, dass die Schule Sport nicht nur als
Unterrichtsfach versteht, sondern als wertvolle Gelegenheit fur
erfahrungsorientiertes Lernen, Zusammenarbeit und 6kologische Sensibilisierung.

1. Sport in der Natur und Erkundung natiirlicher
Landschaften

Die Schule organisierte zahlreiche Aktivitaten, die Bewegung
mit Naturerlebnis verbinden:

e \Wandern:

Beteiligung von Schilerinnen, Schilern und Lehrkraften an einer Wanderung entlang
des Flusses Pinios im Rahmen des Panhellenischen Schulsports. Wanderungen
fanden auch bei Schileraustauschen mit Partnerschulen in der Slowakei, Deutschland °

und Ungarn statt. r\

e Bergwandern (Mountain Hiking):
Bergwanderungen in Deutschland sowie in bergigen Regionen Thessaliens (z. B.

Tsaritsani), die Naturerfahrung, kulturelles Erlebnis und kdrperliche Aktivitat
miteinander verbanden.

2. Wintersportarten

Die Schule fiihrte organisierte Wintersportprogramme durch:

e Skikurse: Skiausflige der Schiilerinnen und Schiiler in Skigebiete im Rahmen
europaischer Kooperationen.
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e Rodeln: Rodelaktivitaten in Bergregionen Deutschlands.

3. Radfahren und nachhaltige Mobilitat

Die Schule legte groRen Wert auf die Nutzung des Fahrrads als Mittel fir sportliche
Betatigung und umweltfreundliche Fortbewegung:

e Nutzung von Fahrréadern und E-Bikes: Die Schulerinnen und Schiler nahmen
an einer Aktion in einem Stadtpark teil, bei der die von der Stadtverwaltung
Larissa bereitgestellten Elektrofahrrader genutzt wurden.

e Radfahren im Rahmen von Austauschprogrammen: Die teilnehmenden
Schiilerinnen und Schiiler unternahmen organisierte Radtouren in Larissa und

in der Region um den Plastiras-See. '

Nachhaltiger Sport (Sustainable Sports) bildete einen zentralen Bestandteil der
europaischen Programme der Schule:

4. Schwimmen und Beachsport

e Beachsportarten: Schwimmen im Meer sowie Strandaktivitaten wie
Beachvolleyball, Strandtennis und FufRball am Strand.
Diese internationalen Sportaktivitdten zeigten, wie Sport als Briicke zwischen
Landern dienen und gleichzeitig ein Werkzeug fiir Nachhaltigkeit sein kann.

5. Gesunde Lebensweise und Erndhrung in Verbindung mit Sport

e Workshops zur gesunden Ernahrung: Treffen mit einer Ernahrungsberaterin
zu Themen wie gesunder Erndhrung und Kinderadipositas.

e Zubereitung gesunder Rezepte: Gemeinsames Kochen mit Schiilerinnen,
Schiilern und Fachleuten.
Diese Aktivitaten starkten das Bewusstsein dafiir, dass Sport eng mit richtiger
Ernahrung und Wohlbefinden verbunden ist.

6. ,Gemeinsam kénnen wir - Nichts geht verloren*

Ein Programm, das in Zusammenarbeit mit der Stadt Larissa, der regionalen
Bildungsdirektion (AAE) und UNICEF durchgefilhrt wird und Sport mit
Nachhaltigkeitsbildung verbindet.

https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid02Jgvv4fEWINZTW8cYtENmsbzSNem
6tP5pEYGX2AJQewyvmJiiHPTWMAoqggbJqpNzI&id=100064293242239
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UNGARN

Sport- und Bewegungsaktivititen am Evangelischen Kossuth Lajos Gymnasium
in Nyiregyhaza

Das Evangelische Kossuth Lajos Gymnasium in Nyiregyhaza setzt sich stark fir einen
gesunden Lebensstil, regelmaRige Bewegung und sportliche Aktivitdten in der Natur
ein. Das Ziel der Schule ist es, dass Schiler‘innen — ebenso wie Lehrkrafte —
Erlebnisse sammeln, die sowohl ihre korperliche Fitness starken, die Gemeinschaft
fordern als auch ein umweltbewusstes Denken entwickeln.

Eine der beliebtesten Veranstaltungen ist der Sporttag auf dem Waldbewegungspark,
bei dem die Schiiler*innen an verschiedenen Stationen sportliche, spielerische und
teamorientierte Aufgaben 16sen. Der Tag an der frischen Luft bietet jedes Jahr ein
starkes Gemeinschaftserlebnis.

Die Schule legt groRen Wert auf Outdoor-Bewegungsformen. Ein herausragendes
Beispiel ist die Kossuth-Fahrradtour, bei der eine Schilergruppe am Bringas
Vandortabor im Orség teilnahm. Wahrend der mehrtigigen Tour konnten die
Schiler*innen nicht nur ihre Ausdauer starken, sondern auch die natilirlichen Werte
Ungarns hautnah entdecken.

Eine ahnlich pradgende Erfahrung bot das Kossuth-Wasserwandercamp am Theil3-

See, in dem die Teilnehmer*innen das Paddeln erlernten, die Nahe zur Natur erlebten
und die Bedeutung des Schutzes unserer Gewasser verstehen konnten.

Zu den wichtigsten sportlichen Traditionen der Schule zahlt auch das jahrlich
organisierte Skilager, in dem die Schiiler*innen nicht nur die Grundlagen des
Skifahrens erlernen, sondern auch die Bedeutung der Riicksichtnahme gegenuber der
Bergwelt und der empfindlichen Natur verstehen.

RegelmaRig finden gemeinsame Laufprogramme statt, an denen sowohl
Schiilerinnen als auch Lehrkrafte teilnehmen. Diese Laufe fordern die tégliche
Bewegung, starken die Ausdauer und dienen haufig auch wohltatigen oder
bewusstseinsbildenden Zwecken.

Im Kollegium haben die Lehrerwanderungen eine lange Tradition. Bei diesen Ausfligen
machen die Lehrkrafte — gemeinsam mit den teilnehmenden Schiiler*innen — stets auf
die Bedeutung des Umweltbewusstseins aufmerksam: den verantwortungsvollen
Aufenthalt in der Natur, die Reduzierung von Abfall, die Achtung des Lebensraums
sowie die Vorteile nachhaltiger Mobilitat.

Darlber hinaus 1adt die Schule regelmaRig bekannte Sportler ein, unter anderem den

Boxer Richard Kovacs, der mit seiner motivierenden Lebensgeschichte die
Schiler*innen zu Disziplin, Ausdauer und einem gesunden Lebensstil inspirierte.
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Die Sportprogramme des Evangelischen Kossuth Lajos Gymnasiums férdern somit
nicht nur die Freude an der Bewegung, sondern tragen auch zur kérperlichen und
seelischen Gesundheit, zum Gemeinschaftsgefiihl und zur umweltbewussten
Erziehung bei. Die Schule unterstitzt ihre Lernenden darin, aktive,
verantwortungsvolle und ausgeglichene junge Menschen zu werden.

http://www.eklg.hu/index.php/2025/02/28/miert-fontos-a-fenntarthato-sport/




Die richtige Trennung des Haushaltsabfalls ist eines der einfachsten und zugleich
wirkungsvollsten Mittel der Nachhaltigkeit. Die selektive Mullsammlung ermdglicht
es, dass recycelbare Materialien — wie Kunststoff, Papier, Glas oder Metall — wieder
in den Kreislauf zurlickgefuhrt werden und nicht die Deponien belasten. Dadurch
verringern wir die Umweltbelastung erheblich, reduzieren den CO,-Aussto und
tragen zum Schutz der naturlichen Ressourcen bei. Bewusste Gewohnheiten, die
bei der Milltrennung im Haushalt entstehen, schitzen langfristig nicht nur unsere
Umwelt, sondern dienen auch als positives Beispiel fiir die kommenden
Generationen.

ITALIEN und UNGARN
Haushalts Miilltrennung

Im Rahmen der durch das Erasmus-Projekt zur Nachhaltigkeit geférderten Aktivitaten
haben wir uns intensiv dem Versténdnis und der Férderung der guten Praktiken der
Haushaltsmiilltrennung in der Gemeinde Sciacca gewidmet.

Unsere Hauptaktion war eine koordinierte Datenerhebung. Zwischen dem 23. und
29. Mai waren Schilerinnen und Schiuler, deren Familien sowie Lehrkrafte des Liceo
Scientifico Statale ,Enrico Fermi” in Sciacca an der Umfrage beteiligt und erfassten ihre
taglichen Gewohnheiten bei der Millentsorgung. Diese Erhebung wurde gleichzeitig
mit den Partnerlindern des Projekts, namlich Ungarn, der Slowakei und
Griechenland, durchgefiihrt.

Das Projekt hat erfolgreich Familien und Lehrkrafte eingebunden und ein
bemerkenswertes Engagement bei der Erfassung der Haushaltsabfalle gezeigt, was
einen hervorragenden Ausgangspunkt zur Férderung von Bewusstsein und Bildung
im Bereich Nachhaltigkeit darstellt.

Die Analyse der in Italien gesammelten Daten lieferte entscheidende Einblicke:
1. Es wurde eine téagliche Abfallproduktion in allen Kategorien beobachtet,
wobei ,,Organische Abfille“ und ,,Plastik* in Bezug auf das Gewicht zu den
haufigsten Kategorien zahlten. Dies deutet auf eine gute Bereitschaft zur
Trennung dieser Abfallarten hin.
2. Allerdings gab es noch erhebliche Mengen an ,,gemischtem Hausmiill“
(nicht getrennt). Dies weist auf Verbesserungsmaoglichkeiten bei der
Mulltrennung an der Quelle hin.
3. Zudem fehlten viele Daten, insbesondere bei ,,Glas“ und ,,Metall“. Dies
kénnte auf Schwierigkeiten beim Wiegen oder Dokumentieren, unregelmafige
Produktion dieser Abfallarten, oder darauf hindeuten, dass der Abfall dieser
getrennten Kategorien nicht getrennt wurde. Die produzierten und
Abfallmengen unterschieden sich deutlich zwischen den Teilnehmenden, was
vom Familienumfang, dem Konsumverhalten und der Konsequenz bei der
Mulltrennung abhangen kénnte.

52



Nach Abschluss der Analyse haben wir die Ergebnisse und vorlaufigen
Schlussfolgerungen an die Abfallentsorgung Agentur vor Ort weitergeleitet.
Obwohl sich diese Daten nur auf eine Woche erstrecken und einige Liicken aufweisen,
bilden sie eine gute Grundlage fiir eine Zusammenarbeit mit der Agentur. Diese
Zusammenarbeit wurde initiiert, um:
e Das Interesse und Engagement der Schulgemeinschaft fiir Nachhaltigkeit
und Mulltrennung hervorzuheben.

e Den Bedarf an weiterer Sensibilisierung fiir jene Abfallkategorien zu
adressieren, die weniger getrennt oder dokumentiert wurden (z. B. Glas und Metall).

e Der Agentur die Chance zu geben, gezielte Bildungsprogramme zur
Reduktion des ,,gemischten Hausmiills*“ zu entwickeln — ein zentrales Ziel der
Agentur.

Zusammenfassend hat das Projekt gezeigt, dass Familienund Lehrkrafte bereit sind,
sich aktiv zu engagieren. Die gesammelten Daten warenein grundlegendes
Instrument, um das Interesse in eine konkrete Aktion zurUnterstitzung der lokalen
Politik zur Optimierung der Milltrennung zu verwandeln.

Offizielle Mittteilung an der Abfallentsorgung Agentur




UNGARN

1. Selektive Abfalltrennung im gesamten Schulgebaude - In allen Geb&uden,
Stockwerken und Fluren der Schule befinden sich getrennte Sammelbehélter fir:
— Kunststoff

— Papier

— Glas

— Metall

— Restmdill

« Die Schiilerinnen erhalten regelmagig Informationen dariiber, welcher Abfall in
welchen Behalter gehort.

2. Flaschenpresse in der Schule an mehreren Orten

« Zur Reduzierung der Menge an PET-Kunststoffflaschen wurde in der Aula eine
Flaschenpresse aufgestellt.

* Die Nutzung der Presse lehrt die Schiilerinnen, wie das Abfallvolumen effektiv
verringert werden kann.

+ Dank einer mehrjahrigen Kampagne hat sich die Sammlung von PET-Flaschen
deutlich verbessert.
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SLOWAKEI

Vom 21. bis zum 27. Mai 2025 organisierten wir an allen Partnerschulen eine
Umweltbildung Veranstaltung, an der auch Familien von Schilern und Lehrern
teilnahmen. Die Teilnehmer wurden dazu angehalten, eine Woche lang ihren Abfall zu
dokumentieren, um das Umweltbewusstsein zu starken und ihr Wissen Uber
Abfallmanagement zu vertiefen. Wir bezogen Schiiler und ihre Familien aktiv in die
Veranstaltung ein. Die gesammelten Daten liefern wertvolle Einblicke in die
Abfallentsorgung, Gewohnheiten der Familien in der Schulgemeinschaft und
unterstreichen den Bedarf an weiterer Information und Zusammenarbeit mit den
lokalen Behorden. Wir kontaktierten den Technischen Dienst der Stadt Zlaté
Moravce, um Loésungen zur Abfalltrennung zu besprechen. Die Burger der Stadt
werden regelmaRig durch Informationsbroschiren, die an ihre Haushalte verteilt
werden, Uber die richtige Abfalltrennung informiert.

https://docs.google.com/document/d/12Xsfvfr7kxbTMgco9Ep81gkWoeTrPGyXgMQ_UWnMeA/edit?u
sp=sharing_



https://docs.google.com/document/d/12Xsfvfr7kxbTMgco9jEp81qkWoeTrPGyXqMQ_UWnMeA/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/document/d/12Xsfvfr7kxbTMgco9jEp81qkWoeTrPGyXqMQ_UWnMeA/edit?usp=sharing
https://docs.google.com/document/d/12Xsfvfr7kxbTMgco9jEp81qkWoeTrPGyXqMQ_UWnMeA/edit?usp=sharing
https://soszm.edupage.org/news/?eqa=bmV3c2FyY2hpdmVmPTIwMjQtMTA%3D#photos:album:33
https://soszm.edupage.org/news/?eqa=bmV3c2FyY2hpdmVmPTIwMjQtMTA%3D#photos:album:33

Miilltrennung
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= GRIECHENLAND

Miilltrennung im Haushalt Die richtige Miilltrennung im Haushalt ist eine
grundlegende Voraussetzung fur eine Gesellschaft, die die Umwelt respektiert und die
Abfallmenge reduzieren méchte. Im Rahmen der Umweltaktivitaten des 1.
Versuchsgymnasiums von Larissa und der Forderung der Kreislaufwirtschaft war die
Information der Schilerinnen und Schiler sowie ihrer Familien Uber die korrekte
Milltrennung ein zentraler Bestandteil des Bildungsprogramms.

Die Schilerinnen und Schiiler wurden Uber Folgendes informiert:

1. Getrennte Sammlung von Materialien

Kunststoff: Flaschen, Lebensmittelverpackungen, Verschlisse

Papier / Karton: Verpackungen, Hefte, Kartonschachteln

Glas: Flaschen und Glaser

Metall: Aluminiumdosen, Metallverpackungen

Organische/Bioabfalle: Speisereste, Schalen, Kiichenabfalle, Kompostierung

2. Die Bedeutung des richtigen Recyclings
Die Aktivitaten der Schule zu recycelbaren Materialien (Altél, Lampen, Batterien,

Kleingerate) machten deutlich, dass die Mdlltrennung an der Quelle unmittelbar
beitragt zu:

e der Verringerung des Abfallvolumens,
o der Einsparung nattrlicher Ressourcen,
o der Reduzierung der Umweltverschmutzung,

e der Herstellung neuer Produkte aus recycelten Rohstoffen.

3. Die Notwendigkeit der Information und Beteiligung der Familien

In vielen schulischen Aktionen beteiligten sich die Eltern aktiv an der Sammlung von
Materialien wie:
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e gebrauchte Kleidung,
o Kerzen,

e alte Gegenstéande,

e Olivendl,

e recycelbare Verpackungen.

Auf diese Weise entstand ein Netzwerk der Zusammenarbeit zwischen Schule und

Haushalten, sodass die Miilltrennung zu einer alltdglichen Gewohnheit werden
konnte.
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https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid027nPJroosmSCcnVKLm4MpcK9vL6SkxzseBKNNqCJUrewsfyw16DriS4ACSvnZrS9yl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid027nPJroosmSCcnVKLm4MpcK9vL6SkxzseBKNNqCJUrewsfyw16DriS4ACSvnZrS9yl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid027nPJroosmSCcnVKLm4MpcK9vL6SkxzseBKNNqCJUrewsfyw16DriS4ACSvnZrS9yl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid027nPJroosmSCcnVKLm4MpcK9vL6SkxzseBKNNqCJUrewsfyw16DriS4ACSvnZrS9yl&id=100064293242239

Upcycling — warum ist es wichtig, vor allem in
der Schule?

Upcycling ist eine derkreativstenund zugleich nachhaltigsten Methoden, um Abfallzu
reduzieren. Anstatt gebrauchte Materialien wegzuwerfen, werden sie in etwas Neues,
Nutzliches oder Schénes verwandelt. Dadurch verlangert sich die Lebensdauer eines
Produkts, und weniger Ressourcen mussen fir neue Gegenstande aufgewendet
werden.

Gerade in der Schule spielt Upcycling eine besonders wichtige Rolle:

« Es fordert das Umweltbewusstsein der Schiler*innen und zeigt ihnen, dass
Wertstoffe nicht automatisch Muill sind.

« Es starkt Kreativitat, Problemlésungsfahigkeit und handwerkliche Kompetenzen.
« Es reduziert die Menge an Einwegmaterialien, die im Schulalltag anfallen.

« Es bietet eine praktische Mdglichkeit, Nachhaltigkeit im Unterricht zu verankern —
nicht nur theoretisch, sondern sichtbar und erlebbar.

» Gemeinsame Upcycling-Projekte unterstiitzen Teamarbeit und schulen soziale
Verantwortung.

Upcycling hilft den Schiler*innen zu verstehen, dass kleine alltagliche Schritte dazu
dienen, ressourcenschonenden und bewussteren Lebensweise — und dass
Nachhaltigkeit im Alltag ganz einfach zu verwirklichen.

UNGARN

Was haben wir an der Schule im Rahmen von Upcycling gemacht?

An unserer Schule haben wir mehrere kreative und umweltbewusste Upcycling-
Projekte umgesetzt, durch die die Schiilerinnen erfahren konnten, wie gebrauchte
Gegenstande und Materialien eine neue Funktion und Bedeutung erhalten. Diese
Aktivitdten reduzierten nicht nur die Abfallmenge, sondern férderten auch Kreativitat,
handwerkliches Kénnen und problemlésendes Denken.

In einem unserer erfolgreichsten Projekte haben wir alte, nicht mehr genutzte Blcher
in Dekorationen umgewandelt. Aus den Seiten wurden unter anderem Papierrosen,
Weihnachtsanhanger und Wanddekorationen gefertigt. Diese Arbeiten waren auf
Schulveranstaltungen und Ausstellungen sehr prasent.

Dartiber hinaus haben wir leere Flaschen und Kunststoff-PET-Behalter recycelt und
daraus hergestellt:

— Stiftehalter,
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— Blumentopfe,
— Organisationsboxen fiir den Schultisch.

Die Schilerinnen verwandelten die einfachen Behalter durch Bemalung, Klebstoff
und Dekoration in funktionale und asthetische Objekte, die heute in zahlreichen
Klassenraumen verwendet werden.

Auch im Bereich Sport legten wir Wert auf Materialwiederverwendung: Aus
Plastikflaschen und Kunststoffrohren entstanden Sportgerate wie Markierungshutchen,
Zielpunkte und leichte Turngerate. Diese bewahrten sich hervorragend bei Sporttagen
und Outdoor-Aktivitdten und zeigten, dass kreatives Recycling einen praktischen
Nutzen hat.

Gemeinsames Ziel aller Aktionen war es, den Schiiler*innen zu vermitteln: Abfallstoffe
bergen haufig verborgene Werte, und mit etwas Kreativitdt und Achtsamkeit kénnen
daraus praktische, neue Gegenstande entstehen. Die Upcycling-Projekte unterstitzten
somit nicht nur die Nachhaltigkeit, sondern auch die persénliche Entwicklung der

Lernenden.







ITALIEN

Das Kapitel Uber Upcycling verkdrpert den Geist der Kreativitdt und Verantwortung, der
unsere Aktivititen wahrend des Erasmus+-Projekts zur Nachhaltigkeit geleitet hat.
Upcycling ist nicht nur Recycling, sondern die Kunst, Abfallmaterialien oder ungenutzte
Gegenstande in neue, wertvolle Kreationen zu verwandeln, wodurch Abfall reduziert und
das Bewusstsein geférdert wird.

Am Liceo Scientifico Statale ,Enrico Fermi haben wir Upcycling in zentrale
BildungsmaRnahmen integriert, um diese guten Praktiken zu férdern.

Ein zentrales Beispiel war die Challenge Week (die Themenwoche zur ékologischen
Nachhaltigkeit, die vom 22. bis zum 26. September 2025 stattfand), in der ein ganzer Tag
dem Upcycling gewidmet war (Dienstag, 23.09). Die Schuler engagierten sich bei der
Realisierung von Kreationen aus recycelten Materialien, wodurch Gegenstande, die
sonst auf der Deponie gelandet wéren, ein neues Leben erhielten. Durch die Verwendung
von alten Dingen wie Glasern, Kartons, Dosen, Stoffresten oder Plastikflaschen wurden
sowohl Alltagsgegenstande als auch Modeschmuck produziert.

Das Engagement fir die kreative Wiederverwendung zeigte sich auch in den
Aktivitaten, die im Hinblick auf die Weihnachtszeit organisiert wurden (im Zeitraum vom
15. November bis zum 15. Dezember 2024), mit dem Ziel, die Jugendlichen fir den
nachhaltigen Umgang mit Weihnachtsschmuck und Materialien zu sensibilisieren. Wir
haben interaktive Workshops organisiert, in denen die Teilnehmer praktische Strategien
zur Abfallreduzierung erlernten. Konkret haben die Schiiler nachhaltige Dekorationen aus
recycelten Materialien wie Papier, Karton, Plastikdeckeln oder alten Zeitungen
hergestellt. Es wurde auch der Bau eines alternativen Weihnachtsbaums geférdert,
der aus recycelten Materialien wie Holz, Plastikflaschen oder sogar Blichern gestaltet
wurde, um Kreativitdt und Wiederverwendung zu férdern. Darlber hinaus zeigte ein
Workshop den Schiilern, wie sie ungenutzte Gegenstande, wie z. B. alte Kleidung, in
Girlanden oder Weihnachtsbaumkugeln umwandeln kénnen.

Obwohl sich Upcycling auf die physische Umwandlung von Materialien konzentriert,
umfasst die Forderung der o6kologischen Nachhaltigkeit auch die Verlangerung des
Lebenszyklus von Objekten. In diesem Sinne hat die Schule das Book Crossing in ihre
guten Praktiken aufgenommen. Wahrend der Schilertage ("Giornate dello studente
2025") am 30. April 2025 wurde die Bibliothek zu einem Sortierzentrum, in dem die
Schiler aufgefordert wurden, ein gebrauchtes Buch mitzubringen, um es mit anderen
zu tauschen. Das Book Crossing stellt ein hervorragendes Beispiel fir bewusste
Wiederverwendung dar, da es den Verbrauch neuer Ressourcen reduziert und die
Zusammenarbeit sowie das Verantwortungsbewusstsein starkt.

Diese praktischen Aktivitaten haben den Bildungsweg der Schiler bereichert und die
Zusammenarbeit, die Kreativitdt und ein gréReres Bewusstsein fiir die Bedeutung
nachhaltiger Praktiken im Alltag geférdert.




Foto Upcycling Challenge week

https://www.facebook.com/share/v/19zf5mmzjK/

SLOWAKEI

Das Thema Upcycling — alten Dingen neues Leben einhauchen — stand im Mittelpunkt
des zweiten Tages unserer Nachhaltigkeitswoche. Unsere Schiilerinnen und Schiiler
basteln Blumentdpfe aus Plastikflaschen, die sie mit Stoffresten, Spitze, Kordel und
Farbe verzieren. AnschlieRend bepflanzten sie die Tépfe mit Krautern und Blumen. Fir
jede Pflanze fertigten sie ein Etikett aus Pappe an. Alle Produkte wurden aus
gebrauchten und ausrangierten Materialien hergestellt und trugen so zum
Umweltschutz bei.



https://www.facebook.com/share/v/19zf5mmzjK/
https://www.facebook.com/share/v/19zf5mmzjK/
https://www.facebook.com/share/v/19zf5mmzjK/

https://www.facebook.com/reel/1143368487724397

= GRIECHENLAND

Upcycling

Upcycling — also die kreative Wiederverwendung von Materialien zur Herstellung neuer,
niitzlicher oder &sthetisch ansprechender Produkte — war ein wesentlicher Bestandteil der
Aktivitidten des 1. Versuchsgymnasiums von Larissa. Durch vielfdltige Projekte lernten die
Schiilerinnen und Schiiler, wie scheinbar ,,wertlose Materialien ein neues Leben erhalten
konnen. Auf diese Weise wurde Abfall reduziert und eine Kultur der Nachhaltigkeit gestérkt.

1. Herstellung neuer Produkte aus wiederverwendeten Materialien
Im Rahmen der Recycling- und Wiederverwendungsinitiativen stellten die
Schilerinnen und Schiiler unter anderem her:

e Kerzen aus alten Wachsresten
e natiirliche Seifen, Salben und Ole
e weihnachtliche Dekorationen aus recycelbaren Materialien

e niitzliche Gegenstéande und Geschenke fir den Weihnachtsbasar
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Diese Aktivitaten zeigten, dass alte Materialien zu kreativen, dekorativen oder
praktischen Produkten weiterentwickelt werden kénnen, statt im Mull zu landen.

2. Wiederverwendung von Materialien im Schulgeléande

Eine besonders pragnante Form des Upcyclings war die Nutzung alter Autoreifen als
PflanzgefalRe zur Gestaltung der ,griinen Ecke“ des Schulhofs. Die Reifen wurden
bemalt, dekoriert und mit Erde sowie Pflanzen gefiillt — eine gelungene Verbindung
von Funktionalitat, Okologie und Asthetik.

3. Kiinstlerische Gestaltung mit recycelbaren Materialien
Die Schilerinnen und Schiiler gestalteten auRerdem:

o Kunstwerke aus recycelten Materialien

o Stoffdrucke und natirliche Farbungen

o kiinstlerische Objekte fur Ausstellungen und schulische Prasentationen
So verbanden sich Upcycling, kiinstlerischer Ausdruck und Umweltbewusstsein auf
anschauliche Weise.

4. Bildung der Schiilerinnen, Schiiler und Familien
Erganzend zu den praktischen Aktivitaten fanden statt:

o Informationsangebote zur Abfallvermeidung
o Workshops zur Wiederverwendung im Haushalt

e aktive Beteiligung der Eltern bei der Sammlung von Materialien, die
anschliefend weiterverarbeitet wurden

Dadurch entwickelte sich in der gesamten Schulgemeinschaft eine gemeinsame
Kultur der Wiederverwendung.

Schlussfolgerung
Upcycling war — gemaf dem vorliegenden Dokument — ein zentraler Bestandteil der
Schulaktivitaten. Es trug bei

e zur Reduzierung von Abféllen,
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e zur Forderung von Kreativitat,
e zu erfahrungsorientiertem Umweltlernen

e sowie zur Verbindung von Okologie, Kunst und Kultur.

Das 1.Versuchsgymnasium von Larissa zeigte, dass Wiederverwendung eine Quelle
der Inspiration, der Zusammenarbeit und der 6kologischen Verantwortung sein kann.

story_fbid=pfbid0VdBm7tnSoocsRGIbRSPLrREXh%20UvYC2dSEX7UtCWxFrbaj4hrKbqwZEL7Fa
4e3gul&id=100064293242239



https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0VdBm7tnSoocsRG9bRSPLrREXh%20UvYC2dSEX7UtCWxFrbaj4hrKbqwZEL7Fa4e3gul&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0VdBm7tnSoocsRG9bRSPLrREXh%20UvYC2dSEX7UtCWxFrbaj4hrKbqwZEL7Fa4e3gul&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0VdBm7tnSoocsRG9bRSPLrREXh%20UvYC2dSEX7UtCWxFrbaj4hrKbqwZEL7Fa4e3gul&id=100064293242239

Die Rolle des Konsums fiir die Nachhaltigkeit

Einerder zentralen Aspekte der Nachhaltigkeit ist die Fragedes Konsums: Wiewir
einkaufen, welche Produkte wir nutzen und wie wir unseren Alltag gestalten, hat einen
direkten Einfluss auf unsere Umwelt. Das Thema ,Konsum® spielt daher eine
besonders wichtige Rolle in unserem Erasmus+-Projekt, denn die zukinftige
Generation muss lernen, verantwortungsvoll mit Ressourcen umzugehen, bewusste
Entscheidungen zu treffen und die langfristigen Folgen des eigenen
Verbraucherverhaltens zu erkennen.

Das Ziel aller am Projekt teilnehmenden Schulen ist es, die Schiler*innen mit Wissen
und praktischen Beispielen auszustatten, die ihnen helfen, einen umweltbewussten
Lebensstil zu entwickeln — sei es in Bezug auf die Herkunft von Lebensmitteln,
Kaufgewohnheiten bei Kleidung, den Umgang mit Energie und Wasser oder die
verantwortungsvolle Nutzung digitaler Gerate. Die Auseinandersetzung mit dem
Thema Konsum trégt dazu bei, dass die Lernenden die Auswirkungen ihrer
Entscheidungen besser verstehen und nachhaltigere Alternativen wahlen kénnen.

So erscheint das Thema ,,Konsum* nicht nur im Unterricht, sondern als Denkweise,

die den gesamten Alltag beeinflusst — und unterstiitzt damit das Projektziel,
europaweit verantwortungsbewusstere und bewusstere Birger*innen zu férdern.

UNGARN: Praktische Aktivititen zur Férderung nachhaltigen Konsums

An unserer Schule wurden zwei besondere Nachhaltigkeitsecken eingerichtet: die
,»Vidd magaddal — Nimm es mit“-Ecke und die ,,Csere-Bere — Tausch-Ecke®, die
einfache, aber sehr wirkungsvolle Mdglichkeiten bieten, den bewussten Konsum zu
starken.

Die ,Vidd magaddal“-Ecke besteht aus einem Regal mit gebrauchten Bichern, aus
dem die Schiler*innen jederzeit ein Buch mitnehmen kénnen. Gleichzeitig kdnnen sie
Biicher dortlassen, die sie bereits gelesen haben und die fiir andere noch wertvoll sein
kénnen. So bleiben die Biicher im Umlauf und landen nicht im Mull.

Die ,Csere—Bere“-Ecke hingegen basiert auf verschiedenen kleinen

Alltagsgegenstanden: Die Schiler*innen kénnen Dinge mitbringen — etwa
Dekorationsartikel, Schreibwaren, Accessoires, Spiele oder andere gut erhaltene
Gegenstande —, die sie nicht mehr bendtigen. Im Gegenzug dirfen sie sich einen
beliebigen, dort vorhandenen Gegenstand mitnehmen. Es gilt das Prinzip: Bring
etwas — nimm etwas.

Beide Initiativen unterstlitzen das Thema Konsum direkt, denn sie zeigen, dass
Konsum nicht zwangslaufig den Kauf neuer Produkte bedeutet. Durch die
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Wiederverwendung bereits vorhandener Gegenstéande lasst sich der Okologische
FuBabdruck deutlich reduzieren. Die Schiler*innen lernen, dass jeder Tausch, jede
Weitergabe und jedes gerettete Objekt ein bewusster Schritt gegen Uberkonsum
darstellt.

Beide Ecken befinden sich gut sichtbar und leicht zuganglich im Schulgebaude,
sodass alle Schuler*innen sie problemlos nutzen kénnen. Die Schulgemeinschaft hat
diese Bereiche schnell ins Herz geschlossen, denn sie vermitteln spielerisch und
erlebnisorientiert eine nachhaltige Denkweise. Solche einfachen MalRhahmen tragen
dazu bei, dass die gesamte Schule verantwortungsvoller mit Gegenstanden umgeht
und die Wiederverwendung im Alltag aktiv lebt.
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SLOWAKEI
Konsum und Nachhaltigkeit an unserer Schule

Auch an unserer Schule wird das Thema nachhaltiger Konsum behandelt. Wir
motivieren unsere Schiler, alte und gebrauchte Dinge nicht wegzuwerfen. Im
Slowakisch-Klassenzimmer haben wir eine Ecke mit gebrauchten Bichern und
Zeitschriften eingerichtet. Jeder Schiler kann sich dort ein Buch oder eine Zeitschrift
ausleihen und nach dem Lesen gegen ein neues eintauschen oder ein eigenes Buch
zum Tausch mitbringen. So vermeiden wir, dass alte Bicher weggeworfen werden,
und fordern gleichzeitig die Leselust. Eine weitere Aktivitat ist die Zusammenarbeit mit
dem Rathaus von Zlaté Moravce, das sich dem Projekt ,Lokale, biirgerschaftliche
und préaventive Dienstleistungen in der Stadt Zlaté Moravce“ angeschlossen hat.
Im Rahmen dieses Projekts kdnnen Birger nicht mehr bendtigte und gebrauchte
Gegenstéande an einer Sammelstelle abgeben, die andere Menschen noch niitzen
kénnen. Unsere Schiler und Lehrer kommen regelmaRig dorthin und nehmen Dinge
mit, die sie zu Hause nicht mehr brauchen.

Ein Projekt, das von der Stadt Zlaté Moravce organisiert wird
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Lebensmittelkonsum und bewusster Verbrauch

DerLebensmittelkonsum ist ein zentralerBestandteil unseres Alltags und steht in engem
Zusammenhang mit den Nachhaltigkeitsfragen des Konsums. Welche Lebensmittel wir
kaufen, woher sie stammen, wie sie verpackt sind und wie viel wir davon
verschwenden, beeinflusst unseren 6kologischen FuRabdruck erheblich. Deshalb ist es
wichtig, dass die Schiilerinnen verstehen: Auch die bewusste Auswahl von
Lebensmitteln ist Teil eines verantwortungsvollen Konsumverhaltens und tragt zu einer
nachhaltigeren Zukunft bei.

UNGARN

Aktivitaten des Evangelischen Kossuth Lajos Gymnasiums in Nyiregyhaza
zum Thema Lebensmittelkonsum (Lebensmittel-Konsum)

1. Schiilerprasentationen und Projekttage

Die Schiler*innen erstellten PPT-Prasentationen Gber gesunde, nachhaltige und
regionale Lebensmittelkonsumgewohnheiten.

In Gruppenarbeiten bearbeiteten sie folgende Themen:

— ,Warum ist der regionale Einkauf wichtig?“

— ,Saisonales Obst und Gemiise*

— ,Reduzierung der Lebensmittelverschwendung®.

2. Filmklub — Umwelt- und lebensmittelbezogene Dokumentarfilme

Fir die Schiler*innen wurde ein Filmklub organisiert, in dem Filme Uber
Lebensmittelproduktion, Uberverpackung, Fair Trade und
Lebensmittelverschwendung gezeigt wurden.

Nach den Filmvorfiihrungen fanden Gesprache, Reflexionen und gemeinsame
Lésungsvorschlage statt.

3. Vorstellung eines Oko-Geschifts (Bioladen, Bauernmarkt)

Vorstellung eines 6rtlichen Bioladens oder Bauernmarktes: Warum lohnt es sich,
regionale und pestizidfreie Produktion zu unterstiitzen?

Die Schiler*innen flhrten Interviews mit dem Ladenbesitzer bzw. mit lokalen
Produzenten.

4. Aufmerksamkeitserregende Aktionen in der Schule

Poster und Infografiken auf den Schulfluren, z. B.:
— ,Was bedeutet saisonale Erndhrung?*
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— ,Okologischer FuBabdruck: regionale vs. importierte Produkte*
— ,Wie viel werfen wir taglich weg?“

AuRerdem drehten die Schiiler‘innen kurze Videos lber nachhaltige
Essensentscheidungen.

5. Forderung des regionalen Einkaufs

Schulkampagne: ,,Kauf regional!“

— Prasentationen dariiber, wie der Kauf regionaler Produkte die Umweltbelastung
durch Transport reduziert

— Karte mit lokalen Hofen, Produzenten und Markten

7. Vorstellung einer ,,Kosark6zosség“ (Warenkorb-Gemeinschaft) un Munch-
app-

Die Schiler*innen lernten die Funktionsweise einer Warenkorb-Gemeinschaft
kennen, bei der man direkt von lokalen Erzeugern einkauft.

Eine Klasse schloss sich im Rahmen eines Projekts sogar einer lokalen
Gemeinschaft an.

Was ist Munch?
Munch ist eine ungarische, nachhaltig orientierte App, die Nutzer*innen mit
Restaurants, Backereien, Geschaften und Hotels verbindet. Diese Betriebe bieten am
Ende des Tages ubriggebliebene, aber vollkommen genieRbare Speisen und
Lebensmittel zu einem stark reduzierten Preis an (meist mit 40-70 % Rabatt). Warum
ist Munch nachhaltig?

e Es reduziert die Menge an weggeworfenen Lebensmitteln.

e Es unterstiitzt einen verantwortungsvollen Konsum (Konsum).

e Es hilft den Verbraucher*innen, Geld zu sparen.

e Es unterstiitzt gastronomische Betriebe dabei, weniger Essen entsorgen zu
missen.

Wo ist Munch verfligbar?

In erster Linie in Ungarn, aber die App verbreitet sich schnell und ist inzwischen in
immer mehr Stadten verfligbar. In Deutschland Goldene Tonne.
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= GRIECHENLAND

Lebensmittel und nachhaltiger Konsum

Das 1. Experimentelle Gymnasium Larissa hat ein umfassendes, vielschichtiges
Programm entwickelt, das Ernahrung, gesundes Leben und &kologische
Verantwortung eng miteinander verbindet. Durch Workshops, Expert:innenvortrage,
Exkursionen und kreative Projekte férdert die Schule ein Bewusstsein fiir nachhaltige
Konsumgewohnheiten und vermittelt den Schilerinnen und Schiilern Kompetenzen fiir
eine gesunde und umweltfreundliche Lebensweise.

1. Gesundheitsfordernde Erndhrung und Pravention von Fettleibigkeit
Eine besonders bedeutende Initiative war das Programm der Klasse A4 mit dem
Thema ,Gesunde Erndhrung und Prévention von Adipositas”. Die Schilerinnen und
Schiiler nahmen an einem spezialisierten Vortrag einer Ernahrungsberaterin teil und
beschaftigten sich mit:

e ausgewogener Erndhrung,

e den Auswirkungen von ibermaRigem Zuckerkonsum,

e der Bedeutung regelméaRiger Bewegung,

e dem Zusammenhang zwischen korperlicher Gesundheit und emotionalem

Wohlbefinden.

Das Programm endete mit einem praxisorientierten Kochworkshop, in dem die
Schdlerinnen und Schiiler gesunde Mahlzeiten zubereiteten. So erfuhren sie konkret,
wie schon kleine Veranderungen im Alltag das Wohlbefinden verbessern und zu einem
geslinderen Lebensstil beitragen kénnen. Gleichzeitig wurden Teamfahigkeit,
Verantwortungsbewusstsein und Selbstflirsorge gestarkt.

2. Krauter, Pflanzen und traditionelle Erndhrung

Die Schule verband Erndhrungsbildung mit der Erforschung traditioneller, natirlicher
Ressourcen. In Zusammenarbeit mit Umweltbildungszentren beschaftigten sich die
Schilerinnen und Schiler intensiv mit medizinischen und aromatischen Pflanzen. Sie:

73



e lernten griechische Heilkrauter kennen,
e erfuhren ihre Bedeutung fir Ernahrung und Gesundheit,

e beobachteten Anbauweisen und traditionelle Nutzungen.

Dadurch entstand eine harmonische Verbindung zwischen lokaler Tradition und
moderner 6kologischer Denkweise.

3. Herstellung natiirlicher Produkte — Ernahrung und Nachhaltigkeit

Ein Schwerpunkt lag auf der verantwortungsvollen Nutzung nattrlicher Rohstoffe
und der Vermeidung von Abfallen.

3.1 Herstellung von Balsamen und Naturkosmetik

Die Schilerinnen und Schiiler stellten eine eigene Balsamcreme aus:
e natlrlichem Bienenwachs,
e hochwertigem Olivendl aus Familien der Schulgemeinschaft,

e atherischem Zitronendl.

Hier wurde das Olivendl — ein grundlegendes Lebensmittel der griechischen Kultur —
als nachhaltige Ressource genutzt.

3.2 Besuch einer Manufaktur fiir Naturseifen

Bei einer Exkursion besuchten die Lernenden eine lokale Seifenmanufaktur, die
Produkte auf der Basis von:

e recyceltem Olivendl,
e Krauterauszigen,

e |okalen Rohstoffen

herstellt. Die Schulerinnen und Schiler bekamen Einblicke in ressourcenschonende
Herstellungsprozesse und erfuhren, wie Lebensmittel wie Olivendl Teil eines
Kreislaufwirtschaftssystems werden kénnen.
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4. Reduzierung von Lebensmittelverschwendung und bewusster Konsum

Ein innovativer Bestandteil des Programms war die Sensibilisierung fir
Lebensmittelverschwendung und 6kologisch verantwortliche
Konsumentscheidungen.

Die Schiilerinnen und Schiiler:

o diskutierten tber die Umweltfolgen von Food Waste,

e nahmen an Workshops zur Sammlung und Wiederverwertung von Speisedl
teil,

e beteiligten sich an Sammelaktionen von Materialien, die sonst im Ml
gelandet waren.

Darliberhinaus filhrte die Fotografie-AG einen Besuch auf dem Wochenmarkt durch,
wo die Jugendlichen lernten:

e verpackungsfrei einzukaufen,
o [okale Produkte zu bevorzugen,

e Ressourcen bewusst zu nutzen.

Dies verknipfte Ernahrung, Nachhaltigkeit und lokale Wirtschaft zu einem
ganzheitlichen Lernprozess.

5. Erndhrung im Rahmen von Erasmus+ und nachhaltiger Bildung

Viele Projekte rund um Erndhrung und Nachhaltigkeit wurden in das europaische
Profil der Schule eingebettet:

e Wahrend der Erasmus+-Mobilitdten beschaftigten sich die Schilerinnen und
Schiiler mit internationalen Modellen nachhaltiger Lebensmittelproduktion.

e In ihren Prasentationen stellten sie Arbeiten zu Krautern, lokaler Erndhrung
und traditionellen 6kologischen Praktiken vor.

So wurde Ernahrung nicht nur als biologisches Bedirfnis, sondern auch als kulturelle
Verantwortung und globales Umweltanliegen behandelt.
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Schlussfolgerung

Das 1. Experimentelle Gymnasium Larissa hat ein modernes, ganzheitliches
Bildungsmodell geschaffen, das Erndhrung, Gesundheit und Nachhaltigkeit
miteinander verknlpft. Durch praktische Aktivitdten, traditionelle Kenntnisse,
wissenschaftliche Impulse und kreative Methoden entwickelten die Schilerinnen und
Schdler:

e gesunde Erndhrungsgewohnheiten,
e Okologische Sensibilitat,
e Bewusstsein fiir nachhaltigen Konsum,

e Fahigkeiten fiir einen verantwortungsvollen Alltag.
Ernahrung wurde zu einem wesentlichen Bestandteil einer umfassenden
padagogischen Kultur, in der Mensch, Natur und Zukunft in Einklang gebracht
werden.
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SLOWAKEI
Erndhrung und gesunder Lebensstil

Ein gesunder Lebensstil erfordert eine ausgewogene Erndhrung mit viel Obst,
Gemiuse, Vollkornprodukten, magerem Eiweil® und gesunden Fetten (kaltgepresste
Ole, Niisse). Es ist wichtig, verarbeitete Lebensmittel, (ibermaRigen Zucker- und
Salzkonsum sowie ungesunde Fette einzuschranken, ausreichend zu trinken und auf
regelmaflige Bewegung zu achten.

Auch an unserer Schule legen wir Wert auf das Thema gesunder Lebensstil. Wir
haben fir die Schiler einen Vortrag zum Thema ,,Gesunde Erndhrung“ mit einer
Erndhrungsberaterin organisiert. Die Schiler lernten, wie man sich ausgewogen
ernahrt, gesunde Mahlzeiten zubereitet und diese richtig kombiniert.

Besuch in einem Reformhaus

Studierende des Nachhaltigkeits-Projekts besuchten das Reformhaus RODAN FOOD
in Zlaté Moravce. Das Geschéft bietet:

o Gesunde und unverpackte Lebensmittel

o Naturheilmittel

o Nahrungserganzungsmittel

o Erndhrungsberatung

Woche der gesunden Erndhrung

Zum Thema Ernahrung haben wir an der Schule eine ,Woche der gesunden
Erndhrung“ organisiert. In dieser Woche bereiteten Schiiler und Lehrer zu Hause
gesunde Mahlzeiten zu, fotografierten diese und teilten die Rezepte mit ihren
Mitschulern.

Lebensmittelverschwendung

Im Rahmen der Européischen Woche zur Abfallvermeidung, die dieses Jahr dem
Thema Lebensmittel gewidmet ist, nahmen unsere Studierenden an einem Online-
Vortrag der Organisation Free Food teil, der uns vor Augen fiihrte, welch absurdes
Problem die Lebensmittelverschwendung in der heutigen Welt darstellt.




Besuch eines Reformhauses Zehn Tipps, um Lebensmittelverschwendung zu
vermeide

https://www.facebook.com/share/p/1DgeeJFEQz/

ITALIEN

1. Aktivitaten zur Gesundheitserziehung und Pravention

Die Schule organisierte spezifische Informations- und Schulungsveranstaltungen zur
Gesundheitserziehung. Diese Sitzungen haben die Themen gesunde und
ausgewogene Ernahrung, die Mittelmeerdidat und die Pravention von
ernahrungsbedingten Krankheiten wie Diabetes, Fettleibigkeit sowie Essstérungen
(Anorexie/Bulimie) vertieft.

Insbesondere wurden den Schilern Berichte Uber die haufigsten Krankheiten und
deren Pravention vorgestellt, zusatzlich zu den "Leitlinien fiir eine gesunde und
korrekte Erndhrung”. Die Schiler vertieften die Themen der korrekten Erndhrung
anschlieRend im Unterricht und erstellten verschiedene Multimedia-Arbeiten (CANVA,
PPT usw.), um das Gelernte zu festigen.

Diese padagogischen Bemuihungen bauen auf den Ergebnissen unserer Umwelt-
FuRabdruck-Analyse (Fussabdruck der Schule) auf, die mittels eines Fragebogens
unter 621 Schiilern durchgefiihrt wurde. Die Daten zeigen bereits positive
Gewohnheiten der Schiiler im Bereich Erndhrung und Konsum. Die Mehrheit der
Befragten (88,4 %) konsumiert Gberwiegend selbst zubereitete Speisen zu Hause.
Dariiber hinaus ist der Verzehr von Obst und Gemise hoch: 39,3 % essen diese
mehrmals téaglich.

Weitere positive Tendenzen, die in der Umfrage festgestellt wurden, umfassen:

e Achtsamkeit beziiglich Lebensmittelverschwendung: Insgesamt 85,1 %
zeigen ein starkes Bewusstsein, indem sie entweder nur das Nétigste kaufen
und zubereiten oder sicherstellen, dass Lebensmittel vor dem Verderb
konsumiert werden.
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e Préaferenz fiir Lokales: Es besteht eine deutliche Praferenz fur lokale und
saisonale Produkte (58,8 %), und 42,2 % der Schiler geben an, auf die
Inhaltsstoffe zu achten und nachhaltige Produkte zu suchen.

e Abfallmanagement: Auch auBerhalb der Erndhrung ist die Einhaltung der
Miilltrennung sehr hoch (91,5 %).

2. Wertschatzung der Lokalen Landwirtschaftlichen Nachhaltigkeit

Um gesunde Ernahrung mit landwirtschaftlicher Nachhaltigkeit zu verknipfen,
erstellten die Studenten eine Multimedia-Arbeit, die sich auf die Nachhaltigkeit der
Krauter und Aromen der Region konzentrierte. Dies beinhaltete die Aufnahme
eines Videos, in dem zwei Schilerinnen die Zubereitung des ,pani cunzatu®, eines
typischen lokalen Gerichts, unter Verwendung gesammelter aromatischer Krauter
veranschaulichten.

Die lokalen Krauter wurden nicht nur wegen ihrer kulinarischen Rolle, sondern auch
wegen ihrer Vorteile gefeiert:

e Oregano ist reich an Vitaminen und Mineralstoffen und dafiir bekannt, das
Immunsystem zu stéarken.

e Rosmarin, der wild an der Mittelmeerkiiste wachst, wird zum Wirzen von
Brot, Fleisch und Kartoffeln verwendet.

e Minze wird fur ihre verdauungsférdernden und erfrischenden
Eigenschaften geschatzt.

e Majoran wird fir vermeintliche antibakterielle und entziindungshemmende
Eigenschaften verwendet.

e Salbei ist eine weitere mehrjahrige Pflanze, die sowohl in der Kiiche als auch
in der Medizin weit verbreitet ist.

Diese Art von Aktivitat fordert die Wahl lokaler und saisonaler Produkte.

3. Forderung Guter Nachhaltiger Praktiken in der Schule

Das Erasmus-Projekt unterstiitzte ferner die Ubernahme nachhaltiger
Verhaltensweisen auf institutioneller Ebene:

e Forderung Wiederverwendbarer Trinkflaschen: Die Schule férderte aktiv die
Verwendung von wiederverwendbaren Trinkflaschen. Diese Initiative zielte
darauf ab, den Gebrauch von Plastikflaschen zu reduzieren und die Schiler
fur die Bedeutung der Abfallvermeidung zu sensibilisieren. Diese MaRnahme

ist besonders relevant, da die Umfrage zeigte, dass 79,2 % der Schiiler
gewohnheitsmaRig Flaschenwasser trinken.

eInformationsblatter zu Guten Praktiken: Es wurden Informationsblatter tiber
die guten Praktiken zur Férderung der Nachhaltigkeit in den Klassenraumen
erstellt. Die am Projekt beteiligten Schiler wurden beauftragt, dieses Material in
allen Klassen der Schule anzubringen und klare
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Anweisungen zu geben, wie man sich innerhalb und auBerhalb der Schule
nachhaltig verhalt.

Diese Aktivitaten unterstreichen das Engagement der Schule, theoretisches Wissen

Uber Nachhaltigkeit und Ernahrung in praktische und tagliche Handlungen

umzusetzen.
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Biodiversitat — die Grundlage des Lebens

Die Biodiversitét, also die Vielfalt desLebens aufderErde, bildetdie Grundlage
allen Lebens.

Sie umfasst nicht nur die Vielfalt der Tier- und Pflanzenarten, sondern auch den
Erhalt der Okosysteme, Lebensriaume und der genetischen Vielfalt.

Die biologische Vielfalt sichert das Gleichgewicht der Natur, die
Lebensmittelproduktion, saubere Luft und den Wasserkreislauf — und sie wirkt
sich direkt auf die Lebensqualitidt des Menschen aus.

Der Schutz der Biodiversitat steht im Zentrum des Umweltbewusstseins.

Wer die Vielfalt des Lebens versteht und respektiert, lernt verantwortungsvoll zu
denken, zu entscheiden und zu handeln.

Deshalb ist es besonders wichtig, dass weiterfiihrende Schulen - als Erzieher der

kommenden Generation — zur Kenntnis, zum Schutz und zur Wertschatzung der
Biodiversitét erziehen.

UNGARN

Biodiversitat am Kossuth-Gymnasium — Zum Schutz der Vielfalt der Natur

Unser Ziel war es, dass die Schilerinnen und Schiler nicht nur Gber die Vielfalt des
Lebens lernen, sondern auch aktiv zum Schutz ihrer Umwelt beitragen und die
Werte der Natur personlich erleben.

Bauvon Insekten-undVogelhotels

Die Schiilerinnen und Schiiler bauten Insekten- und Vogelhotels aus recycelten
Materialien — wie Holzstlicken, Ziegeln, Bambus und anderen natirlichen Reststoffen
— und stellten Futterstellen und Nistkdsten im Schulhofund imKirchgarten auf.
Diese Bauwerke bieten Lebensraum und Schutz fiir Bestauber, Vogel und andere
niitzliche Lebewesen und tragen so zum Erhalt des lokalen Okosystems bei.

Baumpflanzungen,Begriinung und Pflegevon Griinflachen

Im Schulhof und im Kirchgarten organisierten wir Baumpflanz- und
Blumenpflanzaktionen.

Die Schiilerinnen und Schiiler bestimmten verschiedene Arten, sammelten Daten und
adoptierten ihre eigenen Baume |, die sie regelmaBig pflegen und dokumentieren.
Dariiber hinaus gestalteten sie Plakateum zu zeigen, welche wichtige Rolle Pflanzen
bei der Erhaltung der Biodiversitat spielen.
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Kompostierung in der Praxis

Im Sinne der Nachhaltigkeit begann unsere Schule auch mit einem
Kompostierungsprojekt: Das geméahte Gras und die Pflanzenreste wurden unter die
Straucher gelegt, um den Boden auf natirliche Weise mit Nahrstoffen zu versorgen
und das Pflanzenwachstum zu férdern.

Wasseruntersuchung — das Leben im Bujtosi-See

Die Schilerinnen undSchileruntersuchten die Wasserqualitdt des Bujtosi-Sees —
sie malRen den pH-Wert, Nitratgehalt, die Klarheit und weitere Parameter.

Bei derFeldarbeit beobachteten siedieTier- undPflanzenweltrundumden Seeund
beurteilten den ZustanddesLebensraums.

Auf Grundlage ihrer Ergebnisse entstandenDiskussionen und Reflexionen iiber die
Bedeutung und den Schutz von Feuchtgebieten.

Die Schonheit der Natur — Fotoprojekt und Plakatgestaltung

Die Schiiler der Medienklassen hielten in Fotoprojekten die Naturschonheiten
unserer Schule und unserer Stadt fest.

Aus ihren Aufnahmen entstand eine Ausstellung und digitale Plakatserie, die auf
die Bedeutung des Schutzes der Biodiversitat aufmerksam macht.

Zoobesuch und Artenschutzprogramm

Im Nyiregyhaza-Zoo lernten die Schilerinnen und Schiler die Zucht- und
Erhaltungsprogramme bedrohter Arten kennen und nahmen an interaktiven
Vortragen Uber Artenschutz teil.

Ziel war es, den Jugendlichen zu vermitteln, dass Biodiversitat nicht nur ein lokales,
sondern ein globales Anliegen ist.

Fazit

Die im Projekt durchgefiihrten Aktivititen dienten nicht nur dem Erhalt der
biologischen Vielfalt, sondern férderten auch das Umweltbewusstsein,
Verantwortungsgefiihl und Gemeinschaftsdenken der Schulerinnen und Schiler.
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Die Jugendlichen des Kossuth-Gymnasiums haben erfahren, dass der Schutz der
Natur mit kleinen Schritten beginnt, die — wenn man sie gemeinsam geht — eine
groBe Wirkung auf unsere Zukunft haben kénnen.

ITALIEN

Naturschutz und Biodiversitat: Die Kompakte Bilanz des Liceo Enrico Fermi

Das Liceo Scientifico Enrico Fermi hat im Rahmen unseres Erasmus+-Projekts
theoretische Prinzipien der Nachhaltigkeit in konkrete Aktionen umgesetzt.
Nachhaltige Infrastruktur und Innovative Bildung. Ein zentrales Projektergebnis
war die Realisierung und Einweihung eines nachhaltigen Lehrraums im
Schulgarten. Dieser Raum, gebaut mit umweltfreundlichen Materialien und
ausgestattet mit Solaranlagen, ermdglicht erfahrungsorientiertes Lernen (iber
Energie und Ressourcen.

Direkt in diesem neuen Raum fand eine signifikante Lektion iber Bioplastik statt, bei
der die Schiiler lernten, biologisch abbaubares Material (aus Maisstéarke und Glycerin)
herzustellen, dessen schnelle Zersetzung sie praktisch demonstrierten. Dartiber hinaus
wurde durch Upcycling-Aktivititen und die Organisation von Sportwettkdmpfen mit
ausschlieBlich recycelten Materialien die Bewusstsein fir die Reduzierung von
Abfall gestarkt.

Biodiversitat und Schutz des Territoriums. Die Schule setzte sich aktiv fur die
lokale Flora ein:

e Es wurde ein padagogischer Garten im neuen Lehrraum eingerichtet, in dem
die Schiler Stecklinge vorbereiteten.

e Das Engagement fiir den Umweltschutz wurde durch die Patenschaft fiir
einen Olivenbaum namens ,,Enrico Fermi* unterstitzt, um einen Beitrag
zum Schutz des Salento vor der Xylella-Epidemie zu leisten.

e Die Schule erhielt die Spende von zwei Cocos plumosa-Baumen als Symbol

fur Umwelterziehung.
e Es wurde ein Projekt zur Kartierung von Pflanzen im stadtischen Park

Giardino di Nassiriya durchgefiihrt.

Meeresschutz und Abfallmanagement. Angesichts der maritimen Lage von Sciacca
war der Meeresschutz ein Schwerpunkt:
e In Zusammenarbeit mit dem WWF Sizilien wurden Treffen zur Bedeutung der
Erhaltung der biologischen Vielfalt organisiert. Unmittelbar darauf folgten
praktische Miilllsammel- und Trennaktionen in der Nahe der Schule.
e Die Schiiler beteiligten sich mehrfach an Reinigungsaktionen an
Kiistenabschnitten (Strand von Tonnara und Contrada Foggia), wobei Abfélle
gesammelt und gezahlt wurden, um einen konkreten Beitrag zum Schutz der
Meeresumwelt zu leisten.
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e Die Klasse nahm an einem Bildungsbesuch in der Marevivo-Oase teil, um die
Erhaltung der marinen Biodiversitat und die Bekampfung der Verschmutzung zu
vertiefen.

Diese Aktivitaten stellen die konsequente Umsetzung der Prinzipien der Nachhaltigkeit
und der Erhaltung der biologischen Vielfalt in die tagliche Schulpraxis dar.

Mullsammel- und Trennaktionen in der Nahe der Schule (WWF) Marevivo




= GRIECHENLAND

Biodiversitat — die Grundlage des Lebens:

Die Aktivititen des 1. Versuchsgymnasiums von Larissa

Die Biodiversitdt als fundamentale Lebensgrundlage steht im Mittelpunkt des
schulischen Engagements. Durch ein vielfaltiges Programm vermittelt das Gymnasium
nicht nur theoretisches Wissen, sondern fordert praktisches Handeln und
Verantwortungsbewusstsein. Die Schiler werden so zu aktiven Gestaltern einer
nachhaltigen Zukunft.

1. Recycling, Wiederverwendung und nachhaltige Ressourcennutzung
Die Schule etablierteein umfassendes Abfallmanagement mitkreativen Upcycling-
Projekten. Die Teilnahme an der European Week for Waste Reduction und die Arbeit
der "PlasTerminators" zeigen das Engagement fir Kreislaufwirtschaft. Der Weihnachts-
Recyclingbasar demonstrierte eindrucksvoll die Verbindung von Kreativitdt und
Umweltschutz.

2. Begegnungen mit Natur und Umwelt

Praktische Naturerfahrungen bilden einen Schwerpunkt der Umweltbildung.
Exkursionen in den UNESCO-Geopark Meteora und die Gestaltung schuleigener
Griinflachen schaffen unmittelbare Naturerlebnisse. Diese Aktivitaten verbinden
theoretisches Lernen mit konkreten Mafinahmen zur Forderung lokaler Biodiversitat.

3. Schutz mariner und freilebender Arten

Das Engagementfiir den Artenschutzumfasst sowohl Bildung als auch praktische
Einsatze. Die virtuelle Fihrung beim ARCHELON-Meeresrettungszentrum vermittelte
wichtiges Fachwissen Uber Meeresschutz. Begleitende Strandreinigungsaktionen mit I-
Sea zeigten den Schilerinnen und Schilern konkrete Handlungsmadglichkeiten auf.

4. Bildung, Forschung und kritisches Denken

DieSchule verbindet 6kologischeBildungmit kultureller und kiinstlerischer

Dimension. Seminare zu Klimawandel undKreislaufwirtschaft férdern das
wissenschaftliche Versténdnis. Gleichzeitig verdeutlichen kulturelle Veranstaltungen
die ganzheitliche Bedeutung der Biodiversitat.

5. Kreativitat und kiinstlerische Ausdrucksformen

KinstlerischeProjekteschaffen innovativeZugange zu Umweltthemen. Die Gestaltung
von Kunstwerken und Recycling-Brettspielen fordert die kreative Auseinandersetzung.
Internationale Prasentationen verbinden 6kologische Fragen mit kulturellem Erbe.

Schlussfolgerung DieumfassendeUmweltbildung am Gymnasium zeigt vorbildhaft,
wie Theorie und Praxis vereint werden kénnen. Die Schulerinnen und Schiler
entwickeln sich zu
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verantwortungsbewussten Akteuren im Umweltschutz. Das Engagement der Schule
macht deutlich, dass Bildung der Schlissel fir eine nachhaltige Entwicklung ist.

Scan me!

Zertifikat Uber die Adoption einer verletzten Meeresschildkrote namens Phoibe

MNiotomounftiké YioBeoiag
AmirON

02 becpion 2024

Vi o MEIPAMATIKG FYMNASIO AAPIEAE A3

zHiPrrtZSCxVKk1UQfBPRmTWmh8JEhAyAI&id=100064293242239

https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid023Wv1zKwUFAcQfs1Rs613N
8v7gRVch2vZjPeaRw8UN7cHmMu32fuyMHBvBv87U5a731&id=100064293242239

story_fbid=pfbid02yepD1EKmoD1F2L798d9CYKfexsSco2EhZ72kZjPKUrmjnZsExKTNZKZMo8LEbWp
91&id=100064293242239



https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid03x9JKbpfxzQNLZAC7YLbotkar1LtdqUzHiPrrtZSCxVKk1UQfBPRmTWmh8JEhAyAl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid03x9JKbpfxzQNLZAC7YLbotkar1LtdqUzHiPrrtZSCxVKk1UQfBPRmTWmh8JEhAyAl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid03x9JKbpfxzQNLZAC7YLbotkar1LtdqUzHiPrrtZSCxVKk1UQfBPRmTWmh8JEhAyAl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid03x9JKbpfxzQNLZAC7YLbotkar1LtdqUzHiPrrtZSCxVKk1UQfBPRmTWmh8JEhAyAl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid023Wv1zKwUFAcQfs1Rs613N8v7qRVch2vZjPeaRw8UN7cHmu32fuyMHBvBv87U5a73l&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid023Wv1zKwUFAcQfs1Rs613N8v7qRVch2vZjPeaRw8UN7cHmu32fuyMHBvBv87U5a73l&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid023Wv1zKwUFAcQfs1Rs613N8v7qRVch2vZjPeaRw8UN7cHmu32fuyMHBvBv87U5a73l&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid023Wv1zKwUFAcQfs1Rs613N8v7qRVch2vZjPeaRw8UN7cHmu32fuyMHBvBv87U5a73l&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid02yepD1EKmoD1F2L798d9CYKfexsSco2EhZ72kZjPKUrmjnZsExKTNZKZMo8LEbWp9l&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid02yepD1EKmoD1F2L798d9CYKfexsSco2EhZ72kZjPKUrmjnZsExKTNZKZMo8LEbWp9l&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid02yepD1EKmoD1F2L798d9CYKfexsSco2EhZ72kZjPKUrmjnZsExKTNZKZMo8LEbWp9l&id=100064293242239

SLOWAKEI

Die Slowakei beheimatet rund 11.000 Pflanzenarten und Uber 30.000 Tierarten,
darunter einzigartige endemische Arten wie die Tatra-Gamse. Die Biodiversitat ist
durch  Lebensraum  Fragmentierung, invasive Arten, Klimawandel und
Umweltverschmutzung bedroht, und ihr Schutz ist von entscheidender Bedeutung fir
Okosysteme, Tourismus und kulturelles Erbe.

Biodiversitit an der Polytechnischen Berufsfachschule — lasst uns schiitzen,
was wir haben

Biodiversitat an der Polytechnischen Berufsschule — Lasst uns schitzen, was wir
haben

Auch wir an unserer Schule sind uns der Bedeutung dieses Themas bewusst. Wir

haben versucht, den Schilerinnen und Schiilern zu vermitteln, dass Umweltschutz
und MaRnahmen zum Erhalt der Biodiversitat der einzige Weg sind, unseren Planeten
zu retten. Im Rahmen des Biodiversitats Projekts haben wir verschiedene Aktivitaten
und Mafinahmen durchgefiihrt.

1. Die Schulerinnen und Schuler besuchten Vortrage zum Thema Umweltschutz

und Lebensmittelverschwendung. Dort erfuhren sie, wie sie mit einfachen Schritten
zum Schutz unseres Planeten beitragen kénnen.

2. Besuch im Wisent Zoo, der zum Schutz der vom Aussterben bedrohten Wisente

gegriindet wurde. Vortrag Uber diese fast ausgestorbene Tierart, und die Schilerinnen
und Schiler hatten die Mdglichkeit, bei der Fitterung der Wisente mitzuhelfen.

3. Naturschutz — Stadtpark Reinigung: Die Schilerinnen und Schuler beteiligen sich
regelmafig an der Reinigung des Stadtparks und tragen so zur Verbesserung der
Umwelt in unserer Stadt bei. Sie reinigen aulRerdem regelmaRig den Schulhof und das
Schulgelande.

4. Erhaltung des kulturellen Erbes - Die Schiler besuchten Schloss HruSov, ein

Kulturdenkmal, und sauberten im Rahmen des Nachhaltigkeits-Projektes die
Umgebung des Schlosses vom Milll.




Studenten sdubern einen Stadtpark

Reinigung des Gelandes rund um die Burg Hrusov

https://soszm.edupage.org/news/?eqa=d2IkPW5Id3NfUGFnaW5hdG9yXzEmbmV3c2FyY2hpdm
VmPS7vZm7z7XRfbmV3c19QYWdpbmFOb3 MTOyMCZubT1uZXdz

https://www.facebook.com/photo/?fbid=1304224108064904&set=pcb.1304222064731775



https://soszm.edupage.org/news/?eqa=d2lkPW5ld3NfUGFnaW5hdG9yXzEmbmV3c2FyY2hpdmVmPSZvZmZzZXRfbmV3c19QYWdpbmF0b3JfMT0yMCZubT1uZXdz
https://soszm.edupage.org/news/?eqa=d2lkPW5ld3NfUGFnaW5hdG9yXzEmbmV3c2FyY2hpdmVmPSZvZmZzZXRfbmV3c19QYWdpbmF0b3JfMT0yMCZubT1uZXdz
https://soszm.edupage.org/news/?eqa=d2lkPW5ld3NfUGFnaW5hdG9yXzEmbmV3c2FyY2hpdmVmPSZvZmZzZXRfbmV3c19QYWdpbmF0b3JfMT0yMCZubT1uZXdz
https://www.facebook.com/photo/?fbid=1304224108064904&set=pcb.1304222064731775
https://www.facebook.com/photo/?fbid=1304224108064904&set=pcb.1304222064731775

Die Bedeutung von Mobilitat fur die Nachhaltigkeit

Einer der entscheidenden Bereiche der Nachhaltigkeit ist die Mobilitdt, denn unsere
taglichen Wege und Verkehrsmittel haben einen erheblichen Einfluss auf die Umwelt.
Welche Transportmittel wir nutzen, wie oft wir unterwegs sind und inwieweit wir
umweltfreundliche Alternativen wahlen, beeinflusst unseren 6kologischen Fuflabdruck
direkt. Deshalb ist es besonders wichtig, dass Schulerinnen schon frih die
Méglichkeiten nachhaltiger Mobilitat kennenlernen und lernen,
verantwortungsbewusste Entscheidungen im Alltag zu treffen.

Im Rahmen unseres Erasmus+-Projekts spielt das Thema Mobilitat eine zentrale
Rolle, da alle Partnerschulen das gemeinsame Ziel verfolgen, die Lernenden zu
umweltbewusstem Verkehrsverhalten zu motivieren. Bei der Bearbeitung dieses
Themenbereichs konzentrieren wir uns unter anderem auf folgende Fragen:

— Wie gelangen wir zur Schule?

— Wie haufig nutzen wir das Fahrrad, 6ffentliche Verkehrsmittel oder gehen zu FuR?
— Wie kann die Nutzung von Autos reduziert werden?

— Welche Alternativen gibt es flr langere Reisen?

Die Bildung zu nachhaltiger Mobilitat ist nicht nur aus Umweltschutzgriinden wichtig,
sondern auch, weil sie zu einem geslinderen Lebensstil beitragt, die
Luftverschmutzung reduziert und langfristig die Denkweise verandert. Deshalb ist es
entscheidend, dass Schule, Projekt und Schiiler'innen gemeinsam daran
arbeiten, den taglichen Verkehr bewusster und umweltfreundlicher zu gestalten.

In unserem Erasmus+-Projekt zeigt sich das Thema Mobilitat nicht nur im Unterricht,
sondern auch im Schulalltag, in der Analyse der Fragebdgen, bei Veranstaltungen und
in gemeinsamen Aktionen — und tragt damit aktiv dazu bei, eine griinere und
nachhaltigere Zukunft in Europa zu gestalten.

UNGARN

Ein groRer Teil unserer Schiler*innen bewegt sich bereits heute bewusst und
umweltfreundlich: Laut einer Umfrage kommen 65 % der Lernenden mit 6ffentlichen
Verkehrsmitteln zur Schule, was die durch individuellen Autoverkehr verursachte
Umweltbelastung erheblich reduziert. Viele entscheiden sich auBerdem fir elektrische
Roller oder Fahrrader, wahrend diejenigen, die in der Nahe wohnen, Uberwiegend zu
FuB kommen — die nachhaltigste Form der Fortbewegung.

Da immer mehr Schilerinnen mit dem Fahrrad oder dem E-Roller zur Schule kommen,
haben wir fiir sie einen eigenen Abstellbereich eingerichtet. Der vorhandene Raum
war urspriinglich mit anderen Gegensténden gefiillt, daher haben wir ihn vollstdndig
ausgerdumt und die dort gelagerten Objekte sortiert: Was mdglich war, wurde
wiederverwendet, weitergegeben oder verkauft, um geniigend Platz fiir alle
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nachhaltigen Verkehrsmittel zu schaffen. Dadurch kénnen heute alle Schiilerinnen ihr
Fahrrad oder ihren Roller sicher abstellen.

Die Foérderung nachhaltiger Mobilitat ist sowohl padagogisch als auch organisatorisch
ein wichtiges Ziel. Auch viele Lehrkréafte haben sich der Initiative angeschlossen
und kommen zunehmend mit dem Fahrrad zur Schule, wodurch sie den Schilerinnen
ein positives Vorbild geben. Als **Botschafterinnen** des Projekts halten sie in den
Klassen Vortrage Uber die Vorteile des Radfahrens, Uiber sicheres Verhalten im
StralBenverkehr und lber die Bedeutung nachhaltiger Mobilitat.

Darliber hinaus organisiert die Schule regelmaRig Fahrradtouren, an denen sowohl
Schiler*innen als auch Lehrkrafte teilnehmen. Diese Ausfliige férdern nicht nur die
Bewegung und einen gesunden Lebensstil, sondern starken auch die
Verkehrskompetenz und das Bewusstsein fir Natur und Umwelt.

Auch bei schulischen und Erasmus+-Reisen spielt Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle:
Wo immer es méglich ist, wahlen wir umweltfreundliche Verkehrsmittel. So sind
wir beispielsweise bei unserem Projektbesuch in der Slowakei nicht mit mehreren
Autos, sondern mit dem Bus gereist, was den 6kologischen FuRabdruck der Fahrt
deutlich reduziert hat.

= GRIECHENLAND

In unserer RegionThessalien spielenVerkehrsmittel eine wichtige Rolle im Alltag.
Viele Menschenfahren zwar mit dem Auto, aber in den letzten Jahren hat sich
gezeigt, dass nachhaltigeMobilitdt immer wichtiger wird. Besonders in Larissa,
unserer Stadt, sieht man immerdfter junge Leute mit dem Fahrrad unterwegs. Die
Stadt ist flach, also kann man fastiiberall schnell hinkommen - praktisch und
umweltfreundlich.

Auch die Busse werden viel genutzt. Die stadtischen Buslinien bringen téglich
Hunderte Schilerinnen und Schiiler zur Schule und wieder nach Hause.

Im Rahmen unseres Erasmus+ Projekts haben wir zum Thema Mobilitédt Folgendes
gemacht:

1.Umfrage zur Mobilitdt unserer Schiilerinnen und Schiiler

Wirhaben eine Umfrage durchgefiihrt, um herauszufinden, wie unsere Schuler taglich
zurSchule kommen. Die Ergebnisse waren spannend: Viele kommen mit dem Bus,
einige zu Ful, aber immer mehr benutzen das Fahrrad.

90



2. Fahrradtag an unserer Schule
Wir haben eine kleine Fahrradtour durch Larissa gemacht, um die vorhandenen
Radwege zu testen.

3. Workshop mit Experten aus Larissa

Ein Vertreter der Stadtverwaltung und eine Ingenieurin aus dem Bereich Verkehr
gaben uns eine Prasentation Uber die Plane fir nachhaltige Mobilitét in Larissa — neue
Radwege, bessere Buslinien, Ideen fir einen griineren Stadtverkehr.

4. Kleine Schiiler-Kkampagne: ,,Zu FuB zur Schule, eine Woche lang“

Eine Klasse hat eine Challenge gemacht: Eine Woche lang kamen alle ohne Auto zur
Schule. Stattdessen sind sie zu Ful®, mit dem Bus oder mit dem Fahrrad zur Schule
gekommen. Am Ende haben wir berechnet, wie viel CO, dadurch eingespart wurde.

https://vm.tiktok.com/ZNdEv3LuR/

ITALIEN

Die Analyse der Daten aus dem Okologischen FuRabdruck-Fragebogen identifizierte
die Mobilitat als den Bereich mit der héchsten Umweltbelastung fir die Schiler und
ihre Familien. Die Ergebnisse belegen eine extrem hohe Abhangigkeit vom privaten
Transportmittel.

Diese Praferenz fir private Fahrzeuge ist eng mit dem territorialen und logistischen
Kontext von Sciacca verbunden. Die Stadt liegt nicht vollstandig in der Ebene,
sondern entwickelt sich auf einer Kiistenterrasse und umfasst Hiigelzonen mit
erheblichen Hohenunterschieden. Diese Topographie, die fehlenden Fahrradwege

und die periphere Lage der Schule tragen dazu bei, dass das Auto oder der Motorroller
fur viele Wege als das bequemste Mittel empfunden wird.

Die Mobilitdtsmuster der Schiiler sind jedoch zweigeteilt, abhangig von ihrem
Wohnort:

1. Schiiler aus Sciacca: Fir tégliche Fahrten zur Schule nutzen die Schiler,
die in der Stadt wohnen, hauptséchlich das Auto oder den Motorroller. Dies
spiegelt die groRRe Verfligbarkeit von privaten Fahrzeugen in den Haushalten
wider.

2. Pendlerschiiler: Das Liceo Scientifio hat ein weitreichendes Einzugsgebiet,
und viele Schiiler stammen aus den zahlreichen umliegenden Gemeinden
der Provinz Agrigento. Diese Pendler sind aufgrund der Distanz und der
Tatsache, dass die Eisenbahnlinie seit 1986 geschlossen ist, auf 6ffentliche
Verkehrsmittel angewiesen und nutzen den Bus flr den Schulweg.
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In der Zusammenfassung lasst sich festhalten: Die Mobilitat ist das Element, das den
okologischen FuBabdruck insgesamt am starksten belastet, da der private Transport
dominiert. Trotz der Nutzung 6ffentlicher Verkehrsmittel durch die Pendler bleibt die
Umweltbelastung durch den massiven Einsatz von Autos im Alltag der Bewohner von
Sciacca hoch, insbesondere angesichts der geografischen Komplexitdt und der
fehlenden Schienenverbindungen.

SLOWAKEI

Nachhaltiger Verkehr ist ein Ansatz fir Transport und Mobilitat, der darauf abzielt, die
schadlichen Auswirkungen des Verkehrs auf Umwelt, Gesundheit und Klima zu
minimieren und gleichzeitig ein effizientes und bezahlbares Verkehrssystem fir heutige
und zukinftige Generationen zu gewahrleisten. Er ist ein Schlusselelement im Kampf
gegen den Klimawandel und zur Reduzierung der Abhéngigkeit von fossilen
Brennstoffen.

Okologische Verkehrsmittel:

FuB gehen und Radfahren: Aktive Mobilitat, die nicht nur umweltfreundlich, sondern
auch gesundheitsférdernd ist.

Offentlicher Personennahverkehr: Busse, StraRenbahnen und Zuge, insbesondere
wenn sie mit Strom oder anderen alternativen Kraftstoffen betrieben werden.
Elektromobilitat: Die Nutzung von Elektroautos, E-Scootern und anderen Fahrzeugen
mit alternativem Antrieb (z. B. Erdgas, Wasserstoff). Zlaté Moravce und Umgebung
verfiigen nicht Uber ein gut ausgebautes offentliches Verkehrsnetz. Busse sind das
gangigste Verkehrsmittel und fahren in die umliegenden Dérfer; Ziige verkehren nur in
groRere Stadte, weshalb Pendler und Studierende auf das Auto angewiesen sind.
Angesichts der Okologischen Lage gewinnt die Nutzung umweltfreundlicher
Verkehrsmittel jedoch zunehmend an Bedeutung.

Im Rahmen unseres Projekts haben wir versucht, dieser Situation entgegenzuwirken.
Eine Umfrage zum CO,-FuRabdruck unserer Schule ergab, dass das Auto nach wie
vor das am haufigsten genutzte Verkehrsmittel ist. Unmittelbar danach folgen die
offentlichen Verkehrsmittel. Wir haben unsere Schiler und Lehrer dazu motiviert,
alternative Verkehrsmittel zu nutzen — wenn mdglich zu Ful zu gehen oder mit dem
Roller oder Fahrrad zu fahren. Sollten sie mit dem Auto fahren, sollten sie versuchen,
die maximale Kapazitdt und die volle Anzahl an Fahrgéasten auszunutzen. Im Rahmen
unseres Projekts organisierten wir vom 21. bis 27. April eine Woche der nachhaltigen
Mobilitat und riefen die Schiler auerdem dazu auf, so viel wie mdéglich zu Ful zu
gehen und die zurlickgelegten Kilometer in einer Woche zu dokumentieren.




Wasser: Die Verwaltung der wertvollsten Ressource

ImRahmendes Erasmus+-Projekts ist das ThemaWasser zueinemzentralen Element
unserer Arbeit geworden. Wasser ist ein lebenswichtiges Gut, aber eine begrenzte
und kostbare Ressource. Eine nachhaltige Bewirtschaftung der Wasserressourcen ist
entscheidend, insbesondere angesichts des Klimawandels.

Unser Ziel ist es, junge Menschen dafiir zu sensibilisieren, Wasser zu erhalten und
verantwortungsvoll zu nutzen.

ITALIEN

Wahrend der Treffen in Sizilien, die sich Uber die Woche vom 21. bis 25. Oktober
erstreckten, haben wir die Wassernachhaltigkeit durch theoretische Arbeit und
konkrete Exkursionen untersucht. Wir besuchten den Stausee Lago Arancio, um
die Probleme zu verstehen, die durch die Trockenheit verursacht werden.
AuRerdem flihrten wir Workshops mit Marevivo Sicilia durch, in denen wir die
Auswirkungen anthropogener Einflisse und des Klimawandels auf die marine
Biodiversitat erdrterten. Auch der Besuch eines Bio-Bauernhofs fiir Arance DOP
zeigte die Herausforderungen, da die Diirre die Produktion stark beeinflusste.

Ein historisches Beispiel fiir nachhaltige Wassernutzung ist der Giardino della
Kolymbethra im Tal der Tempel. Das Wort ,Kolymbethra“ bedeutet im Griechischen
»Teich®“. In diesem von Natur aus wasserarmen Gebiet nutzt der Garten noch heute
das antike Bewéasserungssystem der phaakischen Aquéadukte (Hypogéen), die in
den Fels gegraben sind und Wasser fiir die Landwirtschaft liefern. Dank des FAI wurde
dieses antike System restauriert, was das ,,Wiederauftauchen“ des Wassers
ermdglichte.

Um diese wertvolle Ressource zu schitzen, férdert unsere Schule aktiv 6kologische
Praktiken: Allen neu eingeschriebenen Schiilern wird eine Wasserflasche
(Boraccia) geschenkt, um Plastik zu reduzieren. Darlber hinaus wurde in allen
Klassen ein Verhaltenskodex (Vademecum) beziglich der Wasserverschwendung
verteilt, um die neuen Generationen auf einen verantwortungsvollen Umgang mit
dieser Ressource vorzubereiten.







https://www.liceofermisciacca.edu.it/erasmus/

https://l.facebook.com/l.php?u=https%3A%2F %2Fwww.serviresciacca.it%2F2024%2F 10%2F25%2Fc

%2F %3Ffbclid%3DIwZXh0bgNhZWOCMTAAAR3afl12D96m Fd4e6l0bW5N3tpNAGrsI9E
pKHsWB21sZgNjurngF1ro_aem_elrlFXt-NUGsV-
BVDcEHWA&h=AT 1R4vuBaabvgyWWO07ikNOQXTwE7ZofQllaOkTapUDojlkl4SKwdaVYppYy 20wuS
b5okstHpBBTm73Ygku7Wozx5TgWs2NIi05pmKyMplYAPHcJ1gmPggtzv9d2zftbSMWCV&_ tn_ =-
UK-
R&c[0]=AT1n2KQkmPMKVwsXBno88NQOJWZ3WgfoF QXyXwDhWyV752dTgVY8AOpSRixdq9J31M
WvFQGttkagDObWmBmB-6xPoNU4GPbx-
7u5_xs6avYH8g5YSnyYZa4GX9AymWiuOzEU_LHDNZnVIcjstyMrn9hKTH5usCNIjj5q6uYRQrOGtXIO
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UNGARN

Bewusster Wasserverbrauch und Reduzierung von Plastikmiill in der Schule

Ein wichtiger Bestandteil der Nachhaltigkeit ist der verantwortungsvolle Umgang mit Wasser
sowie die Verringerung von Einwegplastik. An unserer Schule erhalten beide Bereiche
besondere Aufmerksamkeit: Durch das vorhandene Wasseraufbereitungssystem haben
Schiiler*innen und Lehrkrafte die Mdglichkeit, sauberes, vor Ort aufbereitetes Trinkwasser zu
konsumieren, wahrend wir gleichzeitig die Nutzung wiederbefiillbarer Trinkflaschen férdern.

In den vergangenen Jahren haben wir mehrere Aktionen gestartet, die auf die Riickgabe von
Pfandflaschen und die Reduzierung der Einwegflaschen abzielen. Dank dieser Kampagnen
ist der Anteil der Schiler*innen deutlich gestiegen, die eine eigene, wiederbefiillbare Flasche
mit sich tragen und regelmaBig nachflllen. Das ,Fll es wieder auf!“-Programm sowie die rund
um das Wasseraufbereitungssystem platzierten Informationsmaterialien zeigen deutlich, dass
sich mit kleinen Schritten grof3e Erfolge erzielen lassen.

Diese Initiative ist nicht nur aus 6kologischer Sicht wertvoll, sondern tragt langfristig auch dazu
bei, dass die Lernenden bewusstere und verantwortungsvollere Konsumgewohnheiten
entwickeln.

Unsere Schiiler*innen haben auBerdem kurze TikTok-Videos zum Thema Plastikflaschen
gedreht, die auf unserem TikTok-Kanal zu finden sind.

https://www.tiktok.com/@gemeinsamfuerdiezukunft
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= GRIECHENLAND

Im Rahmen des Erasmus+-Programms entwickelte das 1. Experimentelle Gymnasium
Larissa ein umfassendes und padagogisch fundiertes Aktionspaket rund um das Thema
.Wasser, das sowohl wissenschaftliche Erkenntnisse als auch &kologische
Verantwortung und kreatives Lernen miteinander verkniipfte. Zu Beginn setzten sich die
Schilerinnen und Schiler intensiv mit der Bedeutung des Wassers als grundlegende
Lebensressource auseinander und untersuchten die Rolle des Wassers im regionalen
Okosystem Thessaliens, einer Region, die zugleich von langen Diirreperioden und
plétzlichen Uberschwemmungen betroffen ist. Durch interaktive Unterrichtseinheiten,
Workshops und digitale Lernmodule analysierten sie Ursachen und Folgen dieser
Extremereignisse, wie den Klimawandel, die Ubernutzung landwirtschaftlicher
Wasserressourcen und die Veranderungen des natirlichen Wasserkreislaufs.
Exkursionen zu Flussufern, Quellen und Feuchtgebieten boten den Lernenden die
Mdoglichkeit, ©kologische Parameter vor Ort zu beobachten, Wasserqualitdt zu
untersuchen, Biodiversitdt zu dokumentieren und die menschlichen Eingriffe in
natlirliche Wasserlandschaften kritisch zu reflektieren. Darliber hinaus fiihrten die
Schilerinnen und Schiiler schulinterne Manahmen zur nachhaltigen Wassernutzung
ein, wie die Pflege von Pflanzen mit geringem Wasserbedarf, die Einflihrung einfacher
Wasserspartechniken im Schulalltag und die Entwicklung von Informationsmaterialien zu
verantwortungsvollem Wasserverbrauch. In Zusammenarbeit mit lokalen Behdrden
nahmen sie an Sauberungsaktionen am Fluss Pinios teil, lernten moderne Methoden
des Hochwasserschutzes kennen und diskutierten anhand aktueller Bild- und
Videomaterialien die schweren Uberschwemmungen, die Thessalien in den letzten
Jahren heimgesucht haben. Das Thema Wasser wurde zudem kunstlerisch vertieft: Die
Lernenden gestalteten Fotografien, Malereien und Collagen, die Wasser als Quelle des
Lebens, als bedrohte Ressource und als asthetisches Element darstellten. In kreativen
Projekten entwarfen sie Poster, digitale Prasentationen und kurze Videoclips, in denen
sie persdnliche Reflexionen mit wissenschaftlichen Erkenntnissen verknipften.
AbschlieRend fassten sie ihre Ergebnisse in einem digitalen Bericht und einem
schulweiten ,Wasser-Tag“ zusammen, an dem Wissen, Ideen und Vorschlage zur
nachhaltigen Nutzung von Wasser prasentiert wurden. Das Projekt zeigte nachhaltig,
wie Umweltbildung Uber das kognitive Lernen hinausgeht: Es verband wissenschaftliche
Analyse, O©kologische Verantwortung, soziales Engagement und kreative
Ausdrucksformen und trug maBgeblich zur Entwicklung eines verantwortungsvollen
Umweltbewusstseins bei den Lernenden bei.

efMiLorKxWkG2rugKmhp5eKt85AHUKdF GyA8I&id=100064293242239
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Scan me!

SLOWAKEI
Nachhaltige Wassernutzung

Nachhaltige Wassernutzung bezeichnet die verantwortungsvolle Bewirtschaftung und
Nutzung von SuRwasserressourcen, um den Bedarf heutiger und zukunftiger
Generationen zu decken. Dazu gehéren der Schutz und die Erhaltung von
SiURwasserressourcen, deren effiziente Nutzung in Haushalten, Landwirtschaft,
Gewerbe und Industrie sowie die Integration des Wassermanagements in andere
Aspekte der Nachhaltigkeit.

Nachhaltige Wassernutzung basiert auf zwei Grundprinzipien: Erstens, dass sauberes
Wasser eine wertvolle, aber endliche Ressource ist, und zweitens, dass jeder Mensch
und jede Organisation alles in ihrer Macht stehende tun sollte, um es zu schiitzen. Auf
individueller Ebene kann dies beispielsweise die Installation eines wassersparenden
Duschkopfs oder das Sammeln von Regenwasser umfassen. Auf kommunaler Ebene
kann dies die Durchfilhrung einer 6ffentlichen Wassersparkampagne im Vorfeld einer
Durre oder den Schutz von Kldranlagen vor den Auswirkungen von Starkregen
beinhalten.

An unserer Schule sind wir uns der Bedeutung dieses Themas bewusst und legen
grofiten Wert auf einen sparsamen Umgang mit Wasser, das zunehmend zu einer
knappen Ressource wird. Wir haben mit unseren Schilerinnen und Schiilern eine
Studie zu den Wasserressourcen in der Slowakei durchgefiihrt. In der Slowakei sind
Oberflachen- und Grundwasser die wichtigsten Wasserressourcen, die hauptsachlich
fur die Trinkwasserversorgung, die Landwirtschaft und die Energiegewinnung genutzt
werden.

Unsere Schule hat sich dem Programm ,Griine Schule“ angeschlossen. Dieses
Programm motiviert Schulen, Initiativen zur Reduzierung des Wasserverbrauchs zu
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Nachhaltigkeits-Challenge Woche

Challenge Woche — Die Woche der Herausforderungen

Die Challenge Woche (,Woche der Herausforderungen®) ist eine thematische,
projektbasierte Lernwoche, deren Ziel es ist, dass die Schilerinnen und Schiler
praktisch, kreativ und selbststindig an aktuellen Themen arbeiten — wie
Nachhaltigkeit, Biodiversitat, gesundem Lebensstil oder gesellschaftlicher
Verantwortung,

Zu Beginn der Woche legten die Lernenden gemeinsam die einzelnen
Herausforderungen fest und veréffentlichten sie anschlieRend auf der TikTok-Seite
des Projekts, um mdglichst viele Mitschilerinnen und Mitschiler zur Teilnahme zu

motivieren.
An den Aktionen nahmen alle Partnerschulen teil. Ziel war es, dass mdglichst viele

Jugendliche die Botschaft der Nachhaltigkeit durch eigene Erlebnisse und
Aktivitaten erfahren.

Themen der Woche

e Montag: Naturlive erleben — die Natur hautnah erleben

Dienstag: Upcycling — Altem neues Leben geben

e Mittwoch: Nachhaltiger Outdoorsport — Bewegung im Freien, umweltbewusst
gestaltet

o Donnerstag: Pflanze-einen-Baum-Tag — gemeinsam unsere Umwelt
begriinen

o Freitag: Nachhaltigkeit erleben — Reflexionen und Abschluss der Woche

JederTag hatte ein eigenes verantwortliches Team, das die Programme organisierte
und dokumentierte.

Die Ereignisse der Woche konnten auch ulber die TikTok-Seite des Projekts verfolgt
werden, wodie Schilerinnen und Schdiler ihre Erfahrungen und Ergebnisse in kurzen
Videos prasentierten

Ziele der Challenge Woche

Bewusstseinsbildung:

DieSchulerinnen und Schiler lernten, wie ihr eigener Lebensstil mit dkologischen und
gesellschaftlichen Prozessen zusammenhangt und wie sie durch alltagliche
Entscheidungen zur Nachhaltigkeit beitragen kénnen.
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Aktive Beteiligung:
Der Schwerpunkt lag auf dem Handeln — die Jugendlichen lernten nicht nur
theoretisch, sondern taten auch aktiv etwas firihnreGemeinschaftundihreUmwelt.

Kreativitat und Zusammenarbeit:

In  den gemeinsamen Projekten entwickelten die Lernenden ihre
Kommunikationsfahigkeit, Problemlosungskompetenz und Teamarbeit weiter.

Starkung des Nachhaltigkeitsbewusstseins:

Am Ende der Woche erkannten die Schilerinnen und Schuler anhand konkreter
Beispiele, dass auch kleine Schritte zahlen — Nachhaltigkeit ist keine abstrakte Idee,
sondern eine Lebensweise,

Zum Abschluss der Woche prasentiertenalle Gruppen ihre ErgebnisseinFormvon
Postern, Prasentationen, Fotoausstellungen und kurzen Videos.

Die kreativsten und erfolgreichstenldeen werdenin den weiteren Schulalltag
integriert,sodassdie WirkungderChallenge Woche langfristig erhalten bleibt.

Unsere Zusammenfassung und die Arbeiten der Schiilerinnen und Schiiler
sind unter folgendem Padlet-Link zu finden:

https://padlet.com/nachhaltigkeithsig/woche-challenge-fe2nxwnwig9i0yox

SLOWAKEI

Wahrend der Nachhaltigkeitswoche hielten wir uns an die vorgegebenen Themen
unserer Schule. Jeder Tag dieser Woche ist detailliert im beigefiigten Padlet
dokumentiert. Die Schilerinnen und Schiler reagierten sehr positiv auf die
Nachhaltigkeitswoche. Sie genossen die wunderschone Natur und die herrlichen
Ausblicke. Besonders viel Spall hatten sie beim Pflanzen und beim Beobachten
des Wachstums der Pflanzen. Viele fanden auch das Thema Upcycling und das
Herstellen von Plastikblumentdpfen, in die sie dann Pflanzen setzten, toll. Der
grofite Erfolg war jedoch der Sporttag, an dem die Schilerinnen und Schiler
nachhaltige Sportarten ausprobieren und ihren Sportsgeist unter Beweis stellten.

Pflanzen wihrend der Nachhaltigkeitswoche Pflanzen jetzt
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https://padlet.com/nachhaltigkeithsig/woche-challenge-fe2nxwnwig9i0yox

https://www.facebook.com/search/top?q=s0%C5%A1%20polytechnick%C3%A1%20ul.%20snp

0, 0, 0, 0,

https://soszm.edupage.ora/news/?gtnid=2750#

= GRIECHENLAND

Griechenland - Teilnahme an der Nachhaltigkeits-Challenge Woche

Die Teilnahme des 1. Experimental-Gymnasiums Larisa an der Nachhaltigkeits-
Challenge Woche stellte ein umfassendes und vielschichtiges Bildungsprojekt dar, das
erfahrungsorientiertes Lernen, 6kologische Sensibilisierung und kreative Aktion
miteinander verband. Die Schulerinnen und Schiler reagierten mit groRer
Begeisterung auf die taglichen Herausforderungen, die darauf ausgerichtet waren,
Okologische Verantwortlichkeit, Teamarbeit und aktive Mitgestaltung eines
nachhaltigen Lebensstils zu fordern. Die Aktivititen wurden parallel zu den
europdischen Erasmus+-Partnergruppen durchgefiihrt und durch Fotos, Videos und
kreative Produkte dokumentiert, die auf TikTok und im projektspezifischen Padlet
veroffentlicht wurden.

Montag: Die Natur erleben — Nature Live

Der erste Tag begann mit einer organisierten Wanderung entlang des Flusses Pinios,
auf einer Strecke von rund fiinf Kilometern. Wahrend des Spaziergangs lauschten die
Schilerinnen und Schuler dem Zwitschern der Voégel, beobachteten die warmen
Farben des Herbstlaubs und nahmen die natirlichen Dufte des Flussufers wahr — ein
intensives Naturerlebnis mit allen Sinnen. Diese Aktivitdt bot zudem Anlass fir
padagogische Gespréache (ber die Bedeutung natiirlicher Okosysteme, den Wert
urbaner Griinflachen und die Notwendigkeit des Schutzes unserer Umwelt. Die
Lernenden hielten Eindriicke ihrer Wanderung fest und teilten sie Uber die sozialen
Medien des Projekts, um die Botschaft der Verbindung zur Natur weiterzutragen.

Dienstag: Upcycling — Altem neues Leben geben

Der zweite Tag stand ganz im Zeichen der kreativen Wiederverwertung. Die
Schilerinnen und Schiiler zeigten beeindruckende Einfallsreichtum, indem sie
verschiedene handgefertigte Objekte fiir den entstehenden Nachhaltigkeitsraum der
Schule herstellten. In kooperativer und umweltbewusster Arbeitsweise entstanden
Aufbewahrungsboxen aus Karton und Stoff, Kerzenhalter aus Plastikflaschen und
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Papier, dekorative Elemente aus Kirbissen und alten Stoffresten sowie Bilderrahmen
aus altem Holz und Garn. All diese Kreationen wurden in kurzen Videos prasentiert,
die das padagogische Potenzial des Upcyclings und seinen Beitrag zur Férderung
einer Kreislaufwirtschaft im schulischen Umfeld anschaulich demonstrierten.

Mittwoch: Nachhaltiger Outdoorsport (Sustainable Outdoor Sports)

Am dritten Tag lag der Schwerpunkt auf nachhaltigem Sport im Freien. Die
Schdlerinnen und Schiler nahmen an verschiedenen Aktivitdten wie Gehen, leichtem
Joggen und einfachen Bewegungsiibungen ohne Ausristung teil. Diese Aktivitaten
zeigten, dass korperliche Bewegung sowohl umweltfreundlich als auch
gesundheitsférdernd sein kann. Zugleich starkten sie Teamgeist, Kooperation und ein
Bewusstsein fiir einen nachhaltigen und gesunden Lebensstil. Das Erleben der Natur
als Bewegungsraum vermittelte den Jugendlichen, dass 6kologische Verantwortung
und personliche Gesundheit Hand in Hand gehen.

Donnerstag: Pflanze-einen-Baum-Tag

Am Donnerstag beteiligten sich die Schilerinnen und Schiiler — in Zusammenarbeit mit
der Stadt Larisa — an gezielten Pflanzaktionen im Schulgelédnde und in umliegenden
Bereichen. Sie pflanzten aromatische Krauter, kleine Baume sowie Innen- und
AuRenpflanzen, wodurch der griine Bereich der Schule erweitert und das Mikroklima
verbessert wurde. Begleitend erhielten sie Informationen Uber Klimawandel, CO,-
Bindung und die Bedeutung urbaner Begrinung. Die Aktion férderte
Verantwortungsbewusstsein, Achtsamkeit und den Gedanken, dass Naturschutz im
Alltag beginnt — mit kleinen, aber konsequenten Schritten.

Freitag: Sport und Nachhaltigkeit

Der letzte Tag war dem nachhaltigen Sport und spielerischen Aktivitaten in der Natur
gewidmet. Die Schilerinnen und Schiler nahmen an verschiedenen Gruppenspielen
teil — darunter Tauziehen, Klettern, Sacklaufen und weitere Bewegungsspiele mit
geringem Okologischem FuRabdruck. Durch diese Aktivitdten erlebten sie unmittelbar,
wie wohltuend, inspirierend und belebend Bewegung im Freien sein kann — ganz ohne
energieintensive  Gerate oder Kunstmaterialien. Die Verwendung einfacher,
wiederverwendbarer und naturlicher Materialien zeigte, dass Sport nachhaltig, kreativ
und zugleich ausgesprochen unterhaltsam sein kann. Zudem starkten die Spiele das
Gemeinschaftsgefihl und machten deutlich, dass die Natur den idealen Raum flr
Bewegung, Spiel und psychisches Wohlbefinden bietet.

Fazit

Die griechische Teilnahme an der Nachhaltigkeits-Challenge Woche verdeutlichte das
starke Engagement der Schule fir Umweltbildung und die Umsetzung nachhaltiger
Prinzipien im Schulalltag. Das Programm férderte nicht nur dkologische Bewusstheit,
sondern auch Kreativitat, Verantwortlichkeit, Selbstbewusstsein und kooperative
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Lernformen. Gleichzeitig starkte es den europaischen Charakter des Projekts, indem
es den Austausch nachhaltiger Praktiken zwischen den Partnerschulen ermdglichte.
Die Woche der Herausforderungen war damit weit mehr als eine Reihe von Aktivitaten:
Sie war ein wesentlicher Schritt hin zu einer Schulgemeinschaft, die mit Weitblick,
okologischem  Verantwortungsbewusstsein  und einem klaren langfristigen
Nachhaltigkeitsanspruch handelt. Die Wirkung der Woche bleibt lebendig und inspiriert
die Schilerinnen und Schiler, als aktive und verantwortungsvolle Burgerinnen und
Burger zu handeln.

[=] JURURN RRTRN G m

Scan me!
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ITALIEN

Die ,Challenge Week", die ganz im Zeichen der Nachhaltigkeit stand, fand kirzlich
am Liceo Linguistico E. Fermi in Sciacca statt. Diese Projektwoche lief vom 22. bis
zum 26. Oktober.

Die Challenge Week wurde zusammen mit unseren europaischen Partnern aus
Ungarn, Griechenland und der Slowakei organisiert. Ziel war es, den Austausch,
die Kreativitat und den Respekt fiir unsere Umwelt zu férdern. Das Programm
gliederte sich in vier thematische Tage, die auf praktisches Handeln und 6kologisches
Bewusstsein ausgerichtet waren.

Programm und Didaktische Ziele

Montag — Fokus Natur: Die Nachhaltige Outdoor-Aktivitat

Die Woche startete am Montag, dem 22. Oktober, mit der Aktion ,,Montag — Natur.
Dabei handelte es sich um eine Sportaktivitat, die Gber 100 Schiilerinnen und
Schiiler der vierten Klassen (16/17jahrige Schiler) im Freien zusammenbrachte.

Die Aktivitat fand im Sciacca Mare Park (einschlielich des Strandes Foggia) statt.
Im Zentrum des Programms stand eine 5 km lange Wanderung. Die Strecke fiihrte
uns durch die wunderschéne Natur der Umgebung: durch den Pinienwald, tber den
Strand und vorbei an Olivenhainen.

Das grundlegende Ziel war es, praktisch zu zeigen, dass Outdoor-Aktivitidten von
Natur aus nachhaltig sind: Sie brauchen keine kinstlichen Bauten, verschmutzen
die Umwelt nicht und tun gleichzeitig dem korperlichen und seelischen Wohlbefinden
gut — alles mit minimalen Auswirkungen auf die Natur. Fir die Schiler war es eine
groRartige Méglichkeit, die Vorteile umweltfreundlicher Bewegung hautnah zu
erleben

Dienstag — Fokus Upcycling: Altem Material Neues Leben Geben

Der Dienstag stand ganz im Mittelpunkt des Themas Upcycling . Die Schiler stellten
aus PlastikflaschenundanderemRecyclingmaterial neue Gebrauchsgegenstande
und Modeschmuck her.

Durch diese kreative Arbeit lernten die Jugendlichen, altem Material, das eigentlich
weggeworfen werden sollte, neues Leben einzuhauchen. Die didaktische Bedeutung
dieser Aktivitat in Bezug auf die Nachhaltigkeit ist hoch: Sie férderte nicht nur die
Kreativitat der Schiler und vermittelte ihnen praktische Fahigkeiten, sondern starkte
auch ganz konkret das Bewusstsein fiir einen verantwortungsvollen Umgang mit
Ressourcen und die Vermeidung von Miill.
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Diese Aktivitat kam bei allen Schilern sehr gut an, da sie viel Spaf3 hatten und ihrer
Fantasie und ihren kreativen Ideen freien Lauf lassen konnten.

Mittwoch — Sport und Umweltfreundliche Spiele im Freien: Kollektives
Engagement

Der Mittwoch widmete sich dem Thema Nachhaltiger Sport. Die Schiler nahmen an
umweltfreundlichen Spielen im Freien teil. Auf dem Programm stand unter anderem ein
Laufwettbewerb, bei dem ausschlieBlich recycelte Materialien verwendet wurden.

Beispielsweise wurden Jutesacke fur das Sackhipfen oder wiederverwendete
Flaschen als Kegel eingesetzt.

Das Ziel dieser ludisch-sportlichen Erfahrung war es, kdrperliche Aktivitat 6kologisch
und bewusst zu férdern und gleichzeitig die Zusammenarbeit sowie den Respekt
vor der Umwelt zu stimulieren. Die Aktivitat forderte Prazision, Konzentration und
Sportsgeist heraus und zeigte den Schillern, wie man Herausforderungen gemeinsam
und mit einfachen, wiederverwerteten Mitteln meistert.

Donnerstag — Pflanzentag und Bildungsgarten: Das Externe Klassenzimmer

Der Donnerstag stand ganz im Zeichen von Pflanzen und Gartenarbeit. Zu diesem
Anlass haben wir vorzeitig den Lehrraum (das externe Klassenzimmer) eingeweiht,
der aus nachhaltigen Materialien gebaut wurde. Dieser neue Lehrraum wird
zukulnftig von Schilern und Lehrern fiir verschiedene Lernaktivitdten genutzt.

In dieser besonderen Umgebung begannen wir mit der Anlage eines
Bildungsgartens auf dem Schulgelédnde. Die Schiler der Klassen 2A Linguistico und
4C Scientifico packten mit an: Sie stellten Pflanzenableger her, die spater dort
eingepflanzt werden.

Die didaktischen Ziele der praktischen Arbeit waren:

e Die Schiiler fir den Schutz und die Pflege der Umwelt sensibilisieren.

e Zusammenarbeit, Verantwortungsbewusstsein und das psycho-physische
Wohlbefinden steigern.

e Facheriibergreifendes Lernen direkt in der Natur erlebbar machen.

Die Challenge Week war ein bedeutender Erfolg und zeigte, dass Umwelterziehung
einen bleibenden Eindruck im Bewusstsein junger Menschen hinterlassen kann,
wenn sie praktisch, kreativ und kollaborativ gestaltet wird.
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https://www.liceofermisciacca.edu.it/progetto-erasmus-in-lingua-tedesca-2023-2-hu01-ka220-sch-

000169980-4/

https://www.liceofermisciacca.edu.it/progetto-erasmus-in-lingua-tedesca-2023-2-hu01-ka220-sch-
000169980-3/

https://www.liceofermisciacca.edu.it/progetto-erasmus-in-lingua-tedesca-2023-2-hu01-ka220-sch-
000169980-2/

https://www.facebook.com/profile.php?id=61551760123610& cft [0]=AZUJC50qvJvLzF7YhnDcU
SEYVxPwsONM1TFhvrBGZPBHItcm3virbTYOMx7LPn3KIR-

CvNELR EbeGhTP1WLFL53an3KP5HFmgjUeUglY6N2N2-

D3TRwiCmOL zF3kEOoPSsrGv1fg51hSWiMFJzh9ZxQo4-kA-bXm4e4auRYHyf6Ag&__tn__=-
1C%2CP-R
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Eine nachhaltige Schule — Lernen im Einklang
mit der Natur

GriineLernraumealsQuellevonWissen,VerantwortungundGemeinschaft Eine
nachhaltige Schule beginnt nicht im Klassenzimmer, sondern in ihrer Umgebung.
Griine Schulrdume — sei es ein Schulgarten, bepflanzte Innenhéfe, begriinte Dacher
oder kleine Pflanzinseln im Klassenzimmer — bieten unzahlige Mdglichkeiten flr
praktisches Lernen und Umweltbewusstsein im Alltag.

Das Ziel der Schulvergriinung ist es, die Schule als Lebensraum zu begreifen: einen

Ort, an dem sich Lernen, Wohlbefinden und Verantwortung fir die Umwelt vereinen.
Durch die aktive Beteiligung von Schulerinnen und Schiilern, Lehrkraften und Eltern
entstehen Projekte, die nicht nur die Asthetik des Schulumfelds verbessern, sondern
auch das Bewusstsein fir 6kologische Zusammenhange férdern.

Grine Initiativen in der Schule kdnnen vielfaltig aussehen:

’fAnIage und Pflege eines Schulgartens oder Krauterbeets

‘&' Begriinung von Innenhéfen oder Balkonen

']T‘Einrichtung von Pflanzenecken in Klassenzimmern

‘s Kompostierung von Bioabfallen

‘¥’ Bau von Insektenhotels, Vogelhdusern oder Regenwassersammelanlagen
%' Nutzung nachhaltiger Materialien fiir Gestaltung und Dekoration

Neben den 6kologischen Vorteilen wirkt sich Schulvergriinung auch positiv auf das
soziale Miteinander aus. Sie fordert Teamarbeit, Verantwortungsbewusstsein und
Respekt gegenuber der Natur.

Besonders wertvoll ist, dass Kinder und Jugendliche die unmittelbaren Ergebnisse
ihres Engagements sehen — Pflanzen wachsen, Insekten siedeln sich an, Rdume
verandern sich sichtbar.

Diese Rubrik zeigt Beispiele der Partnerschulen, die auf unterschiedliche Weise griine
Lernrdume geschaffen haben.

Jede Aktivitat wird kurz beschrieben und kann lber die untenstehenden Links oder
QR-Codes aufgerufen werden.
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= UNGARN - Nyiregyhazi Evangélikus Kossuth Lajos Gimnazium

Nachhaltigkeit und Umweltbewusstsein im Schulalltag Das Evangelische

Kossuth Lajos Gymnasium in Nyiregyhaza arbeitet seit

mehreren Jahren gezielt daran, im Bereich Nachhaltigkeit ein Vorbild zu sein und
eine wirklich ,,griine Schule* zu werden.

Das Ziel ist nicht nur, dass die Schiler die Umweltprobleme kennen, sondern dass sie
aktiv zu deren Losung beitragen — in ihrem eigenen Umfeld und im Alltag.

Nachhaltiges Klassenzimmer - das Symbol der Umweltbildung Eines der
innovativsten Projekte der Schule ist das nachhaltige Klassenzimmer, dessen
Einrichtung groRtenteils aus recycelten oder natiirlichen Materialien besteht.

Ein besonderes Element ist die Mooswand, die nicht nur dekorativ ist, sondern auch
die Luftqualitat verbessert und eine angenehme Atmosphare schafft. Die Beleuchtung
ist energieeffizient, und sowohl die Dekoration als auch die Schilerprojekte stehen
ganz im Zeichen des ,griinen Denkens".

Schiilerprojekte fiir die Natur

Die ,Kossuth-Schiiler* engagieren sich in zahlreichen praktischen Umweltaktivitaten:
— Baumpflanzaktionen, Begriinung und Bau von Vogel- und Insektenhotels,

— Millsammel- und Trennaktionen,

— Untersuchungen der Wasserqualitédt und Berechnung des 6kologischen
FuRabdrucks,

— Recycling- und Upcycling-Projekte — zum Beispiel Mébel oder Dekorationen aus
PET-Flaschen.

Nachhaltigkeit im Unterricht

Das Thema Nachhaltigkeit ist auch fest im Unterricht verankert.

In Biologie, Geografie, Chemie, Fremdsprachen und Ethik beschéftigen sich die
Schiiler mit dem umweltbewussten Lebensstil.

RegelmaRig erstellen sie digitale Plakate, Prasentationen, Videos und interaktive
Spiele zu Umweltthemen.

Griiner Alltag in der Schule

Nachhaltigkeit zeigtsichnicht nurinProjekten,sondernauchimtéglichen
Schulbetrieb:

— die Schule trennt Abfélle konsequent,

— nutzt energieeffiziente Beleuchtung,

— Schiiler organisierenregelmaflig Umwelttage und Wohltitigkeitsbasare,
— Lehrer undSchiilervertretungarbeiten gemeinsamdaran, dass das
umweltbewusste Denken dauerhaft Teil des Schullebens bleibt.
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,»Griines Denken — gemeinsame Verantwortung“

AmKossuth GymnasiumistNachhaltigkeitnichtnureinUnterrichtsthema,sondern
eine Lebenshaltung.

DieSchiiler lernen, dass verantwortungsvolle Entscheidungen —obin
Energieverbrauch, Konsumoder Gemeinschaftsleben — einen echten Einfluss auf
dieZukunft haben.

So wird das Kossuth Gymnasium nicht nur in Wissen, sondern auch im Denken zu
einer griinen Schule.

109




= GRIECHENLAND - 1st Experimental Gymnasium of Larissa

Ein griineres Schuljahr — Nachhaltige Aktionen am 1. Experimental-
Gymnasium Larissa

Initiativen des 1. Versuchsgymnasiums von Larissa fiir mehr Griin und

Umweltschutz

Das 1. Versuchsgymnasium von Larissa erkennt die Bedeutung der naturlichen
Umwelt und die Notwendigkeit griiner, nachhaltiger Rdume an. Daher entwickelte es
eine Reihe gezielter und wirkungsvoller MalBnahmen, die das Griin sowohl auf dem
Schulgelande als auch in der weiteren Gemeinschaft starken.

1. Baumpflanzungen und Férderung der urbanen Vegetation

Die Schule beteiligte sich aktiv an kommunalen Baumpflanzungsinitiativen wie:

e der groflen Baumpflanzung in Larissa mit der Unterstiitzung der Stadt und der
Aegean Motorways,

e der Teilnahme an der Baumpflanzung im Gemeindewald von Giannouli auf
Einladung der Stadtverwaltung,

e dem Pflanzen von Blumen und anderen Pflanzen in den Beeten des
Schulhofs durch die Erasmus-Gruppe und den Recycling-Club.

DieseMaRnahmen bereicherten die oOffentlichen Griinflachen, verbesserten das
Mikroklima der Stadt und sensibilisierten die Schilerinnen und Schiiler fir die Pflege
von Baumen.

2. Gestaltung einer griinen Ecke auf dem Schulgeldnde

In Zusammenarbeit mit der Stadt Larissa und den stadtischen Grinflachen-Diensten
wurdeder Schulhof aufgewertet durch:

e aromatische Pflanzen,
o Kletterpflanzen,

e neue Bereiche natirlichen Griins, die gemeinsam von Schiilern, Eltern und
Lehrkraften gestaltet wurden.
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Die Wiederverwendung alter Autoreifen als Pflanzgefale stellte zudem eine kreative
und 6kologische Form der Materialverwertung dar.

3. Naturerfahrung durch Bildungsbesuche

Die Schilerinnen und Schiiler nahmen an vielfaltigen Aktivitaten teil, die ihnen
unmittelbaren Kontakt mit der Natur ermdglichten:

e Erforschung der Flora und Fauna im Geopark Meteora,
e Teilnahme an Programmen zu Heil- und Aromapflanzen,

e Spaziergange entlang des Flusses Pinios im Rahmen des Panhellenischen
Schulsporttages.

DieseBesuche forderten ein tieferes Bewusstsein fiir das natlrliche Erbe und die
Bedeutung der Pflanzenwelt im lokalen Okosystem.

4. Reinigung natiirlicher Gebiete

In Kooperation mit der Organisation |-Sea beteiligten sich die Schilerinnen und
Schiler an Strandreinigungsaktionen und sammelten dabei mehrere Dutzend Kilo
Plastikabfalle.  Diese  Erfahrung  verdeutlichte ihnen die  Folgen der
Umweltverschmutzung fiir die Biodiversitat und das marine Leben.

5. Forderung einer umweltbewussten Kultur in der Gemeinschaft

Die Bemulhungen der Schule gingen weit Uber den eigenen Raum hinaus. Mit
Initiativen wie:

e Informationsveranstaltungen zur Kreislaufwirtschaft,
e Fortbildungen zu Recycling und Umweltschutz,
e Kooperationen mit anderen Schulen fiir gemeinsame griine Projekte,

e Teilnahme an Netzwerken wie Eco-Schools und Erasmus+,

wurdedas Umweltbewusstsein fest in den Alltag der Schulgemeinschaft integriert.




Schlussfolgerung

Durch praxisorientierte, padagogische und kooperative Aktionen machte die Schule
das ,Griin“ nicht nur zu einem 6kologischen Konzept, sondern zu einer aktiven
Lebenshaltung. Baumpflanzung, Recycling, Naturerfahrung und
Verantwortungsbewusstsein fiir die Umwelt wurden zu grundlegenden Elementen
der schulischen Kultur.

Scan me!

https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0iaUoB8TNYRaWS3niRQ56tQLztYuQt
MV7jo8YuDULi14axHqYqgTmwkdP2G30eWoAI&id=100064293242239

https://www.onlarissa.gr/2024/11/11/larisa-omorfynan-tin-avli-tou-scholeiou-tous-me-fyta/_

https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0VfQcX2jCrXJJQrp6idwy3eH5HDXynzx
jsLLdoJ3ZDvCSwtaYWLgWNt7yQwBoe6mnl&id=100064293242239
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https://www.onlarissa.gr/2024/11/11/larisa-omorfynan-tin-avli-tou-scholeiou-tous-me-fyta/
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0VfQcX2jCrXJJQrp6i3wy3eH5HDXynzxjsLLdoJ3ZDvCSwtaYWLgWNt7yQwBoe6mnl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0VfQcX2jCrXJJQrp6i3wy3eH5HDXynzxjsLLdoJ3ZDvCSwtaYWLgWNt7yQwBoe6mnl&id=100064293242239
https://www.facebook.com/permalink.php?story_fbid=pfbid0VfQcX2jCrXJJQrp6i3wy3eH5HDXynzxjsLLdoJ3ZDvCSwtaYWLgWNt7yQwBoe6mnl&id=100064293242239
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swSLOWAKEI — Stredna odborna Skola polytechnicka, Zlaté Moravce
Griine Schule - ein Symbol fiir Nachhaltigkeit

Seit einigen Jahren streben wir danach, eine umweltfreundliche Schule zu werden.
Durch unsere Teilnahme am Erasmus+-Projekt ,Nachhaltigkeit* hat dieses Vorhaben
jedoch noch einmal an Bedeutung gewonnen. Als Schule haben wir verschiedene
Aktivitadten entwickelt, die uns auf diesem Weg unterstitzen. Pflege von
Griinflachen und Vegetation in der Schule und in der Stadt Die Schiiler reinigen
regelmaRig das Schulgelande und pflegen die Rasenflachen und Blumen rund um
die Schule. AuBerdem organisieren wir regelmaflig Reinigungsteams flir den
Stadtpark.

Nachhaltigkeit in der Schule

Wir versuchen,inder Schule so nachhaltig wie méglich zu sein. Das bedeutet:

-Wir trennen unseren Miill und organisieren regelmaRBig die Papiersammlung.

-Wir sparen Strom, verwenden Energiesparlampen und schalten die Beleuchtung nur
ein, wenn es unbedingt notig ist.

-Wir kompostieren die Abfélle in unserer Schulkantine.

Nachhaltiges Klassenzimmer Im Rahmendes Projekts ,Nachhaltigkeit* haben wir ein
ungenutztes Klassenzimmer in ein modernes, neues, nachhaltiges Mehrzweck
Klassenzimmer umgewandelt. Dieses Klassenzimmer verflgt Uber Mobel aus
nachhaltigen Materialien, 6kologische Heizung mittels Heizpaneelen, 6kologische
Beleuchtung und, da der Raum keine Fenster hat, wird die Luftzirkulation durch
Warmerlickgewinnung gewahrleistet.

Nachhaltigkeit im  Unterricht DasThemaNachhaltigkeitwurde in  vielen
Unterrichtsstunden behandelt. Im Slowenischunterricht verfassten die Schiler
Okologische Gedichte und Kurzgeschichten. Im Englischunterricht diskutierten sie tiber
die globale Erwarmung. Im Informatikunterricht bearbeiteten sie ein Word-Dokument
mit Texten zum Thema Umwelt. Im Physikunterricht absolvierten sie ein Online-Quiz
zum Thema ,Erneuerbare Energien“. Im Verkehrs-Geographieunterricht fihrten sie
eine Simulation zum Thema ,Welches Verkehrsmittel ist am umweltfreundlichsten?“
durch.




y & 4
Schiiler arbeiten daran, dasSchulgeldnde zu verschénern

https://[soszm.edupage.org/news/



https://soszm.edupage.org/news/
https://soszm.edupage.org/news/

F'UITALIEN - Liceo Scientifico Statale "E. Fermi", Sciacca
Aktivitaten im Rahmen unseres Erasmus+-Projekts zur Nachhaltigkeit

Im Rahmen unseres Erasmus+-Projekts zum Thema Nachhaltigkeit wurde an
unsererSchuleeine Praxisaktivitdt zur Anzucht von Stecklingen durchgefiihrt,mit
demZiel,dieSchulumgebung griiner und umweltfreundlicher  zugestaltenund
gleichzeitig das Bewusstsein der Schiilerinnen und Schiiler fiir Umweltschutz
und nachhaltiges Handeln zu férdern.

Die Stecklingsvermehrung ist eine nachhaltige Methode der vegetativen
Pflanzenvermehrung, bei der neue Pflanzen aus Teilen einer bestehenden
Mutterpflanze gewonnén werden. Diese Praxis reduziert den Verbrauch von Samen
und Verpackungsmaterial, tragt zur Erhaltung lokaler Pflanzenarten und der
Biodiversitat bei und verringert dank der Verwendung resistenter Mutterpflanzen
den Bedarf an Pestiziden. Durch den Einsatz recycelter Behalter, wie z. B.
Eierkartons, wird zudem ein konkreter Beitrag zur Kreislaufwirtschaft geleistet. So
wird ein o©kologischer, ressourcenschonender Ansatz geférdert, der den
verantwortungsvollen Umgang mit Wasser, Raum und Nahrstoffen unterstitzt.

Der Einsatz der Outdoor-Education-Methodik bereichert den Bildungsweg unserer
Lernenden, indem er Zusammenarbeit, psychophysisches Wohlbefinden,
Verantwortungsbewusstsein und féacheriibergreifendes Lernen in einer
natiirlichen Umgebung fordert. Diese Aktivitat stellt somit einen wichtigen Schritt
dar, um eines der Hauptziele des Erasmus+-Projekts — die Forderung
okologischer Verantwortung — zu verwirklichen.

Teilgenommen haben die Schilerinnen und Schiler der Klassen 2A Linguistico und
4C Scientifico in Anwesenheit der Schulleiterin Prof. M.P. Raia sowie der
Lehrerinnen M. Miceli, M.P. Prestia und D. Pinelli.

https://www.liceofermisciacca.edu.it/progetto-erasmus-in-lingua-tedesca-2023-2-hu01-ka220-sch-
000169980/
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Die Rolle der Energie fiir die Nachhaltigkeit

Einer der wichtigsten Pfeiler der Nachhaltigkeit ist der bewusste und
verantwortungsvolle Umgang mit Energie. Welche Energiequellen wir nutzen, wie viel
Energie wir verbrauchen und wie wir Verschwendung reduzieren, bestimmt mafRgeblich
unsere Umweltbelastung. Deshalb ist es besonders wichtig, dass Schiler*innen bereits
in jungen Jahren die Bedeutung von Energieeffizienz verstehen und jene Lésungen
kennenlernen, mit denen wir die Auswirkungen auf unseren Planeten verringern
kénnen.

In unserem Erasmus+-Projekt spielt das Thema Energie eine zentrale Rolle, denn
jede Partnerschule stellt jene Entwicklungen, MaBnahmen und bewahrten Methoden
vor, die zu einem saubereren, effizienteren und nachhaltigeren Betrieb beitragen. Die
Nutzung erneuerbarer  Energiequellen, die Einfihrung energiesparender
Technologien sowie schulische Programme zur Reduzierung des Energieverbrauchs
dienen alle dem Ziel, den Lernenden zu vermitteln: Bewusster Energieeinsatz ist nicht
nur eine Frage des Umweltschutzes, sondern auch eine alltagliche Verantwortung.

Die Behandlung des Energiethemas vermittelt somit nicht nur theoretisches Wissen,
sondern tragt langfristig dazu bei, eine Generation zu erziehen, die fahig ist, kluge,
verantwortungsvolle  und  nachhaltige  Entscheidungen  angesichts  der
Herausforderungen der Zukunft zu treffen.

UNGARN

Die energetischen Bestrebungen unserer Schule werden ausflhrlich in der
Schulprasentation dargestellt. Im Folgenden zeigen wir jene Aktivitdten, die wir im
Rahmen des Projekts umgesetzt haben.

Die Bewusstseinsbildung der Schiilerinnen spielt dabei eine zentrale Rolle:
RegelmaRige Projekttage, thematische Unterrichtseinheiten und energiebezogene
Programme helfen ihnen zu verstehen, welche Bedeutung nachhaltige Energie im
Alltag hat. Die Lernenden haben eigene Prasentationen liber die Funktionsweise
der Solarpaneele, den Energieverbrauch der Schule und die Vorteile erneuerbarer
Energien vorbereitet. Darliber hinaus stellten sie lokale Unternehmen vor, die in den
Bereichen griine Energie und Energieeffizienz herausragende Arbeit leisten.

Ein besonders inspirierendes Element des Programms war die Prasentation eines von
Schiiler*innen gegriindeten Start-ups. Die jungen Unternehmer zeigten, wie man
aus bestimmten Materialien umweltfreundliche Dammstoffe herstellen kann und
welche innovativen Lésungen zur Reduzierung des Energieverbrauchs existieren. lhre
Prasentation war duflerst interessant und motivierend — sie zeigte unseren
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Schdler*innen, dass man schon als Gymnasiast reale, funktionierende und
nachhaltigeldeenumsetzen kann .

Im Rahmen des Programms luden wir auBerdem einen Dozenten der Universitat
ein, der einen umfassenden Vortrag Uber erneuerbare und fossile Energiequellen,
deren Vorteile, Grenzen und zukiinftige Herausforderungen hielt. Die Schiler*innen
konnten interaktiv Fragen stellen und viele praktische Beispiele kennenlernen.

Diese MaRnahmen, Vortrage und inspirierenden Praxisbeispiele tragen gemeinsam
dazu bei, dass unsere Lernenden die Bedeutung der Energieeffizienz besser
verstehen und langfristig eine verantwortungsvolle, umweltbewusste Denkweise
entwickeln.

= GRIECHENLAND

Das 1. Experimental-Gymnasium Larissa hat wahrend des Schuljahres eine Reihe
umfassender und innovativer Aktivitditen zum Thema Energie umgesetzt, die im
Rahmen der Programme Erasmus+, Eco-Schools und Plastic Clever Schools
durchgefiihrt wurden. Die MaRnahmen verbanden theoretische Bildung, praktische
Anwendung, Begegnung mit Fachinstitutionen und aktive Beteiligung der
Schilerinnen und Schiler. Ziel war es, ein tiefgreifendes Verstandnis fiir
nachhaltige Energiegewinnung, verantwortungsvollen Ressourcenverbrauch und
den Einfluss menschlicher Entscheidungen auf die globale Klimakrise zu entwickeln.

1. Theoretische Grundlagen und Einfiihrung in die nachhaltige Energie

Zu Beginn des Projekts erfolgte eine ausfiihrliche Unterrichtseinheit im Fach
Technologie, die den Schiilerinnen und Schiilern den Unterschied zwischen
erneuerbaren und nicht erneuerbaren Energiequellen, das Prinzip des
Energieverbrauchs sowie die globalen Auswirkungen erhéhter Emissionen erklarte.
Besondere Schwerpunkte waren:

o der 6kologische FufRabdruck energetischer Nutzung,
e die europaische Energiepolitik,

e die Bedeutung von Energieeffizienz im Alltag,
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e der Zusammenhang zwischen Energie, Produktion und Klimawandel.

Diesetheoretische Basis diente allen weiteren Aktivitdten als Fundament und
ermoglichte den Lernenden, Energiesysteme differenziert und kritisch zu betrachten.

2. Exkursion zur Organisation ,,In Common“ - Kreislaufwirtschaft und
Energieeinsparung

Eine der zentralen Aktionen war der Besuch der Organisation In Common, bei dem
die Prinzipien der Kreislaufwirtschaft, ihnre Bedeutung fiir die Energieeinsparung und
ihr Beitrag zum Klimaschutz vermittelt wurden. Die Schilerinnen und Schiiler
erfuhren, wie Wiederverwendung, Reparatur und Recycling Energie einsparen, die
sonst fir die Produktion neuer Materialien notwendig ware.

Ein begleitendes interaktives Recycling-Spiel in der Altstadt von Thessaloniki machte

den Zusammenhang zwischen Abfallmanagement und Energieverbrauch auf
spielerische und zugleich didaktisch hochwertige Weise sichtbar.

3. EnergiesparmafRnahmen im Schulalltag

Das Schulteam entwickelte gemeinsam mit den Lernenden ein Paket an schulischen
EnergiesparmaBnahmen. Unter Anleitung von Lehrpersonen analysierten die
Schilerinnen und Schiiler den Energieverbrauch im Gebaude, erkannten kritische
Punkte und entwickelten Vorschlage zur Verbesserung.

Zu den Malinahmen gehorten:
e verantwortungsvoller Einsatz elektronischer Geréte,
e konsequente Nutzung energiesparender LED-Lampen,
e \Verringerung unnoétiger Beleuchtung,
e kontrollierte Nutzung von Heiz- und Kihlanlagen,

e Dokumentation und Reflexion des Energieverbrauchs im Klassenverband.

Diese Aktivitdten starkten das Verantwortungsbewusstsein und zeigten, dass jede
kleineVerhaltensanderung zu einer gro3en energetischen Einsparung beitragen kann.




4. Baume pflanzen & Mikroklima verbessern — Naturbasierte Energieldsungen

Im Rahmen einer Kooperation mit der Stadt Larissa beteiligten sich die Schilerinnen
und Schiler aktiv an AufforstungsmaRnahmen und gestalteten neue Grinflachen im
Schulhof. Durch das Pflanzen von Baumen, Strauchern und aromatischen Pflanzen
lernten sie:

e wie Pflanzen das Mikroklima regulieren,
e welche Rolle Griinflachen bei der Temperaturkontrolle spielen,

e wie Stadte durch Begriinung energieeffizienter werden.

DieseMafnahmen ermdglichten ein tieferes Verstandnis dafiir, dass Energie nicht
ausschlieBlich technologisch betrachtet werden kann, sondern auch 6kologisch — als
dynamischer Austausch in natirlichen Systemen.
5. Globale Dimension der Energie — Umweltgerechtigkeit und Klimawandel
Am Tag der Erde nahm das Schulteam an einer digitalen Veranstaltung der
Organisation ActionAid teil. Die Schilerinnen und Schiler setzten sich mit folgenden
Themen auseinander:

o globale Energieungerechtigkeit,

e Zugang zu sauberer Energie als Menschenrecht,

e Folgen des Klimawandels fiir die Entwicklungslander,

e die Verantwortung der industrialisierten Welt.

Die Diskussion zeigte den Jugendlichen, dass nachhaltige Energie nicht nur eine
Frage moderner Technologie ist, sondern eine Frage globaler Solidaritat.

6. Traditionelle Produktionsweisen & Energie — Exkursion in Bergdorfer
Eine zusatzliche padagogische Dimension bot die Exkursion in die Bergregionen

Thessaliens. Dort beobachteten die Lernenden traditionelle landwirtschaftliche
Praktiken mit minimalem Energieverbrauch, wie:
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e handwerkliche Késeproduktion,
e ressourcenschonende Feldarbeit,

o Nutzung lokaler Rohstoffe mit geringem CO,-FuRabdruck.

Die Exkursion veranschaulichte, wie traditionelle Lebensweisen nachhaltige
Lésungen bieten kdénnen, die heute wieder an Bedeutung gewinnen.

7. Recyclingprogramme und Energieverbrauch — Die Rolle der Abfallwirtschaft

Das Schulteam nahm an umfassenden Recyclingaktionen teil, die unmittelbar mit
Energieeinsparungen verbunden sind:

e Sammlung von Plastik,

e Sammlung von Elektro-Kleingeréaten,

e Recycling von Batterien und Leuchtmitteln,

e Sammlung gebrauchter Kleidung,

e Teilnahme an der europaischen Initiative Plastic Clever Schools.
DurchPrasentationen und Workshops erfuhren die Schiilerinnen undSchiiler, wie viel

Energiebei der Wiederaufbereitung einzelner Materialien eingespartwird und warum
Recycling integraler Bestandteil einer nachhaltigen Energiepolitik ist.

8. Umwandlung von Altél in Biokraftstoff — Energie aus Abféllen

In Zusammenarbeit mit der Stadt Larissa wurde das Projekt zurSammlung von
gebrauchten Speisedlen vorgestellt. Die Lernenden lernten den Prozess der
Umwandlung von Altél in Biodiesel kennen und erfuhren, dass:

o Abfélle wertvolle Energiequellen sein kénnen,
o Kreislaufwirtschaft technische Anwendungen umfasst,

e nachhaltige Energieproduktion bereits in der eigenen Kiiche beginnen kann.

DieseAktion hatte eine besonders starke Wirkung, da sie konkrete Beispiele bot, wie
Energiegewinnung im Alltag funktioniert.
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Schlussfolgerung - Padagogischer Mehrwert und Wirkung des
Projekts

Die Aktivitaten des 1. Experimental-Gymnasiums Larissa im Themenbereich Energie

zeichnen sich durch methodische Vielfalt, wissenschaftliche Fundierung und hohe
padagogische Qualitat aus.

Die durchgefiihrten MaRnahmen:
o forderten kritisches Denken,
e starkten das Umweltbewusstsein,
e steigerten die Selbstwirksamkeitserfahrungen der Lernenden,
e verbanden Theorie und Praxis,
e integrierten lokale Gemeinschaften und europaische Partner,

o unterstitzten die Entwicklung einer nachhaltigen, verantwortungsvollen
Haltung.

Das Projekt machte deutlich, dass Energie nicht nur ein technischer Begriff ist, sondern
ein komplexes soziales, 6kologisches und kulturelles Phanomen, das die Zukunft der
jungen Generation mafRgeblich pragt.

Durch die vielfaltigen Aktivitdten wurde das 1. Experimental-Gymnasium Larissa zu

einem Vorbild fiir nachhaltige Energiebildung und zu einem aktiven Beitragstrager der
europaischen Ziele im Bereich Klima, Umwelt und nachhaltiger Entwicklung.




SLOWAKEI

Nachhaltige Energie ist ein Energiesystem, das den Bedarf der Gegenwart deckt,
ohne die Mdglichkeiten kiinftiger Generationen zu gefahrden, ihren eigenen Bedarf
zu decken. Dazu gehoéren die Nutzung erneuerbarer Energiequellen wie Solar-,
Wind- und Wasserkraft sowie die Steigerung der Energieeffizienz.

Wichtige Aspekte nachhaltiger Energie:

Erneuerbare Ressourcen: Nutzung von Ressourcen, die sich auf natiirliche Weise
erneuern, wie Sonnenlicht, Wind, Wasser und Geothermie.

Energieeffizienz: Reduzierung des Gesamtenergieverbrauchs durch bessere
Technologien und Energieeinsparung.

Geringe Emissionen: Reduzierung oder Vermeidung von Treibhausgasemissionen
und anderen Schadstoffen, die zum Klimawandel beitragen.

Flachendeckende Verfiigbarkeit: Sicherstellung, dass Energiequellen fir alle
verfiigbar und bezahlbar sind.
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Die oben genannten Themen waren Teil einer Vorlesung, die unsere Schiiler bei
einem Experten fiir nachhaltige Energiequellen besucht haben.

An unserer Schule suchen wir im Rahmen des Nachhaltigkeitsprojekts ebenfalls nach
Lésungen fir eine effizientere Energienutzung und den Einsatz nachhaltiger
Energiequellen. Wir haben folgende MaBnahmen umgesetzt:

1. Reduzierung des Gesamtenergieverbrauchs

Einsatz von energiesparenden LED-Lampen. Diese Beleuchtung wurde bereits im
neuen nachhaltigen Klassenzimmer installiert, und wir méchten sie schrittweise auch in
anderen Klassenzimmern einfiihren.

2. Verantwortungsbewusstes Energieverhalten

Licht ausschalten: Schalten Sie das Licht in Klassenzimmern, Fluren und anderen
Bereichen, in denen es nicht bendétigt wird, stets aus.

Verantwortungsvoller Umgang mit Geraten: Schalten Sie Computer und andere
elektronische Gerate aus, wenn sie nicht benutzt werden, und lassen Sie sie nicht im
Standby-Modus.

Nutzung von Tageslicht: Schulen Sie Schiler und Lehrkréafte darin, Tageslicht optimal
zu nutzen und so den Bedarf an kinstlicher Beleuchtung zu reduzieren.

3. Korrekte Einstellung und Wartung der technischen Anlagen

Regulierung von Heizung und Liftung: Stellen Sie die Thermostate korrekt ein und
sorgen Sie fir eine effektive Bellftung, um unnétigen Warmeverlust zu vermeiden.
RegelmaRige Wartung: Wir gewahrleisten die regelmaRige Inspektion und Wartung
von Heizungs-, Liftungs- und Klimaanlagen sowie anderer technischer Gerate.

Im Rahmen dieses Themas besuchten unsere Schiler Energoland, ein
Informationszentrum flir Energie und Stromerzeugung in der Nahe des Kernkraftwerks
Mochovce. Sie lernten die Prinzipien der Stromerzeugung in Kernkraftwerken kennen,
erhielten Informationen Uber die Sicherheits- und Umweltaspekte der Kernenergie und
verstanden gleichzeitig die Bedeutung von Energiequellen fiir unseren taglichen
Verbrauch.
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Studenten in Energoland

https://soszm.edupage.org/news/?eqa=bmV3c2FyY2hpdmVmPTIwMjQtMTA%3D#

ITALIEN

Das Engagement unserer Schule fiir Nachhaltigkeit und Energieeffizienz ist ein
grundlegender Bestandteil unserer Initiativen, der auch durch die Teilnahme am
Erasmus-Projekt gestarkt wird.

Energieeinsparung durch die Kurzwoche (4-Tage-Woche)

Die Einflihrung des fuinftagigen didaktischen Schulzeit Modells, das am 18. Dezember
2023 mit einem positiven Votum des Lehrerkollegiums beschlossen wurde, ist ein
entscheidender Schritt zur Energie- und Finanzersparnis ab dem Schuljahr 2024/25.

Diese Wahl ermdglicht eine Energie- und Kosteneinsparung bei der Stromrechnung,
die aufgrund der geringeren Anzahl von Offnungstagen der Einrichtung ist.

Zuséatzlich zu diesen direkten Kosteneinsparungen flhrt die SchlieBung am Samstag
zu einer allgemeinen Einsparung beim o6ffentlichen Nahverkehr (Busse aus dem
Umland) und bei privaten Autos. Dies reduziert den mit der Mobilitat von Schiilern
und Personal verbundenen CO2-FufRabdruck. Padagogisch gesehen tragt die
Kurzwoche auch dazu bei, die Verteilung der Belastung und die psychophysische
Erholung der Schiiler zu verbessern.
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Strukturelle Energieeffizienz und Solarmodule

Die Schule engagiert sich derzeit stark fir Initiativen zur strukturellen Energieeffizienz.
Zu diesem Zweck wird mitgeteilt, dass die Schule in der Phase der Aktivierung von
Sonnenkollektoren (Solarmodulen) ist, um die Energieeffizienz zu steigern.

Dies wird erhebliche Vorteile mit sich bringen, darunter:

e Reduzierung der Energiekosten: Die Produktion eigener Elektrizitat senkt die
Abhangigkeit von kommerziellen Versorgern und senkt die Betriebskosten der
Schule

e Verringerung des CO2-FuBabdrucks: Die Nutzung sauberer, erneuerbarer
Energiequellen tragt direkt zur Reduzierung der Umweltbelastung der Schule
bei

e Padagogischer Wert: Die Anlage dient als sichtbares Beispiel fir
Nachhaltigkeit und integriert das Thema Energieerzeugung direkt in den
Schulalltag und die Bildungsaktivitaten

Sensibilisierung durch den Okologischen FuBabdruck

Die Sensibilisierung fir das Energiesparen wurde durch das Erasmus-Projekt
intensiviert. Dies umfasste die Durchfilhrung des Fragebogen Okologischer
FuRabdruck. Diese Analyse zeigte, dass die Energieverbrauchsmuster kritische Punkte
aufweisen, wie etwa die Tatsache, dass Elektrizitdt die am haufigsten genutzte
Heizmethode ist (39,6 % der Antworten). Ebenso wurde festgestellt, dass der
Verkehrsbereich stark emissionsbelastend ist, da 72,5 % der Schiiler/Lehrer taglich mit
dem Auto zur Schule/Arbeit kommen.

Um diese Verhaltensweisen mit hohem Energieverbrauch zu korrigieren, hat das
Institut die Verbreitung guter Praktiken geférdert.

Nachhaltige Best Practices im Klassenzimmer

Als konkrete MalRnahme wurden Informationsblatter zu den im Unterricht zu
Ubernehmenden guten Praktiken zur Férderung der Nachhaltigkeit erstellt. Diese
Blatter werden von den am Projekt beteiligten Schilern in allen Klassen unserer
Schule angebracht. Bevor sie die Blatter anbringen, haben die Schiler die Aufgabe,
den Klassen klare Anweisungen zu geben, wie sie sich innerhalb und auerhalb der
Einrichtung nachhaltig verhalten sollen.
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CONSUMO E
MOBILITA

1. RIDUCI RIUSA 7/l
ERICICLA I"‘

3.USA MEZZI SOSTENIBILI
PER SPOSTARTI

4.CONSUMA PRODOTTI
LOCALI E DI STAGIO|

5.CHIUDI IL RUBINETT
DELLACQUA DOPO
AVER FINITO

ScuobL 1
PARTY.
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Buone Pratiche

sostenibili ‘@E

LRisparmia Energia nm

Spegni luci, computer e dispositivi elettronici quando non I stai

usando.
2. Riduci gli Sprechi d’Acqua
. Chiudi bene i rubinetti e segnala subito eventuali perdite.
3. Fai la Raccolta Differenziata
Separa plastica, ganico nei

contenitori giusti.

4. Usa la Carta con Intelligenza
Stampa solo se necessario e scegli la modalita fronte-retro.

5. Mangia in Modo Consapevole
Porta una merenda sana, evita confezioni inutili e non sprecare il
cibo.

6. Porta la Tua Borraccia
Di addio alle bottigliette di plastica: usa una borraccia riutilizzabile!




Kunst und Slam Poetry

SlamPoetry hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer der beliebtesten modernen
Kunstformen entwickelt — besonders unter jungen Menschen. Dieses Genre verbindet
die Kraft der Poesie mit persénlichem Erzahlen und den Ausdrucksmitteln der
Blhnenperformance. Slam ist nicht nur ein Gedicht, sondern ein Erlebnis: eine
Maglichkeit fur Jugendliche, ihre Gedanken, Gefiihle und Meinungen offen, ehrlich und
ohne Einschrankungen auszudricken.

Fir die heutige Generation ist Slam Poetry besonders wichtig, weil sie

« direkt zu ihnen spricht — schnell, dynamisch und aktuell,

« ein Ausdruckswerkzeug bietet, um Unsicherheiten, Fragen oder Hoffnungen zu
formulieren,

» Gemeinschaft schafft, denn bei Slam-Veranstaltungen teilen die jungen Menschen
ihre Sichtweisen miteinander,

« das Selbstvertrauen und die Ausdrucksfahigkeit stérkt, da der Auftritt auf der
Biihne Mut erfordert,

« fir gesellschaftliche und globale Themen sensibilisiert, wie Nachhaltigkeit,
Umweltschutz oder Menschenrechte.

Kein Wunder also, dass Slam Poetry weltweit — auch in Deutschland und Ungarn —
groRe Popularitat genieft. Fir junge Menschen ist es nicht nur eine Kunstform,
sondern ein Weg, mit ihrer eigenen, authentischen Stimme Gber Themen zu sprechen,
die ihren Alltag pragen.

In unserem Erasmus+-Projekt erwies sich Slam Poetry als besonders wirkungsvolles
Mittel, um Botschaften der Nachhaltigkeit zu vermitteln: Die Schiler*innen formulierten
mit ihrer eigenen, personlichen Stimme, warum wir fiir die Zukunft unseres Planeten
handeln missen. Die Starke dieses Genres liegt darin, dass es gleichzeitig Emotionen
weckt und zum Nachdenken anregt — und genau deshalb ist Slam Poetry heute eine
der wichtigsten Ausdrucksformen fiir Jugendliche.

ITALIEN

Slam Poetry hat sich als fundamentales Ausdrucksmittel erwiesen, um entscheidende
Botschaften im Zusammenhang mit dem Kernthema unseres Erasmus-Projekts zu
vermitteln: der Nachhaltigkeit.

Das Gymnasium ,Enrico Fermi“ in Sciacca forderte die Performance-Poesie durch
verschiedene Initiativen, an denen die Schiler aktiv beteiligt waren. Zum Beispiel
unternahmen die Schuler der zweiten Klassen eine Reise in die Performance-Poesie
dank der Impulse einer lokalen Performerin, indem sie an zwei intensiven und
fesselnden Tagen, dem 20. und 21. Dezember, teilnahmen, die die Aula Magna in ein
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Labor fiir Poesie-Show verwandelten. Auch die Schiiler der dritten Klassen nahmen
am 9. Januar 2025 an einem Poetry Slam Wettbewerb teil.

Die Aktivitat konzentrierte sich dann intensiv auf die Vorbereitung fiir die Mobilitat in
Ungarn (vom 9. bis zum 16. Mai). Zwischen dem 15. April und dem 6. Juni
konzentrierte die Schule ihre Bemiihungen auf die Vorbereitung der Slam Poetry, die
der Partnerschule prasentiert werden sollte.

Diese Slam-Poetry-Performance, die im Rahmen des Nachhaltigkeits Projekts
entwickelt wurde, betonte die Notwendigkeit und die Dringlichkeit des Handelns
fiir die Umwelt. Der Text zielte darauf ab, die Aufmerksamkeit auf die Abwesenheit
eines ,,Plan B“ fiir unseren Planeten zu lenken. Die finale Botschaft, die durch die
performativen Verse vermittelt wurde, war klar und direkt: "morgen ist heute" und
"wir miissen handeln".

Im Rahmen der Mobilitdt in Ungarn wurden die von jeder Partnernation vorbereiteten
Gedichte von den Schilern vor allen Teilnehmern der Mobilitdt vorgetragen.
AnschlieRend wurde das ,schonste® Gedicht ausgewahlt, das den Wettbewerb
gewann. Die Jury dieses Wettbewerbs bestand aus allen koordinierenden Lehrern
der Partnereinrichtungen. Dies war ein sehr schéner Moment, in dem sich alle
amusierten und intensiv Uber das Thema Nachhaltigkeit nachdachten.

Die Begeisterung und die Beteiligung der Schiler an diesen Aktivitaten zeigten, wie
Poesie die Saiten der Seele zum Schwingen bringen und die Schénheit des Teilens
férdern kann.

https://www.liceofermisciacca.edu.it/poetry-slam/

Ich sehe griin Kein Planet B

Ich sehe griin, aber es ist [eh will atmen, nicht

nicht genug.
Der H el weint, die
Biume flistern.

Plastik in den Flissen,

Lirm in den Meeren.

Wir sagen: ,Morgen

machen wir's besser.”

Aber morgen ist heute. 3 en Plan B.
Ieh sehe griin - wenn wir bt nur uns.

handeln. Jetzt.
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UNGARN

Die Slam Poetry erwies sich als eine grundlegende Ausdrucksform zur Vermittlung
des zentralen Themas unseres Erasmus-Projekts — der Nachhaltigkeit. Unser
Schilerteam lernte diese Kunstform in einem einfiihrenden Workshop kennen: Sie
erfuhren, worin das Wesen, das Ziel und die Botschaft der performativen Poesie
liegen, und begannen anschlieRend mit dem Verfassen ihrer eigenen Texte. Eine
besondere Herausforderung bestand darin, dass die Gedichte auf Deutsch
geschrieben werden mussten.

Wahrend der Mobilitdt in Ungarn trugen die Schilerinnen aller Partnerlénder ihre zuvor
vorbereiteten Slam-Poetry-Texte vor sdmtlichen Teilnehmenden vor. AnschlieBend
wurde das ,schénste” Werk ausgewéhlt, das den Wettbewerb gewann. Die Jury setzte
sich aus den koordinierenden Lehrkréften der Partnerschulen zusammen. Unsere
Schule wurde von fiinf talentierten Schilerinnen vertreten, die mit ihren Auftritten
groRen Erfolg feierten. Die Gewinnerin des Wettbewerbs war Zoé Pataki.

Die im Rahmen des Nachhaltigkeitsprojekts entstandenen Slam-Poetry-Performances
betonten eindrucksvoll die Bedeutung und die Dringlichkeit des Umweltschutzes.

Die Begeisterung und aktive Teilnahme der Schiler*innen zeigte, dass Poesie in der
Lage ist, die Seele zu beriihren, Gedanken zu wecken und das Gemeinschaftsgefiihl
zu starken. Das Programm bot allen Beteiligten ein unvergessliches, inspirierendes
und zugleich lehrreiches Erlebnis.

Unsere Gedichte:

Schiitz die Weltvon Zoé Pataki

Die Erde gibt unsLuft und Licht,
doch ohne Pflegegeht das nicht.
Wir miissen achtsam mit ihr sein,

denn sie ist gro —und doch so klein.

Plastik, Miill undviel Verkehr
das schadet Tieren,Land und Meer.
Drum denk nach,bevor du kaufst,

und schalte aus, wenndu nichts brauchst.
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Pflanz Baum und spare Strom,
mach die Welt zu deinem Traum.
Wenn jeder hilft, wird vieles gut

wir schaffen mit ein bisschen Mut.

Das Gedicht von Patrik Vagner
GrobB ist der Larm, doch wo ist der Vogelgesang?
Beton wéchst, Griinzeug ist kaum noch entlang.
Ich gab dir den Wald, klares Wasser so rein,

Du hast die Erde mit Miill vollgestopft, welch eine Pein.
Das Eis schmilzt dahin, die groRe Flut zieht herbei,
Die Erde ist krank, ihr Herz schlagt ganz arg.
Wach auf, oh Mensch, sei nicht ldnger so schlecht,
Dies ist dein Planet, ein andrer Ort ist nicht echt!
Wirf die Zukunft nicht weg, das darf nicht dein Ziel sein,
Tu Gutes, nicht nur mit Worten allein!

Die Erde ruft laut, hor ihr jetzt genau zu,

Denn geht sie zu Grund, ist mit der Zukunft im Nu!

Nur ein Planet von Boglarka Mézer

Ich steh hier —
auf einem Boden aus Plastik und Profit,
wahrend wir von Fortschritt reden
und doch Walder féallen wie Mode von gestern.

Fast Alles in Fast Life,
doch der Planet schreit leise,
wenn Walder brennen
und Nachhaltigkeit klingt wie Werbung —
dabei soll’s Herzschlag sein.

Wir haben nur diesen einen Ort,
kein Reset, kein Plan B.
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Wandel beginnt im Kleinen:
denk nach vorm Kaufen,

gib Miill einen neuen Namen —

denn jeder Schritt zahit.

Wir haben nur eine Erde,

es wird keine andere geben,
du kannst sie nicht tauschen,
hier bekommst du keine zweite.

Wenn du sie heute wegwirfst,

kehrt sie morgen zuriick,

doch es wird keinen Platz mehr geben,
nur Staub und Schlamm,

Vergiftete Flusse,

erstickende Landschaften,
zwischen zerbrochenen Traumen
werden sie dich stumm féllen.

Unter schwarzem Himmel
wird der Wind weinen,
doch niemand wird es horen,

nur Trimmer und Blut bleiben,
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SLOWAKEI

Slam-Poetry ist eine performative Kunstform, die die Kraft von Worten, Rhythmus und
Ausdruck nutzt, um starke personliche oder gesellschaftliche Botschaften zu vermitteln.
Eine dieser Botschaften ist das Thema Nachhaltigkeit. Viele Slam-Poetry- Kuinstler
konzentrieren sich auf Umweltthemen, die heute so wichtig sind. Wir kamen im
Rahmen unseres Projekts ,,Nachhaltigkeit® zum ersten Mal mit Slam-Poetry in
Bertihrung. Die Schiler hatten die Mdglichkeit, ihre Meinungen und Gedanken zu
diesem Thema durch Slam-Poetry auszudriicken. Sie wurden von Kiinstlern wie
Hannah Permaul Flores inspiriert, die sich auf Umweltthemen spezialisiert haben.

Wir hatten die Gelegenheit, Slam-Poetry bei einem Treffen in Ungarn zu prasentieren,
bei dem jede Schule ihre Gedichte vorstellte.

Unsere Schiiler hatten zwei Gedichte vorbereitet: ,,Ich sortiere — also bin ich“ und
,»Lasst uns unseren Planeten retten“. Das Gedicht ,Ich sortiere — also bin ich“, das in
zwei Versionen — im slowakischen Original und natirlich auf Deutsch — prasentiert
wurde, war ein groBer Erfolg und gewann den ersten Platz im Wettbewerb fir das
beste Slam-Poetry-Gedicht. Wir sind stolz auf unsere Schiiler, die uns so erfolgreich
vertreten haben.

Gewinner des Slam Poetry Die Schiiler bereiten Gedichte vor

https://lyoutube.com/shorts/uTGlsaV-8uY ?feature=share
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= GRIECHENLAND

Die Kunst- und Nachhaltigkeitsinitiativen des 1. Experimentellen
Gymnasiums Larisa

Das 1. Experimentelle Gymnasium Larisa hat ein umfassendes padagogisches
Konzept entwickelt, das die Kunst in das Zentrum der Nachhaltigkeit und des
erfahrungsorientierten Lernens stellt. Die Schulgemeinschaft betrachtet die Kunst nicht
als erganzendes Ausdrucksmittel, sondern als ein wesentliches Werkzeug zur
Forderung 6kologischer Bewusstheit, zur Entwicklung kreativer Fahigkeiten und zur
Verbindung der Schiilerinnen und Schiiller mit dem lokalen wie auch globalen
kulturellen Erbe.

Die im Laufe des Schuljahres durchgefiihrten Aktivititen zeigen deutlich das
Engagement der Schule fir Kreativitat, Verantwortung gegeniiber der Umwelt und ein
tiefes Verstandnis derBeziehung zwischenMensch undNatur durch kinstlerische
Praktiken

Kiinstlerische Aktivitaten mit 6kologischem Schwerpunkt

Die Nutzung der Kunst als Form der Umweltbildung bildete einen zentralen Pfeiler der
schulischen Projekte. Durch gezielte Programme und erlebnisorientierte Tatigkeiten
erhielten die Schilerinnen und Schiler die Mdglichkeit zu entdecken, wie die Kunst
Okologische Herausforderungen widerspiegeln, aber auch als Mittel des Handelns
dienen kann.

Die Besuche in der Kunstgalerie von Larisa, verbunden mit dem Programm ,Kunst
und Klimawandel“, ermdglichten den Lernenden, die Auswirkungen der 6kologischen
Krise auf die zeitgendssische Kunst zu untersuchen. Im Volkskundemuseum Larisa
lieBen sich die Schilerinnen und Schiiler von der traditionellen Kunst inspirieren und
gestalteten eigene Collagen aus recycelbaren Materialien wie Garn, Kndpfen, Papier
und Naturmaterialien. Gleichzeitig bot die Fotografieausstellung des Kunstlers Argyris
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Ziogas zum Thema Frihling und Landschaftsveranderungen durch den Klimawandel
eine tiefere emotionale Verbindung zur Natur durch das Medium der Fotografie.

Kiinstlerische Kreationen aus recycelbaren Materialien

Nachhaltigkeit wurde zu einer kreativen Herausforderung, denn die Schiilerinnen und
Schiiler fertigten eine Vielzahl kiinstlerischer Werke ausschlieRlich aus recycelten und
wiederverwendeten Materialien an.

Sie gestalteten Objekte aus Holz, Stoff, Papier und Kunststoff, wahrend die
Schilergruppe PlasTerminators Weihnachtsschmuck aus gesammelten
Plastikmaterialien herstellte — ein Beispiel dafir, wie Abfall zu asthetisch
ansprechenden Objekten transformiert werden kann.

Darliber hinaus arbeiteten die Jugendlichen mit traditionellen Techniken der
Herstellung natlrlicher Produkte wie Cremes, Wachskerzen und Seifen, unter
Verwendung von Naturmaterialien oder recyceltem Ol. Diese Aktivitat verdeutlichte, wie
traditionelle Praktiken mit moderner ékologischer Denkweise verknlpft werden kénnen.

Spiele und kiinstlerische Objekte mit nachhaltigem Charakter

Eine weitere innovative Aktion war die Gestaltung eines Brettspiels aus
wiederverwendeten Materialien, das sich thematisch mit Nachhaltigkeit und
Umweltschutz befasste. Die Lernenden entwickelten Spielregeln, konstruierten Figuren
aus Recyclingmaterialien und kombinierten  kinstlerische Gestaltung  mit
Umweltbildung.

Parallel dazu dokumentierte die Fotografiegruppe der Schule Natur und menschliche
Eingriffe aus einem kunstlerischen und gleichzeitig umweltkritischen Blickwinkel.

Leuchtturmprojekte der Kunst und Umweltbildung

Die Teilnahme der Schule an internationalen Konferenzen, etwa in Rom und Padua,
verdeutlichte ihren ausgepragt internationalen Charakter. Im Rahmen des Projekts
.Wenn die Erde Kunst schafft® prasentierten die Schilerinnen und Schiler
Kunstwerke, die von der Biodiversitat, der Pflanzenwelt und dem reichen kulturellen
Erbe Griechenlands inspiriert waren. Diese Arbeiten zeigten, wie die Natur — durch
Geoparks und Landschaften — als unerschopfliche Inspirationsquelle flr
kiinstlerisches Schaffen wirken kann.

Kunst, Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung

Besonders hervorzuheben ist auch die soziale Dimension der kiinstlerischen
Initiativen.
Der Weihnachtsbasar des Gymnasiums, bei dem die Lernenden handgefertigte
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Objekte aus recycelten Materialien verkauften, verband Kreativitat, Kreislaufwirtschaft
und soziale Solidaritét. Die Aktion zeigte eindrucksvoll, dass Kunst zu einem Medium
gesellschaftlicher Botschaften und gemeinschaftlichen Handelns werden kann.

Slam Poetry — Die Stimme der Jugendlichen fiir den Planeten

Eine der innovativsten Verbindungen von Kunst und Nachhaltigkeit war die Einfiihrung
des Slam Poetry.

Durch diese moderne Form der gesprochenen Poesie erhielten die Schilerinnen und
Schiler die Mdglichkeit, ihre Gedanken und Gefilhle zum Thema Umwelt in
lebendigen, rhythmischen und ausdrucksstarken Texten zu formulieren. Slam Poetry
wurde bewusst als padagogische Methode eingesetzt, um 6kologische Verantwortung
mit personlichem Ausdruck zu verbinden.

Die Kreativ-Workshops, die dem Slam-Projekt vorausgingen, boten Raum fiir Fantasie,
kritische Reflexion und emotionale Verarbeitung. Die Schilerinnen und Schiiler lernten
Techniken des Spoken Word, beschaftigten sich mit Themen wie Klimakrise,
Verschmutzung, Verlust der Biodiversitdt und Ressourcenknappheit und verfassten
Texte, die ihre personliche Sicht auf die Welt widerspiegeln.

Wahrend der Abschlussprasentationen verwandelten sie ihre Worte in performative
Kunst: Viele trugen ihre Texte begleitet von Fotografien, Videos oder selbst
gestalteten Klanglandschaften vor, wodurch die Verbindung zwischen Kunst und
Umwelt intensiver und multisensorisch erlebbar wurde.

Durch das Slam Poetry konnten die Jugendlichen:

* ihre Stimme stérken und eine klare Haltung formulieren,

» Empathie fir die Natur entwickeln,

« die Kraft des Wortes als Werkzeug gesellschaftlicher Veranderung erkennen,
« und 6kologische Bildung in kreatives Handeln umsetzen.

Der poetische Ausdruck verwandelte Wissen in Emotion, Emotion in Haltung und

Haltung in ein kraftvolles gemeinschaftliches Signal: Die Zukunft des Planeten gehort
den Jugendlichen — und ihre Stimme muss gehért werden.

Schlussfolgerung

Durch diese vielfaltigen und tiefgreifenden Initiativen hat das 1. Experimentelle
Gymnasium Larisa gezeigt, dass Kunst ein machtiges Mittel zur Vermittlung von
Nachhaltigkeit sein kann. Die Schule verwandelte Kreativitat in Umweltbildung,
Nachhaltigkeit in personliche Verantwortung und den schulischen Raum in ein Labor
fur Fantasie, Innovation und 6kologische Bewusstseinsbildung.
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Die Verbindung von Kunst und Nachhaltigkeit ist hier nicht nur eine padagogische
Entscheidung — sie ist eine Haltung, ein Zukunftskonzept und ein klares Bekenntnis
zu einer lebenswerteren Welt.

Scan me!
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Erasmus+ Multiplikationstag —

Ergebnisse, Erfahrungen und eine nachhaltige Zukunft

27. November 2025

Italien, Slowakei und Ungarn haben am 27. November 2025 erfolgreich einen
Erasmus+-Multiplikationstag durchgefihrt. Ziel der Veranstaltung war es, die
europaischen Kooperationen der letzten Zeit vorzustellen und die wichtigsten
Projektergebnisse einer breiten Offentlichkeit zugénglich zu machen. Die Veranstaltung
wurde unter aktiver Beteiligung von Lehrkraften, Schilerinnen und Schilern sowie
eingeladenen Partnern umgesetzt.

Im Mittelpunkt der Veranstaltung standen das zentrale geistige Projektergebnis, ein
Handbuch, das die gemeinsame Arbeit von Lehrkraften und Lernenden prasentiert,
sowie der im Rahmen der Erasmus+-Zusammenarbeit entstandene Unterrichtsraum
mit dem Schwerpunkt Nachhaltigkeit. Das Programm bot den Teilnehmenden eine
hervorragende Gelegenheit, einen umfassenden Einblick in den fachlichen Hintergrund
des Projekts, die padagogischen Innovationen sowie die Wirkung der internationalen
Mobilitdten zu erhalten.

UNGARISCHE SCHULE

Der Multiplikationstag wurde feierlich von der Schulseelsorgerin lldiké6 Bozorady und
dem kommissarischen Schulleiter Béla Ruboéczki erdffnet. In ihren Ansprachen
betonten sie die strategische Bedeutung des Erasmus+-Programms fiir das Schulleben
sowie den Beitrag internationaler Projekte zu einer innovativen und zukunftsorientierten
Bildung. In seinem Vortrag stellte Béla Rubdczki die bisherigen Projektergebnisse und
deren institutionelle Wirkung ausfiihrlich vor.

AnschlieBend prasentierte die Projektkoordinatorin Gabriella Bogdan das fachliche
Konzept des Projekts, die padagogische Einbettung der Nachhaltigkeit sowie jene
methodischen Neuerungen, die im Rahmen der europdischen Zusammenarbeit
realisiert wurden. Eines der wichtigsten Projektergebnisse, das die gemeinsame
Arbeit von Lehrkraften und Schilerinnen und Schiilern zusammenfassende
Handbuch, wurde von Teodéra Sipos vorgestellt. Die personliche Perspektive brachte
Boréka Tudja, Schiilerin, ein, die ihre eigenen Erfahrungen und Erlebnisse aus den
Schilermobilitaten mit dem Publikum teilte.

Danach konnten die Teilnehmenden in einem kurzen Video den Entstehungsprozess
und die Funktionen des neuen Erasmus+-Unterrichtsraums kennenlernen. An die
Prasentation schlossen sich drei interaktive Workshops an, die auf praktische Weise
mit den Nachhaltigkeitszielen des Projekts verknupft waren:
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e Herstellung von Moos-Objekten — Leitung: Agnes Kézsmarki

e Messung des 6kologischen FuBabdrucks im Englischunterricht — im
Zeichen der Umwelt- und Nachhaltigkeitsbildung- Leitung: Lilla, Klara Dr.
Dezs6né Majoros

e Herstellung von Biokunststoff — Leitung: Lajos Barkd

Einer der Hohepunkte des Programms war die feierliche Ubergabe des
Unterrichtsraums. Der neue Lernraum ist eines der wichtigsten greifbaren Ergebnisse
des Erasmus+-Projekts: eine moderne, inspirierende Lernumgebung, die die Werte der
Nachhaltigkeit vermittelt und langfristig das Lernen sowie die Bewusstseinsbildung der
Schiilerinnen und Schiiler unterstitzt.

Der Multiplikationstag endete mit einem Stehempfang, der Raum fiir informellen
fachlichen Austausch, Erfahrungsteilung und Vernetzung bot. Die Veranstaltung
bestatigte, dass die Projektergebnisse nicht nur innerhalb der Institution, sondern auch
in einem weiteren fachlichen und gesellschaftlichen Umfeld erfolgreich genutzt werden
kénnen.

http://www.eklg.hu/index.php/2025/12/05/erasmus-multiplikacios-nap-az-eklg-ben/
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= GRIECHENLAND

Am 23. Januar 2026 wurde am Experimentellen Gymnasium Larisa eine offizielle
Veranstaltung zur Verbreitung der Projektergebnisse durchgefiihrt.

Die Veranstaltung begann mit BegriiBungsansprachen der Schulleiterin sowie
der Projektkoordinatorin. AnschlieBend erfolgte eine strukturierte Prasentation
der durchgefiihrten Projektaktivititen und der Mobilititen im Rahmen des
Projekts. Schiilerinnen und Schiiler préasentierten das elektronische
Projektbuch sowie die digitalen Kommunikationskanile und sozialen Netzwerke
des Projekts.

Der erste Teil der Veranstaltung fand in der Schulbibliothek statt.

Im zweiten Teil der Veranstaltung fiihrten Schiilerinnen und Schiiler der
padagogischen Projektgruppe in der nachhaltigen Lehrraum der Schule
thematische Workshops durch, darunter die Herstellung von Heilsalben, die
Umpflanzung und Pflege von Heilpflanzen sowie kiinstlerische Aktivitaten mit

143



Materialien aus der Wiederverwertung, anldsslich der offiziellen Vorstellung
dieses padagogischen Raumes.

Zu der Veranstaltung eingeladen waren Eltern, Schiilerinnen und Schiiler,
Lehrkrafte, der Direktor der Sekundarstufe Larisa, die Regionale
Bildungsdirektorin, der Biirgermeister der Stadt sowie Mitglieder des Stadtrates.

Zum Abschluss der Veranstaltung wurden die Gaste mit Kaffee, Tee und einem
leichten Imbiss bewirtet.
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SLOWAKEI

Am 27. November 2025 fand an unserer Schule eine Nachhaltigkeitskonferenz statt.
Sie war Teil unseres Erasmus+-Projekts ,Gemeinsam die Zukunft gestalten — Die Welt
nachhaltig gestalten und den Wandel managen“, an dem auch Partnerschulen aus
Ungarn, ltalien und Griechenland teilnahmen. Eingeladen waren Vertreter der lokalen
Verwaltung, Umweltexperten sowie Schuler und Lehrer umliegender Schulen.

Die Konferenz wurde von der Direktorin Zuzana Cizmarikova eréffnet, die iiber die

Bedeutung des Themas in der heutigen Zeit sprach und erlauterte, wie Erasmus+-
Projekte den Horizont unserer Studierenden erweitern.

Weitere Referenten waren Ing. Jana Palajova, Projektkoordinatorin, die das Projekt
den Konferenz Teilnehmern vorstellen, Herr Miroslav Lukni$, Vertriebsleiter der Firma
General Plastic Kollarovo, der uber die Verarbeitung von recycelten PET-Materialien
referierte, und Ing. Julia Marugkova, Inhaberin des verpackungsfolien Ladens ,MAJU“
in Nova Baria, die Uber die Funktionsweise verpackungsfreier Laden und
Mdglichkeiten zur Abfallvermeidung sprach. AnschlieBend prasentierten Studierende,
die an individuellen Mobilitats-Projekten teilgenommen hatten, ihre Aktivitdten und
berichteten Uber ihre Erfahrungen. Zum Abschluss fand eine Diskussionsrunde statt,
in der alle Teilnehmenden Fragen stellen konnten.

Ziel der Konferenz war es, das Nachhaltigkeitsprojekt und die im Rahmen des Projekts

durchgefiihrten Aktivitaten vorzustellen sowie die Notwendigkeit eines 6kologischen
und nachhaltigen Verhaltens hervorzuheben, das den einzigen Weg in die Zukunft
unseres Planeten darstellt.
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Diskussion

https://www.facebook.com/reel/1355247689416299

https://youtu.be/gAa7GlIPYaM

ITALIEN

Am 27. November 2025 fand im Auditorium des Liceo Scientifico “Enrico Fermi”
Sciacca das abschlieBende Multiplikatoren-Event unseres Erasmus+ Projekts statt. Die
Feier wurde von der Schulleiterin Maria Paola Raia erdffnet und durch einen
emotionalen Hoéhepunkt bereichert: Die Schulband begleitete die Schiilerinnen und
Schiller des Liceo Linguistico (Sprachgymnasium) bei der Auffihrung der
Europahymne ,Ode an die Freude® von Ludwig van Beethoven nach dem Text von
Friedrich Schiller, die vollstandig in deutscher Originalsprache gesungen wurde.

An der Veranstaltung nahmen uber dreiRig Persdnlichkeiten und Stakeholder aus
Sciacca und der naheren Umgebung teil, darunter Vertreter der Stadtverwaltung von
Sciacca, Vertreter verschiedener Vereine und lokaler Institutionen aus Sciacca und
der ndheren Umgebung, Angehdrige der Sicherheitskrafte, der ortliche Pfarrer sowie
Schulleiter und Lehrkrafte anderer Schulen. Wahrend des Treffens prasentierten die
Projektkoordinatorin Maria Miceli und die Schiiler die Aktivitdten der zwei Jahre, an
denen rund 120 Jugendliche aus ltalien, Griechenland, Ungarn und der Slowakei
beteiligt waren.

Dank dieses Nachhaltigkeitsprojekts und all der Aktivitdten zu diesem Thema, das
umfassend aus einer 360-Grad-Perspektive behandelt wurde, berichteten die Schiler,
dass dieser Weg ein grundlegendes Instrument fur ihr persénliches Wachstum war.
Neben der Verbesserung ihrer Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch und dem
Verlassen ihrer Komfortzone durch den kulturellen Austausch und die Unterbringung
in Gastfamilien, haben die Jugendlichen ihr Verhalten im realen Leben in Bezug auf
Nachhaltigkeit tatséchlich verandert. Dank dieses Projekts haben alle Schiilerinnen
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und Schiler der Schule profitiert und gelernt, sich nicht nur in der Schulgemeinschaft
und im lokalen Umfeld, sondern auch in ihren Familien verantwortungsbewusst zu
verhalten.

Die Initiative stie3 auf ein beachtliches Medienecho, da sie von den lokalen
Fernsehsendern und sozialen Kanalen umfassend beworben und tUbertragen wurde,
welche (ber die erzielten Ergebnisse berichteten. Zum Abschluss des Tages erhielten
alle Gaste und Schiiler eine Stofftasche mit dem Projektlogo, und die Schule lud zu
einem Imbiss ein, was die Verbindung zwischen der Schule und dem lokalen Umfeld

weiter starkte.

https://www.youtube.com/watch?v=KSVm_L4M1Qo

https://www.facebook.com/share/v/182bvCYKgH/
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Internationale Multiplikationsveranstaltung in Straburg
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— europaischer Dialog und nachhaltige Perspektiven

Im Rahmen des Projekts fand in  StraBburg eine internationale
Multiplikationsveranstaltung statt, die eine besondere Gelegenheit bot, die
Projektergebnisse auf europdischer Ebene einem internationalen Publikum
vorzustellen. Der Veranstaltungsort hat eine symbolische Bedeutung: Strasbourg ist
eines der wichtigsten institutionellen und bildungspolitischen Zentren Europas, in dem
internationale Zusammenarbeit und europdische Werte auf greifbare Weise erlebbar
sind.

Ziel der Veranstaltung war es, dass die Vertreterinnen und Vertreter der Partnerlander —
Lehrkrafte und Schilerinnen und Schiler — die im Projekt erzielten Ergebnisse,
bewahrten Praktiken und Erfahrungen miteinander teilen. Ein besonderer Fokus lag
dabei auf der Bildung fiir Nachhaltigkeit, der Gestaltung innovativer Lernrdume sowie
der aktiven Einbindung der Lernenden.

Im Rahmen der Multiplikationsveranstaltung wurden die zentralen geistigen
Projektergebnisse vorgestellt, darunter das gemeinsam erarbeitete, auf der
Zusammenarbeit zwischen Lehrkraften und Schilerinnen und Schiilern basierende
Handbuch, das die wahrend des Projekts durchgefiihrten Aktivitaten thematisch darstellt.
Die Prasentationen verdeutlichen, wie das Thema Nachhaltigkeit in die tagliche
Unterrichtspraxis integriert werden kann und wie der internationale Erfahrungsaustausch
zur Erneuerung von Lehr- und Lernmethoden beitragt.

Auch die Erfahrungen aus den Schiilermobilitidten spielten eine zentrale Rolle. Die
teilnehmenden Schilerinnen und Schiler berichteten anhand personlicher Erfahrungen,
wie die europadische Zusammenarbeit, das Erleben kultureller Vielfalt und die
gemeinsame Arbeit ihr Denken gepragt haben. Diese Beitrage belegten eindrucksvoll
eine der wichtigsten Wirkungen des Projekts: Die Lernenden sind offener, bewusster und
aktiver in der Gestaltung ihrer eigenen Zukunft geworden.

Die StraBburger Multiplikationsveranstaltung diente nicht nur der Verbreitung der
Projektergebnisse, sondern initiierte auch einen fachlichen Dialog auf europdischer
Ebene. Die Teilnehmenden erhielten die Mdglichkeit, gemeinsam Uber die Zukunft der
Bildung, die Rolle der Nachhaltigkeit sowie die langfristigen Wirkungen des Erasmus+-
Programms nachzudenken.

Die Veranstaltung bestatigte, dass die Projektergebnisse auch im internationalen
Kontext relevant und adaptierbar sind und zur Entwicklung eines europaischen
Bildungsverstandnisses beitragen, das Verantwortung, Zusammenarbeit und eine
nachhaltige Zukunft in den Mittelpunkt stellt.
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Allgemeine Einleitung — Nachhaltige
Klassenraume im Projekt

Einederzentralen,bereitsim Antrag festgelegtenAufgabendesErasmus+-Projekts
,Gemeinsam die Zukunft gestalten — nachhaltig die Welt mitgestalten und
Verénderungen vorantreiben war es, dass alle vier Partnerschulen einen eigenen
nachhaltigen, umweltbewussten Musterklassenraum gestalten. Vier Lander, vier
Schulen, vier Klassenrdume - und alle vier unterschiedlich, jeweils an die
besonderen Gegebenheiten, Mdglichkeiten und padagogischen Schwerpunkte der
einzelnen Institution angepasst.

Die Gestaltung dieser Rdume war nicht nur eine bauliche oder infrastrukturelle
Aufgabe, sondern zugleich ein bewusstseinsbildender Prozess: Unter aktiver
Einbeziehung von Schiiler*innen und Lehrkraften entwickelte jede Schule eine
Lernumgebung, die modern, gesund, inspirierend und umweltfreundlich ist. Obwohl
das gemeinsame Ziel identisch war, entstand in jeder Schule ein ganz individueller
Raum, der die charakteristischen Merkmale, Werte und Prioritéaten der jeweiligen
Einrichtung widerspiegelt — sei es architektonisch, funktional oder konzeptionell.

In der folgenden Prasentation wird sichtbar, wie jede Partnerschule ihren nachhaltigen
Klassenraum gestaltet hat: welche Losungen umgesetzt wurden, welche Funktionen
der Raum erfiillt und wie die Prinzipien der Nachhaltigkeit in den Schulalltag integriert
wurden. Die langfristige Wirkung des Projekts zeigt sich daran, dass diese Raume
nicht nur temporére Beispiele, sondern dauerhaft bestehende Lernorte sind, die
auch in den kommenden Jahren den Bewusstseinswandel unterstitzen und das
Engagement der Schulen fiir eine griinere Zukunft sichtbar machen.

UNGARN

1. Einleitung und Zielsetzung - Wie entstand die Idee eines nachhaltigen
Klassenraums?

Unsere Schule setzte sich im Rahmen des Erasmus+-Projekts ,Gemeinsam die
Zukunft gestalten — nachhaltig die Welt mitgestalten und Verdnderungen vorantreiben*
das Ziel, einen modernen, nachhaltigen und inspirierenden Klassenraum zu schaffen.
Ausgangspunkt war die Erkenntnis, dass Schiler*innen und Lehrkrafte eine
Lernumgebung bendtigen, die gesund, modern, motivierend und langfristig
umweltfreundlich ist.

Der Plan fiir diesen Klassenraum entstand durch die gemeinsame Ideensammlung
von Schiiler*innen und Lehrkraften, die sich auf die intensive Arbeit, Recherche
und den Austausch der ersten 1 bis 1,5 Projektjahre stiitzte. So wurde das Ziel
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formuliert, die bereits bestehenden nachhaltigen Entwicklungen unserer Schule — wie
Solarpaneele, geothermische Beluftung und Grauwassernutzung — nun auch auf der
Ebene der Klassenrdume umzusetzen.

Der nachhaltige Klassenraum befindet sich im B-Gebdude, das bereits als
umweltbewusster und moderner Gebaudeteil gilt. Auch der Weg dorthin wirkt
bewusstseinsbildend: Auf den Treppen motivieren deutschsprachige Spriiche die
Schdler*innen, und auf dem Flur vermitteln anschauliche Informationsplakate
grundlegende Prinzipien der Nachhaltigkeit.

2. Prozessbeschreibung — Schritte der Umsetzung und Vorbereitungen

Die Umgestaltung des Klassenraums ist ein komplexer Prozess, bei dem nachhaltige
Kriterien eine besondere Rolle spielen. Die Arbeiten laufen bis zum 30. August 2025.

Die wichtigsten MaBnahmen:

e Erneuerung des FuBbodens:
Austausch des alten Bodenbelags durch umweltfreundliche, VOC-arme
Materialien.

e Streichen der Wande:
Verwendung allergikerfreundlicher und umweltbewusster Farben fiir bessere
Luftqualitat und ein gesundes Lernumfeld.

o Installation von griinen Pflanzenwéanden:
Moos- oder Pflanzenwéande verbessern die Luftqualitat, fordern die
Konzentration und schaffen eine naturverbundene Atmosphére.

e Einbau einer energieeffizienten Tiir:
Zur Minimierung des Warmeverlusts.

o Neue ergonomische Mobel:
Tische und Stlhle aus umweltfreundlichen Materialien, die eine gesunde
Koérperhaltung unterstitzen.

e Vorbereitungsarbeiten:
Ausraumen des Raumes, nachhaltige Weiterverwendung oder
Wiederverwertung der alten Mobel sowie Einbeziehung der Schiiler*innen in
Farb-, Mobel- und Gestaltungsauswahl.
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3. Endprodukt und Nutzung des nachhaltigen Klassenraums

DerfertigenachhaltigeKlassenraumwird ein  moderner, natiirlicher, gesunder und
energieeffizienter Lernort,dervielfaltige Funktionenerfillt:

o Regulérer Unterrichtsort, an dem die Schiler*innen in einer gesunden und
inspirierenden Umgebung lernen kdnnen,

e Raum fiir Projekttreffen und Erasmus+-Aktivitdten, bei denen
internationale Partner gute Praxisbeispiele kennenlernen,

o OrtfiirPrasentationen,Workshops und thematische Veranstaltungen,
insbesondere zu Nachhaltigkeit,

o ein lebendiges Beispiel fiir Umweltbewusstsein, in dem Schiiler*innen die
Funktionsweise griiner L6sungen unmittelbar erleben kénnen.

Schon die Bereiche rund um den Klassenraum - die mit deutschen
Motivationsspriichen versehenen Treppen wund die nachhaltigkeitsbezogenen
Informationsplakate — wirken vom ersten Moment an padagogisch. So wird der Raum
nicht nur zu einem Unterrichtsort, sondern zu einem ganzheitlichen
Nachhaltigkeitserlebnis fiir alle, die ihn nutzen.




= GRIECHENLAND

Nachhaltiger Lernraum im Dachgeschoss des 1.
Versuchsgymnasiums Larissa

1. Einleitung und Ziele
Wie wir zu diesem Lernraum gelangt sind

Die Idee eines nachhaltigen Lernraums entstand aus dem Wunsch der
Schulgemeinschaft — Schilerinnen, Schiler, Lehrkrafte und Eltern — einen Raum zu
schaffen, der Kreativitat, Umweltbildung und Wohlbefinden miteinander verbindet.

Urspringlich war geplant, im Schulhof einen kleinen ékologischen Raum aus Cob

(Lehmtechnik) zu errichten. Aufgrund fehlenden Platzes und baurechtlicher
Einschrankungen musste diese Losung jedoch verworfen werden.

Als zweite Mdglichkeit wurde das Schuluntergeschoss gepriift, das hinsichtlich

Temperatur und Funktionalitét sehr geeignet erschien. Wegen Vorschriften zur
Fluchtwegsicherheit und Belliftung durfte dieser Raum jedoch nicht genutzt werden.

Schlief3lich fiel die Wahl auf das Dachgeschoss, einen bisher ungenutzten, hellen und

gut bellifteten Bereich, der ohne bauliche Eingriffe in einen modernen nachhaltigen
Lernraum umgestaltet werden konnte.

Die zentralen Ziele waren:

e Forderung der Umweltbildung,

e Starkung der Kreativitat und Kooperation,

e Integration von Recycling und Upcycling,

e Schaffung eines ruhigen Raumes fir Wohlbefinden und achtsames Lernen,

e Nutzung eines bislang brachliegenden Schulraums.
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2. Beschreibung
Prozess — Umsetzung — Aktivitdten — Entwicklungsphasen

Das Dachgeschoss besteht aus zwei getrennten Bereichen, die in funktionale,
nachhaltige Lernzonen umgewandelt wurden:

A. Raum fiir Okologie, Recycling und kreative Projekte
Ein praktischer Lernraum fir Umweltaktivitaten, darunter:

e Workshops zu Recycling und Upcycling,
e Gestaltung eines ,griinen Bereichs" mit Pflanzen,

e handwerkliche und kinstlerische Projekte mit wiederverwendbaren
Materialien,

o kleine dkologische Experimente und Erasmus+-Aktivitaten.

Umsetzungsschritte:

e Einrichtung von Arbeitstischen und Regalen,
o Nutzung alter Materialien (z. B. Autoreifen als Pflanzgefalie),
e Gestaltung einer bepflanzten Wand mit Hilfe der Schilerinnen und Schiler,

e Aufwertung von Licht, Atmosphare und Energieeffizienz.

B. Raum fir Entspannung, Zusammenarbeit und Wissen
Ein ruhiger, warm gestalteter Raum, der genutzt wird fiir:

e Gruppenarbeit und Gesprache,
e Lesen und Lernzeiten,
o Achtsamkeitsaktivitaten (Mindfulness),

o kleine Filmvorfiihrungen und Prasentationen,
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e kreative, stressfreie Lernmomente.
Umsetzungsschritte:
e Neuanstrich und atmosphéarische Gestaltung,
e Ergadnzung gemutlicher Sitzmdbel und Teppiche,
e Dekoration mit natiirlichen Elementen, Holz und Pflanzen,

e praktische Unterstuitzung durch Eltern bei Ausstattung und Vorbereitung.

Beteiligung der Schulgemeinschaft
Ein wesentliches Element des Projekts war die aktive Beteiligung:

e Schulerinnen und Schuler gestalteten Dekorationen, PflanzengefaRe und
Upcycling-Objekte,

e halfen bei der Reinigung und Vorbereitung des Raums,

e beteiligten sich an Pflanzaktionen und kiinstlerischen Projekten.
Eltern unterstitzten durch:

e technische Arbeiten,

o Bereitstellung von Material,

o Hilfe bei der asthetischen und Gestaltung.

In allen Phasen wurden Fotos aufgenommen (Reinigung, Anstrich, Einrichtung,
Begrilinung), die die Entwicklung vom leeren Dachgeschoss zum nachhaltigen
Lernraum dokumentieren.

3. Endprodukt

Wie der Raum heute genutzt wird — Ergebnisse — Funktionen

Der nachhaltige Lernraum im Dachgeschoss ist heute ein multifunktionaler, griiner
und moderner Schulraum, der viele Bediirfnisse abdeckt.

Er wird genutzt fiir:
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e Umweltbildung und Recyclingprojekte,

e Upcycling-Workshops und kreative Tatigkeiten,

e Erasmus+-Treffen und Projektgruppen,

e entspannte Lern- und Arbeitsphasen,

e Gesprache, Mindfulness-Sessions und Wohlfiihimomente,

o Pflege von Pflanzen und Indoor-Gartenprojekten.

Das Endergebnis, wie es in den Fotos des Projekts festgehalten ist, zeigt:

e warme Farben und natiirliche Materialien,
e eine klare, funktionale Anordnung der Mdbel,
e viele Pflanzen und kleine griine Inseln,
e eine harmonische Kombination aus Arbeits- und Entspannungsbereichen.
Der Raum dient heute als Vorbild fiir nachhaltige Schulgestaltung und zeigt, wie mit

Kreativitat, Kooperation und Umweltbewusstsein selbst ein lange ungenutzter Ort in
ein inspirierendes Lernumfeld verwandelt werden kann.

Scan me!

Scan the QR code
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SLOWAKEI

1. Einleitung und Ziele - Wie wir zu diesem Lernraum gelangt sind

An unserer Schule beschaftigen wir uns schon lange mit dem Bedarf an einem
Lernraum, der die Umwelterziehung in den Mittelpunkt stellt und bei den Schiilerinnen
und Schilern ein positives Verhaltnis zur Umwelt férdert. Ziel ist es, die Schilerinnen
und Schiler zu einem verantwortungsvollen Lebensstil anzuleiten, indem globale
Umweltprobleme mit lokalen Gegebenheiten und ihrem Alltag verknipft werden.

Wichtige Punkte:

Schulen verbrauchen erhebliche Mengen an Energie und Ressourcen.

Nachhaltige Lésungen reduzieren Abfall, sparen Energie und schaffen eine
gesiindere Umwelt.

Die Vermittlung von Nachhaltigkeit Wissen bereitet die Schilerinnen und Schiler auf
die Zukunft vor.

2. Beschreibung

Prozess — Umsetzung — Aktivitaten — Entwicklungsphasen Materialien in einem
nachhaltigen Klassenzimmer: Holzmdbel
ausverantwortungsvollbewirtschaftetemHolz sind langlebig und recycelbar.
Zertifiziertes Holz (FSC, PEFC) garantiert Umweltvertraglichkeit. Holztische und -stiihle
schaffen eine warme, natiirliche Atmosphare. LED-Leuchten verbrauchen bis zu 80 %
weniger Energie als herkémmliche Glihbirnen.

Heizung:

Infrarotheizungen spenden direkte Wérme, reduzieren Energieverschwendung und
Staubentwicklung und verbessern so die Luftqualitat.Effiziente Heizung senkt den
Gesamtenergieverbrauch.

Warmeriickgewinnung:

EinWarmerickgewinnungssystem fihrt Frischluft in den Innenraum und leitet
gleichzeitig verbrauchte Luft nach drauRen. Die Warme der Abluft wird zur
Vorwarmung der Frischluft genutzt. Dies minimiert Warmeverluste durch gedffnete
Fenster im Winter und senkt die Heizkosten.

Prozess — Umsetzung
Fir denBaueinesnachhaltigen Klassenzimmers nutzten wir einen alten Raum —
eine ungenutzte Bibliothek. Folgende Arbeiten waren notwendig:
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e Das gesamte Klassenzimmer wurde gerdumt, alle Blicher und alten M&bel
entfernt.

o Das Klassenzimmer wurde gestrichen.

e Die alten, ineffizienten Elektroheizungen wurden durch neue,
energiesparende Infrarot Paneele ersetzt.

e Die alten, ineffizienten Neonlampen wurden durch neue, energiesparende
LED-Lampen ersetzt.

e Ein neuer Sicherungskasten mit neuen Steckdosen wurde installiert.

e Jalousien wurden angebracht.

e Eine Warmeriickgewinnungsanlage wurde installiert, um Frischluft von aulen
zuzufithren (das Klassenzimmer hat keine Fenster).

e Ein neuer WLAN-Router wurde installiert und das gesamte Klassenzimmer
abgedeckt.

e Ein neuer Fernseher und eine neue Tafel wurden installiert.

3. Endprodukt
Wie der Raum heute genutzt wird — Ergebnisse — Funktionen Das Klassenzimmer

erfillt aktuell alle Kriterien der Nachhaltigkeit. Es ist
multifunktional:

1. Es dient dem Unterricht in Fachern wie Umwelterziehung, Abfallmanagement und
der Entwicklung von Umweltprojekten.

2. Es wird fur Workshops und kreative Arbeitstreffen genutzt.
3. Es dient fur Sitzungen des Schilerparlaments und Gesprache mit der Schulleitung.

4. Es wird fUr Arbeits- und Projektbesprechungen im Rahmen des Erasmus+-
Programms genutzt.
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ITALIEN
1. Einfilhrung und Ziele

Wie sind wir zu diesem Lehrraum gekommen

Die Idee,einen nachhaltigen Lehrraum im Freien zu schaffen, entstand aus der
Notwendigkeit, das Wachstum unserer Schulemit den Prinzipien der Nachhaltigkeit

zu verbinden. Das Gymnasium ,Enrico Fermi“ ist eine hoch angesehene und
qualifizierte Schule. Gliicklicherweise verzeichnen wir jedes Jahr eine hohe Zahl neuer
Anmeldungen, auch von Schiilern aus benachbarten Gemeinden. Infolgedessen sind
alle Raume im Gebadude vollstandig durch die Klassen belegt, wodurch die
Verfugbarkeit interner Raume fiir alternative Bildungsaktivitdten begrenzt ist.

Die L6ésung wurde in einem AuRenbereich gefunden: einem Garten/Beet innerhalb

des Schulkomplexes, der zuvor ungenutzt war. Hier materialisierte sich der Wunsch,
die Konzepte der Kreislaufwirtschaft umzusetzen.

Der Austausch mit den Schiilern, Lehrkréaften und dem Techniker (Architekten)
war entscheidend fir alle Phasen der Projektrealisierung. Insbesondere die Schiler
haben maRgeblich zur Entstehung dieser Idee beigetragen. In den nachfolgenden
Planungsphasen trafen sich die Schuler und der Architekt haufig, um alle Details des
nachhaltigen Aufenraums abzustimmen und festzulegen.

Unser Hauptziel war es, zu zeigen, dass ,Nichts wird geschaffen oder zerstort, alles
wird umgewandelt®. Dies entspricht der Kreislaufwirtschaft (Circular Economy),
einem Wirtschaftssystem, das auf der Wiederverwendung von Materialien in
nachfolgenden Produktionszyklen basiert, um Abfélle zu reduzieren und natirliche
Ressourcen zu schonen.

Das kreisférmige Prinzip des Projekts basiert auf fiinf Grundregeln:
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1. Okodesign (Eco-progettazione): Produkte sollen so entworfen werden, dass
sie am Ende ihres Lebens recycelt werden kénnen.

2. Modularitat und Vielseitigkeit (Modularita e Versatilita): Produkte sollen sich
an Veranderungen anpassen kdnnen.

3. Saubere Energie (Energia pulita): Bei der Herstellung soll erneuerbare
Energie genutzt werden.

4. Okosystem-Ansatz (Approccio eco-sistemico): Das Modell soll die
Zusammenhange zwischen den Teilen verstehen.

5. Materialriickgewinnung (Recupero dei materiali): Ressourcen sollen aus
Abféllen oder Resten kommen, um den Abbau neuer Rohstoffe zu vermeiden.

Uberwindung klimatischer Herausforderungen

Obwohl es sich um einen Lehrraum im Freien handelt — eine Pergola ohne Wande —
wurde eine potenzielle Einschréankung beziiglich der Nutzung im Winter Gberwunden.
Da in Sizilien die Temperaturen fast immer mild und die klimatischen Bedingungen gut
sind, kann der Raum praktisch das ganze Jahr Uber genutzt werden, auch in den
Wintermonaten.

Diese kontinuierliche Nutzbarkeit unterstreicht die Bedeutung des Lernens in Kontakt

mit der Natur, ein systemischer Ansatz, der flr die Bildung entscheidend ist, eine
effizientere Ressourcennutzung ermdglicht und eine anregendere Umgebung bietet
als herkémmliche Klassenzimmer.

2. Beschreibung des Prozesses und der Umsetzung (Beschreibung: Prozess
vorstellen, Verwirklichung, Fotos der Schritte)

Der Platz, der gestaltet werden soll, ist das Beet innerhalb des Schulgebaudes
LENRICO FERMI* in Sciacca. Es ist von einer 50 cm hohen Betonkonstruktion
umgeben, in der mediterrane, einheimische Pflanzen wachsen. Das Projekt bestand
darin, diesen Platz fir den Unterricht nutzbar zu machen. Dies geschieht durch die
Installation umweltfreundlicher, abnehmbarer Strukturen und durch MaRnahmen zur
Aufwertung des Griins. Alle Arbeiten entsprechen den Regeln fiir freie Bauarbeiten und
nachhaltige Aufwertung, im Einklang mit den Richtlinien fir eine umweltfreundliche
Kreislaufwirtschaft.

Die Arbeiten lieRen sich in zwei grolRe Bereiche aufteilen:

1. Pflege des Griins
2. Installationvon Strukturen fiir einen vielseitigenLehrraum

Die Anwendung der 5 Prinzipien im Projekt:
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1. Okodesign (Okodesign) Die Planung des Projekts beriicksichtigt den Respekt fiir
den Ort und die vorhandene Pflanzenwelt. Ziel ist es, den Bereich aufzuwerten und fiir
die Schiiler nutzbar zu machen, indem umweltfreundliche Strukturen installiert werden.

e Der FuBweg wird aus Holz gebaut. Es wird eine schwimmende Bodenplatte
mit geriffelten Dielen aus impragniertem Kiefernholz installiert.

e Der Weg wird geschwungen sein und vom Eingang bis zur Pergola fiihren. An
den Seiten des Weges werden Banke und Mdlleimer aus Holz angebracht, die
fest im Boden verankert sind.

e Der Platz wird mit einer bliihenden Hecke eingefasst und durch die
Wiederherstellung des Rasenbodens aufgewertet. Die vorhandenen Pinus
pinea-Baume spenden Schatten und machen so die heilRen Spitzenzeiten
angenehmer.

2. Modularitit und Vielseitigkeit (Modularitit und Vielseitigkeit) Die ideale
Struktur, die Flexibilitat bei der Nutzung und einfache Montage vereint, ist die Pergola.
Sie kann frei gebaut werden, ohne stadtebauliche Vorschriften, und lasst sich aus
Modulen zusammensetzen, ohne statische Einschrankungen.

e Die Pergola wird aus impragniertem Kiefernholz gebaut.

e Die Stutzpfosten werden in spezielle Holzbeete verankert, die sowohl dekorativ
sind als auch die Struktur stitzen. Diese Beete sorgen fir die Stabilitat,
ermdglichen eine temporare Installation und sind umweltfreundlich, weil sie keine
dauerhaften Betonarbeiten oder stadtebauliche Veranderungen erfordern.

e Die Dachabdeckung wird aus umweltfreundlichem Material gemacht, namlich
Bambusrohren, die durch Gberlappende Leisten befestigt sind. Fir die
Abdichtung der Dachflache ist eine Sandwich-Konstruktion geplant, bestehend
aus Bambusrohren und einer Schicht aus opaker Fiberglasfolie.

3. Saubere Energie (Saubere Energie) Die Kreislaufwirtschaft findet im Photovoltaik
eine entscheidende Unterstiitzung, da er saubere und erneuerbare Energie produziert.
Solarmodule verringern die Abhangigkeit von fossilen Brennstoffen und helfen, die
Umweltbelastung zu begrenzen. Einmal installiert, erzeugen Solarmodule Jahrzehnte
lang Energie ohne CO2-Emissionen.

e Die Installation von Photovoltaik-Panels macht das Projekt unabhéngig von
anderen Energiequellen.

e Sie werden beispielsweise fir den Betrieb des Wasserbeckens mit
Wasserspielen, die Versorgung der wichtigsten Einrichtungen im Lernraum und
die nachtliche Beleuchtung genutzt.

4. Okosystem-Ansatz (Okosystem-Ansatz) Die Kreislaufwirtschaft bezeichnet
einen systemischen Ansatz fir eine langere und effizientere Nutzung der
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Ressourcen, um die Entstehung von Abféllen und Umweltverschmutzung zu
vermeiden. Auf diese Weise werden weniger Primarrohstoffe verbraucht und durch
effizientere Produktionsprozesse entstehen weniger Treibhausgase.

e Der Ansatz der Kreislaufwirtschaft ist nicht dasselbe wie Recycling. Es gibt eine
Unterscheidung zwischen dem technischen und dem biologischen

Kreislauf.

e Im technischen Kreislauf werden Produkte durch Wiederverwendung,
Reparatur und Recycling innerhalb der Kreislaufwirtschaft gehalten, sodass die
Materialien im Gebrauch bleiben. Voraussetzung dafir ist ein modulares,
zerlegbares Design.

o Im biologischen Kreislauf werden die Nahrstoffe biologischer Materialien durch
Prozesse wie Kompostierung wieder in den Boden zurtickgefiihrt, wodurch sich
der Boden regenerieren kann.

5. Materialriickgewinnung (Materialriickgewinnung) Die Kreislaufwirtschaft basiert
auf der Riickgewinnung und Wiederverwendung von Materialien, um Abfall zu
minimieren und den Lebenszyklus von Produkten zu verlangern. Ziel ist es, den Wert
von Materialien so lange wie mdglich zu erhalten.

Dieser Ansatz basiert auf mehreren Prinzipien: Reduzierung, Wiederverwendung
(Verlangerung der Nutzungsdauer), Recycling (Umwandlung von Abfallstoffen in neue
Produkte) und Rickgewinnung (Verwendung von Abfallstoffen zur Erzeugung neuer
Energie oder Rohstoffe).

e Ein klassisches, vorbildliches Beispiel fur die Wiederverwendung von
Materialien ist der Holzkreislauf, den wir in diesem Projekt umfassend
anwenden. Der Lebenszyklus von Holz kann ewig dauern und bietet
okologische und wirtschaftliche Vorteile.
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3. Endprodukt

Der realisierte Lernraum ist die Materialisierung der Prinzipien der Kreislaufwirtschaft:
ein lebendiges Laborim Freien.

Wozu wird er benutzt (Wozu wird benutzt): Das Projekt hat eine ungenutzte Flache

in ein nutzbares Freiluftklassenzimmer umgewandelt, das als vielseitiger Lernort und
als praktische Demonstration von Nachhaltigkeit dient.

e Er wird genutzt, um Unterrichtsstunden in einer natiirlichen und
schattigen Umgebung abzuhalten, wodurch frontaler Unterricht mit direkter
Erfahrung verbunden wird.

e Er dient als konkretes Beispiel flir die Konzepte der Modularitat, der Nutzung
erneuerbarer Energien (Photovoltaik) und recycelter Materialien (Holz,
Bambus).

o Da der Raum lber wesentliche Einrichtungen und Nachtbeleuchtung
(betrieben mit Solarenergie) verfiigt, kann er zu verschiedenen Tageszeiten
und flr vielfaltige padagogische oder soziale Aktivitdten der
Schulgemeinschaft genutzt werden.

AbschlieBende Analogie: Wenn die lineare Wirtschaft wie ein Fluss ist, der direkt ins
Meer des Abfalls fliel3t, dann ist die Kreislaufwirtschaft wie ein Brunnen, in dem das
Wasser stidndig gereinigt und in den Kreislauf zuriickgefiihrt wird. Unser
Lehrraum ist das Zentrum dieses Brunnens, ein Ort, an dem Ressourcen und Ideen
kontinuierlich regeneriert werden.
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	Als sichtbarer Erfolg dieser Bemühungen wurde die Schule offizielles Mitglied der Eco- Schools und erhielt für das Schuljahr2024–25 eine sehr positive Bewertung. Diese Anerkennung bestärkt den eingeschlagenen Weg.
	● ökologische und soziale Verantwortung in alle Aktivitäten integrierte,  ● das Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler konsequent förderte,  ● kreative Wege der Wiederverwendung beschritt,  ● eng mit der lokalen Gemeinschaft und internationalen Partnern
	zusammenarbeitete sowie
	● Wissen, Engagement und Verantwortungsgefühl nachhaltig stärkte.
	So wurde Nachhaltigkeit nicht auf ein Einzelprojekt reduziert, sondern zur gesamten  Leitphilosophie der Schulgemeinschaft.


	Auszeichnungen und Teilnahmebestätigungen
	2.die Auszeichnung der "Nachhaltigen Griechischen Schule"
	3. die Teilnahmebestätigung am "Öko-Schulen"-Programm

	Nachhaltigkeitsgedanke in der Geschichte
	Die geschichtliche Zeitleiste des Nachhaltigkeitsgedankens
	„Die
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	griechischen
	und
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	Kultur
	wahren
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	UNGARN
	SLOWAKEI
	https://docs.google.com/presentation/d/1SDpGiM- GMuv6G_Kb_I4mcfgOzvnQ9bJY/edit?usp=drive_link&ouid=113602475965289951664&rtpof=true &sd=true
	GRIECHENLAND
	Im Mittelalter lebten die Menschen in Griechenland vor allem von der Landwirtschaft. Sie bauten nur so viel an, wie sie wirklich brauchten, und gingen vorsichtig mit der Natur um.  Mit der Agrarrevolution änderten sich die Anbaumethoden. Neue Werkzeuge und  bessere Techniken halfen den Bauern, mehr zu produzieren. Gleichzeitig begann man  zu verstehen, dass man den Boden schützen muss, damit er nicht unfruchtbar wird.  Während der industriellen Revolution entstanden Fabriken und viele Menschen  zogen in die Städte. Die Umwelt litt darunter, weil Rauch und Abfälle zunahmen. Die  Natur war in dieser Zeit nicht mehr so wichtig wie früher.  In den Jahren 1900 bis 1950 modernisierte Griechenland die Landwirtschaft weiter.  Allerdings wurden Wälder oft zu stark abgeholzt, und die Umwelt stand noch nicht im  Mittelpunkt. Trotzdem begann man langsam über Naturschutz nachzudenken.


	Nachhaltiger Sport – Sport für alle und die Umwelt
	Sport ist nicht nur Bewegung und Spaß – er hat auch einen bedeutenden Einfluss auf unsere Umwelt. Angesichts des Klimawandels, der Ressourcenknappheit und der zunehmenden Umweltverschmutzung gewinnen nachhaltige Praktiken in allen Lebensbereichen – auch im Sport – immer mehr an Bedeutung.
	„Nachhaltiger Sport“ zeigt uns, wie Sport umweltfreundlicher und zukunftsorientierter  gestaltet werden kann. Themen sind unter anderem fair gehandelte Kleidung,  bewusster Energieverbrauch und nachhaltige Anreise zu Sportstätten.
	Mithilfe interaktiver Umfragen, Meinungsumfragen und konkreter Beispiele erhalten  junge Menschen die Möglichkeit, ihr eigenes Verhalten zu reflektieren und neue Ideen  für eine grünere Zukunft des Sports zu entwickeln. Denn: Nur gemeinsam können wir  unsere Zukunft gestalten.
	SLOWAKEI
	Die Bedingungen für nachhaltigen Sport in der Slowakei sind hervorragend. Wir haben eine wunderschöne Natur, die vielfältige Möglichkeiten für nachhaltige Sportarten bietet. Wandern ist wohl die beliebteste Aktivität und kann zu jeder Jahreszeit ausgeübt werden. Auch Laufen ist sehr populär. Im Winter kann man Ski fahren – Skitouren oder Langlaufen. Biathlon ist in unserem Land ebenfalls sehr verbreitet und
	unsere Mannschaft ist darin sehr erfolgreich. Im Sommer bieten sich die Gelegenheiten zum Schwimmen in natürlichen Seen, zum Bootfahren und zum Rafting. In der Slowakei gibt es zahlreiche Gewässer für diese Sportarten. Radfahren ist ebenfalls sehr beliebt, und natürlich Fußball, ein typisch slowakischer Sport. Auch unsere Schüler treiben gerne Sport und nehmen an verschiedenen Aktivitäten teil. An der Schule sind sie erfolgreich in Tischtennis, Badminton, Fußball, Volleyball und Basketball.  Nachhaltiger Sport war auch das zentrale Thema des Treffens in der Slowakei vom 9. bis 15. Februar 2025. In diesem Zusammenhang besuchten wir eine nachhaltige Sportanlage – den Biathlon Komplex in Osrblě, der als einziger Ort in Mitteleuropa Kunstschnee ökologisch produziert und gelagert wird und somit die Umwelt schont.
	Im Rahmen des Nachhaltigkeits-Projekts haben wir uns während der „Nachhaltigkeitswoche“ intensiv mit dem Thema nachhaltiger Sport auseinandergesetzt. Wir haben einen Tag lang Sport getrieben – Yoga praktiziert und Wettkämpfe in verschiedenen Sportdisziplinen organisiert.
	Schüler spielen Tischtennis in der Schule
	Besuch einer nachhaltigen Sportanlage in Osrblie



	ITALIEN
	Im Rahmen unseres Erasmus+-Projekts haben wir uns intensiv mit dem Thema „Nachhaltiger Sport“ beschäftigt. Dieses zentrale Thema betont die Wichtigkeit, körperliche Aktivität konkret mit dem Umweltschutz zu verbinden.
	Das Erasmus-Lehrerteam hat den Schwerpunkt "Sport und Nachhaltigkeit" in verschiedenen Fächern integriert, darunter Sport, Naturwissenschaften, Italienisch und Geschichte. Die Schülerinnen und Schüler haben sich mit essenziellen Fragen der Sportnachhaltigkeit auseinandergesetzt: Welche Sportarten sind besonders umweltfreundlich? Wie können Sportveranstaltungen nachhaltiger organisiert werden? Welchen Einfluss hat Sport auf die Umwelt und wie kann man ihn reduzieren?.
	1. Plogging: Laufen für die Umwelt
	2. Sport bei der Challenge Week (22. - 26. September 2025)
	3. Strandreinigung: Umweltheld:innen am Meer
	Strandreinigung und Sport
	Nachhaltiger Sport
	Plogging: Laufen für die Umwelt

	GRIECHENLAND
	Sport und körperliche Aktivität am 1. Versuchsgymnasium von Larissa
	1. Sport in der Natur und Erkundung natürlicher  Landschaften
	2. Wintersportarten
	● Rodeln: Rodelaktivitäten in Bergregionen Deutschlands.
	3. Radfahren und nachhaltige Mobilität
	Die Schule legte großen Wert auf die Nutzung des Fahrrads als Mittel für sportliche Betätigung und umweltfreundliche Fortbewegung:
	an einer Aktion in einem Stadtpark teil, bei der die von der Stadtverwaltung  Larissa bereitgestellten Elektrofahrräder genutzt wurden.
	● Radfahren im Rahmen von Austauschprogrammen: Die teilnehmenden
	● Nutzung von Fahrrädern und E-Bikes: Die Schülerinnen und Schüler nahmen
	Schülerinnen und Schüler unternahmen organisierte Radtouren in Larissa und  in der Region um den Plastiras-See.

	4. Schwimmen und Beachsport
	Nachhaltiger Sport (Sustainable Sports) bildete einen zentralen Bestandteil der europäischen Programme der Schule:
	● Beachsportarten: Schwimmen im Meer sowie Strandaktivitäten wie
	Beachvolleyball, Strandtennis und Fußball am Strand.  Diese internationalen Sportaktivitäten zeigten, wie Sport als Brücke zwischen  Ländern dienen und gleichzeitig ein Werkzeug für Nachhaltigkeit sein kann.

	5. Gesunde Lebensweise und Ernährung in Verbindung mit Sport
	● Workshops zur gesunden Ernährung: Treffen mit einer Ernährungsberaterin
	zu Themen wie gesunder Ernährung und Kinderadipositas.
	● Zubereitung gesunder Rezepte: Gemeinsames Kochen mit Schülerinnen,
	Schülern und Fachleuten. Diese Aktivitäten stärkten das Bewusstsein dafür, dass Sport eng mit richtiger Ernährung und Wohlbefinden verbunden ist.

	6.
	„Gemeinsam
	können
	wir
	Nichts
	geht
	verloren“
	Ein Programm, das in Zusammenarbeit mit der Stadt Larissa, der regionalen Bildungsdirektion (ΔΔΕ) und UNICEF durchgeführt wird und Sport mit Nachhaltigkeitsbildung verbindet.


	UNGARN
	Sport- und Bewegungsaktivitäten am Evangelischen Kossuth Lajos Gymnasium in Nyíregyháza

	ITALIEN und UNGARN
	Haushalts Mülltrennung
	Offizielle Mittteilung an der Abfallentsorgung Agentur

	UNGARN
	2. Flaschenpresse in der Schule an mehreren Orten
	SLOWAKEI  Vom 21. bis zum 27. Mai 2025 organisierten wir an allen Partnerschulen eine Umweltbildung Veranstaltung, an der auch Familien von Schülern und Lehrern teilnahmen. Die Teilnehmer wurden dazu angehalten, eine Woche lang ihren Abfall zu dokumentieren, um das Umweltbewusstsein zu stärken und ihr Wissen über Abfallmanagement zu vertiefen. Wir bezogen Schüler und ihre Familien aktiv in die Veranstaltung ein. Die gesammelten Daten liefern wertvolle Einblicke in die Abfallentsorgung, Gewohnheiten der Familien in der Schulgemeinschaft und unterstreichen den Bedarf an weiterer Information und Zusammenarbeit mit den lokalen Behörden. Wir kontaktierten den Technischen Dienst der Stadt Zlaté Moravce, um Lösungen zur Abfalltrennung zu besprechen. Die Bürger der Stadt werden regelmäßig durch Informationsbroschüren, die an ihre Haushalte verteilt werden, über die richtige Abfalltrennung informiert.

	GRIECHENLAND
	2. Die Bedeutung des richtigen Recyclings
	3. Die Notwendigkeit der Information und Beteiligung der Familien
	● gebrauchte Kleidung, ● Kerzen, ● alte Gegenstände, ● Olivenöl, ● recycelbare Verpackungen.
	Auf diese Weise entstand ein Netzwerk der Zusammenarbeit zwischen Schule und  Haushalten, sodass die Mülltrennung zu einer alltäglichen Gewohnheit werden  konnte.

	Upcycling – warum ist es wichtig, vor allem in der Schule?
	UNGARN
	Was haben wir an der Schule im Rahmen von Upcycling gemacht?
	Foto Upcycling Challenge week
	Upcycling Weihnachten
	BookCrossing


	SLOWAKEI
	Das Thema Upcycling – alten Dingen neues Leben einhauchen – stand im Mittelpunkt des zweiten Tages unserer Nachhaltigkeitswoche. Unsere Schülerinnen und Schüler basteln Blumentöpfe aus Plastikflaschen, die sie mit Stoffresten, Spitze, Kordel und Farbe verzieren. Anschließend bepflanzten sie die Töpfe mit Kräutern und Blumen. Für jede Pflanze fertigten sie ein Etikett aus Pappe an. Alle Produkte wurden aus gebrauchten und ausrangierten Materialien hergestellt und trugen so zum Umweltschutz bei.
	Herstellung von Blumentöpfen und Namensschildern

	GRIECHENLAND
	Upcycling  Upcycling – also die kreative Wiederverwendung von Materialien zur Herstellung neuer, nützlicher oder ästhetisch ansprechender Produkte – war ein wesentlicher Bestandteil der Aktivitäten des 1. Versuchsgymnasiums von Larissa. Durch vielfältige Projekte lernten die Schülerinnen und Schüler, wie scheinbar „wertlose“ Materialien ein neues Leben erhalten können. Auf diese Weise wurde Abfall reduziert und eine Kultur der Nachhaltigkeit gestärkt.
	1. Herstellung neuer Produkte aus wiederverwendeten Materialien Im Rahmen der Recycling- und Wiederverwendungsinitiativen stellten Schülerinnen und Schüler unter anderem her:
	die
	● Kerzen aus alten Wachsresten
	● natürliche Seifen, Salben und Öle
	● weihnachtliche Dekorationen aus recycelbaren Materialien
	● nützliche Gegenstände und Geschenke für den Weihnachtsbasar
	2. Wiederverwendung von Materialien im Schulgelände
	3. Künstlerische Gestaltung mit recycelbaren Materialien
	4. Bildung der Schülerinnen, Schüler und Familien
	Schlussfolgerung
	zur Förderung von Kreativität,
	zu erfahrungsorientiertem Umweltlernen
	sowie zur Verbindung von Ökologie, Kunst und Kultur.
	Das 1.Versuchsgymnasium von Larissa zeigte, dass Wiederverwendung eine Quelle der Inspiration, der Zusammenarbeit und der ökologischen Verantwortung sein kann.

	Die Rolle des Konsums für die Nachhaltigkeit
	UNGARN
	: Praktische Aktivitäten zur Förderung nachhaltigen Konsums


	SLOWAKEI
	Konsum und Nachhaltigkeit an unserer Schule
	Ecke für gebrauchte Bücher und Zeitschriften
	Ein Projekt, das von der Stadt Zlaté Moravce organisiert wird

	Lebensmittelkonsum und bewusster Verbrauch
	UNGARN
	Aktivitäten des Evangelischen Kossuth Lajos Gymnasiums in Nyíregyháza zum Thema Lebensmittelkonsum (Lebensmittel–Konsum)  1. Schülerpräsentationen und Projekttage
	2. Filmklub – Umwelt- und lebensmittelbezogene Dokumentarfilme
	3. Vorstellung eines Öko-Geschäfts (Bioladen, Bauernmarkt)
	4. Aufmerksamkeitserregende Aktionen in der Schule

	5. Förderung des regionalen Einkaufs
	„Kauf regional!“
	7. Vorstellung einer „Kosárközösség“ (Warenkorb-Gemeinschaft) un Munch- app.
	Warenkorb-Gemeinschaft
	Was ist Munch?
	Wo ist Munch verfügbar?

	GRIECHENLAND
	1. Gesundheitsfördernde Ernährung und Prävention von Fettleibigkeit
	2. Kräuter, Pflanzen und traditionelle Ernährung
	3. Herstellung natürlicher Produkte – Ernährung und Nachhaltigkeit
	3.2 Besuch einer Manufaktur für Naturseifen
	4. Reduzierung von Lebensmittelverschwendung und bewusster Konsum
	5. Ernährung im Rahmen von Erasmus+ und nachhaltiger Bildung
	Schlussfolgerung
	Das 1. Experimentelle Gymnasium Larissa hat ein modernes, ganzheitliches Bildungsmodell geschaffen, das Ernährung, Gesundheit und Nachhaltigkeit miteinander verknüpft. Durch praktische Aktivitäten, traditionelle Kenntnisse, wissenschaftliche Impulse und kreative Methoden entwickelten die Schülerinnen und Schüler:
	● gesunde Ernährungsgewohnheiten,
	● ökologische Sensibilität,
	● Bewusstsein für nachhaltigen Konsum,
	● Fähigkeiten für einen verantwortungsvollen Alltag.
	Ernährung wurde zu einem wesentlichen Bestandteil einer umfassenden  pädagogischen Kultur, in der Mensch, Natur und Zukunft in Einklang gebracht  werden.


	SLOWAKEI
	Ernährung und gesunder Lebensstil
	Besuch in einem Reformhaus
	Gesunde und unverpackte Lebensmittel Naturheilmittel Nahrungsergänzungsmittel Ernährungsberatung
	Woche der gesunden Ernährung
	Lebensmittelverschwendung
	2. Wertschätzung der Lokalen Landwirtschaftlichen Nachhaltigkeit
	3. Förderung Guter Nachhaltiger Praktiken in der Schule
	Anweisungen zu geben, wie man sich innerhalb und außerhalb der Schule nachhaltig verhält.
	Diese Aktivitäten unterstreichen das Engagement der Schule, theoretisches Wissen  über Nachhaltigkeit und Ernährung in praktische und tägliche Handlungen  umzusetzen.

	Biodiversität – die Grundlage des Lebens
	sichert
	das
	Gleichgewicht
	der
	UNGARN
	Biodiversität am Kossuth-Gymnasium – Zum Schutz der Vielfalt der Natur
	Bauvon Insekten-undVogelhotels
	Insekten- und Vogelhotels
	recycelten
	Materialien
	Futterstellen und Nistkästen
	Schulhofund imKirchgarten
	Baumpflanzungen,Begrünung und Pflegevon Grünflächen
	Baumpflanz-
	und
	adoptierten ihre eigenen Bäume
	Plakate


	Kompostierung in der Praxis
	Wasseruntersuchung – das Leben im Bujtosi-See
	Wasserqualität des Bujtosi-Sees
	pH-Wert, Nitratgehalt, die Klarheit und weitere Parameter
	Diskussionen und Reflexionen über die
	Bedeutung und den Schutz von Feuchtgebieten
	Fazit
	ITALIEN
	Naturschutz und Biodiversität: Die Kompakte Bilanz des Liceo Enrico Fermi


	SLOWAKEI
	Biodiversität an der Polytechnischen Berufsfachschule – lasst uns schützen,  was wir haben
	Studenten säubern einen Stadtpark
	Reinigung des Geländes rund um die Burg Hrušov

	Die Bedeutung von Mobilität für die Nachhaltigkeit
	UNGARN

	SLOWAKEI
	UNGARN
	Bewusster Wasserverbrauch und Reduzierung von Plastikmüll in der Schule
	Ein wichtiger Bestandteil der Nachhaltigkeit ist der verantwortungsvolle Umgang mit Wasser sowie die Verringerung von Einwegplastik. An unserer Schule erhalten beide Bereiche besondere Aufmerksamkeit: Durch das vorhandene Wasseraufbereitungssystem haben Schüler*innen und Lehrkräfte die Möglichkeit, sauberes, vor Ort aufbereitetes Trinkwasser zu konsumieren, während wir gleichzeitig die Nutzung wiederbefüllbarer Trinkflaschen fördern.  In den vergangenen Jahren haben wir mehrere Aktionen gestartet, die auf die Rückgabe von  Pfandflaschen und die Reduzierung der Einwegflaschen abzielen. Dank dieser Kampagnen  ist der Anteil der Schüler*innen deutlich gestiegen, die eine eigene, wiederbefüllbare Flasche  mit sich tragen und regelmäßig nachfüllen. Das „Füll es wieder auf!“-Programm sowie die rund  um das Wasseraufbereitungssystem platzierten Informationsmaterialien zeigen deutlich, dass  sich mit kleinen Schritten große Erfolge erzielen lassen.
	Diese Initiative ist nicht nur aus ökologischer Sicht wertvoll, sondern trägt langfristig auch dazu  bei, dass die Lernenden bewusstere und verantwortungsvollere Konsumgewohnheiten  entwickeln.
	gedreht, die auf unserem TikTok-Kanal zu finden sind.
	Unsere Schüler*innen haben außerdem kurze TikTok-Videos zum Thema Plastikflaschen


	SLOWAKEI
	Nachhaltige Wassernutzung
	Nachhaltigkeits-Challenge Woche  Challenge Woche – Die Woche der Herausforderungen
	Aktivitäten
	Themen der Woche
	Montag:
	Dienstag:
	Freitag:
	Videos
	Aktive Beteiligung: Der Schwerpunkt lag auf dem Handeln theoretisch, sondern taten auch aktiv etwas  Kreativität und Zusammenarbeit:
	nicht nur fürihreGemeinschaftundihreUmwelt.
	die
	Jugendlichen
	lernten
	In  Kommunikationsfähigkeit, Problemlösungskompetenz und Teamarbeit
	den
	gemeinsamen
	Projekten
	entwickelten
	die
	Lernenden
	ihre
	weiter.
	Stärkung des Nachhaltigkeitsbewusstseins: Am Ende der Woche erkannten die Schülerinnen und Schüler anhand konkreter Beispiele, dass auch kleine Schritte zählen – Nachhaltigkeit ist keine abstrakte Idee, sondern eine Lebensweise.
	Zum Abschluss der Woche präsentiertenalle Gruppen ihre ErgebnisseinFormvon
	Postern, Präsentationen, Fotoausstellungen und kurzen Videos
	Die kreativsten und erfolgreichstenIdeen werdenin den

	weiteren Schulalltag
	integriert
	,sodassdie WirkungderChallenge Woche

	langfristig erhalten bleibt
	Unsere Zusammenfassung und die Arbeiten der Schülerinnen und Schüler  sind unter folgendem Padlet-Link zu finden:


	SLOWAKEI
	Während der Nachhaltigkeitswoche hielten wir uns an die vorgegebenen Themen unserer Schule. Jeder Tag dieser Woche ist detailliert im beigefügten Padlet dokumentiert. Die Schülerinnen und Schüler reagierten sehr positiv auf die Nachhaltigkeitswoche. Sie genossen die wunderschöne Natur und die herrlichen Ausblicke. Besonders viel Spaß hatten sie beim Pflanzen und beim Beobachten des Wachstums der Pflanzen. Viele fanden auch das Thema Upcycling und das Herstellen von Plastikblumentöpfen, in die sie dann Pflanzen setzten, toll. Der größte Erfolg war jedoch der Sporttag, an dem die Schülerinnen und Schüler nachhaltige Sportarten ausprobieren und ihren Sportsgeist unter Beweis stellten.
	Pflanzen während der Nachhaltigkeitswoche
	Pflanzen jetzt

	GRIECHENLAND
	Griechenland – Teilnahme an der Nachhaltigkeits-Challenge Woche
	Die Teilnahme des 1. Experimental-Gymnasiums Larisa an der Nachhaltigkeits- Challenge Woche stellte ein umfassendes und vielschichtiges Bildungsprojekt dar, das erfahrungsorientiertes Lernen, ökologische Sensibilisierung und kreative Aktion miteinander verband. Die Schülerinnen und Schüler reagierten mit großer Begeisterung auf die täglichen Herausforderungen, die darauf ausgerichtet waren, ökologische Verantwortlichkeit, Teamarbeit und aktive Mitgestaltung eines nachhaltigen Lebensstils zu fördern. Die Aktivitäten wurden parallel zu den europäischen Erasmus+-Partnergruppen durchgeführt und durch Fotos, Videos und kreative Produkte dokumentiert, die auf TikTok und im projektspezifischen Padlet veröffentlicht wurden.

	Montag: Die Natur erleben – Nature Live
	Der erste Tag begann mit einer organisierten Wanderung entlang des Flusses Pinios, auf einer Strecke von rund fünf Kilometern. Während des Spaziergangs lauschten die Schülerinnen und Schüler dem Zwitschern der Vögel, beobachteten die warmen Farben des Herbstlaubs und nahmen die natürlichen Düfte des Flussufers wahr – ein intensives Naturerlebnis mit allen Sinnen. Diese Aktivität bot zudem Anlass für pädagogische Gespräche über die Bedeutung natürlicher Ökosysteme, den Wert urbaner Grünflächen und die Notwendigkeit des Schutzes unserer Umwelt. Die Lernenden hielten Eindrücke ihrer Wanderung fest und teilten sie über die sozialen Medien des Projekts, um die Botschaft der Verbindung zur Natur weiterzutragen.

	Dienstag: Upcycling – Altem neues Leben geben
	Der zweite Tag stand ganz im Zeichen der kreativen Wiederverwertung. Die Schülerinnen und Schüler zeigten beeindruckende Einfallsreichtum, indem sie verschiedene handgefertigte Objekte für den entstehenden Nachhaltigkeitsraum der Schule herstellten. In kooperativer und umweltbewusster Arbeitsweise entstanden Aufbewahrungsboxen aus Karton und Stoff, Kerzenhalter aus Plastikflaschen und

	Mittwoch: Nachhaltiger Outdoorsport (Sustainable Outdoor Sports)
	Donnerstag: Pflanze-einen-Baum-Tag
	Freitag: Sport und Nachhaltigkeit
	Fazit

	ITALIEN
	umweltfreundlicher Bewegung hautnah zu
	erleben
	Dienstag – Fokus Upcycling: Altem Material Neues Leben Geben
	Upcycling
	PlastikflaschenundanderemRecyclingmaterial
	Mittwoch – Sport Engagement
	und Umweltfreundliche Spiele im Freien: Kollektives

	UNGARN
	– Nyíregyházi Evangélikus Kossuth Lajos Gimnázium
	trennt Abfälle
	energieeffiziente Beleuchtung

	Lebenshaltung
	verantwortungsvolle Entscheidungen
	einen echten Einfluss auf

	GRIECHENLAND
	– 1st Experimental Gymnasium of Larissa
	Ein grüneres Schuljahr – Nachhaltige Aktionen am 1. Experimental- Gymnasium Larissa
	2. Gestaltung einer grünen Ecke auf dem Schulgelände

	3. Naturerfahrung durch Bildungsbesuche
	4. Reinigung natürlicher Gebiete
	5. Förderung einer umweltbewussten Kultur in der Gemeinschaft
	Eco-Schools

	SLOWAKEI
	– Stredná odborná škola polytechnická, Zlaté Moravce
	Grüne Schule – ein Symbol für Nachhaltigkeit


	ITALIEN
	– Liceo Scientifico Statale "E. Fermi", Sciacca
	Aktivitäten im Rahmen unseres Erasmus+-Projekts zur Nachhaltigkeit
	Im Rahmen unseres

	Erasmus+-Projekts zum Thema Nachhaltigkeit
	wurde an durchgeführt,mit zugestaltenund
	unsererSchuleeine demZiel,dieSchulumgebung

	Praxisaktivität zur Anzucht von Stecklingen
	grüner und umweltfreundlicher
	gleichzeitig

	das Bewusstsein der Schülerinnen und Schüler für Umweltschutz
	und nachhaltiges Handeln
	zu fördern.
	Die Stecklingsvermehrung ist eine nachhaltige Methode der vegetativen Pflanzenvermehrung, bei der neue Pflanzen aus Teilen einer bestehenden Mutterpflanze gewonnen werden. Diese Praxis reduziert den Verbrauch von Samen und Verpackungsmaterial, trägt zur Erhaltung lokaler Pflanzenarten und der Biodiversität bei und verringert dank der Verwendung resistenter Mutterpflanzen den Bedarf an Pestiziden. Durch den Einsatz recycelter Behälter, wie z. B. Eierkartons, wird zudem ein konkreter Beitrag zur Kreislaufwirtschaft geleistet. So wird ein ökologischer, ressourcenschonender Ansatz gefördert, der den verantwortungsvollen Umgang mit Wasser, Raum und Nährstoffen unterstützt.
	Der Einsatz der Outdoor-Education-Methodik bereichert den Bildungsweg unserer Lernenden, indem er Zusammenarbeit, psychophysisches Wohlbefinden, Verantwortungsbewusstsein und fächerübergreifendes Lernen in einer natürlichen Umgebung fördert. Diese Aktivität stellt somit einen wichtigen Schritt dar, um eines der Hauptziele des Erasmus+-Projekts – die Förderung ökologischer Verantwortung – zu verwirklichen.



	Die Rolle der Energie für die Nachhaltigkeit
	UNGARN
	2. Exkursion zur Organisation „In Common“ Energieeinsparung
	–     Kreislaufwirtschaft
	und
	3. Energiesparmaßnahmen im Schulalltag
	4. Bäume pflanzen & Mikroklima verbessern – Naturbasierte Energielösungen
	5. Globale Dimension der Energie – Umweltgerechtigkeit und Klimawandel
	6. Traditionelle Produktionsweisen & Energie – Exkursion in Bergdörfer
	7. Recyclingprogramme und Energieverbrauch – Die Rolle der Abfallwirtschaft
	8. Umwandlung von Altöl in Biokraftstoff – Energie aus Abfällen

	Schlussfolgerung – Pädagogischer Mehrwert und Wirkung des Projekts
	SLOWAKEI
	1. Reduzierung des Gesamtenergieverbrauchs
	2. Verantwortungsbewusstes Energieverhalten
	3. Korrekte Einstellung und Wartung der technischen Anlagen
	Studenten in Energoland

	ITALIEN
	Das Engagement unserer Schule für Nachhaltigkeit und Energieeffizienz ist ein grundlegender Bestandteil unserer Initiativen, der auch durch die Teilnahme am Erasmus-Projekt gestärkt wird.  Energieeinsparung durch die Kurzwoche (4-Tage-Woche)
	Die Einführung des fünftägigen didaktischen Schulzeit Modells, das am 18. Dezember 2023 mit einem positiven Votum des Lehrerkollegiums beschlossen wurde, ist ein entscheidender Schritt zur Energie- und Finanzersparnis ab dem Schuljahr 2024/25.
	Diese Wahl ermöglicht eine Energie- und Kosteneinsparung bei der Stromrechnung, die aufgrund der geringeren Anzahl von Öffnungstagen der Einrichtung ist.
	Zusätzlich zu diesen direkten Kosteneinsparungen führt die Schließung am Samstag  zu einer allgemeinen Einsparung beim öffentlichen Nahverkehr (Busse aus dem  Umland) und bei privaten Autos. Dies reduziert den mit der Mobilität von Schülern  und Personal verbundenen CO2-Fußabdruck. Pädagogisch gesehen trägt die  Kurzwoche auch dazu bei, die Verteilung der Belastung und die psychophysische  Erholung der Schüler zu verbessern.

	Strukturelle Energieeffizienz und Solarmodule
	Sensibilisierung durch den Ökologischen Fußabdruck
	Nachhaltige Best Practices im Klassenzimmer

	ITALIEN
	Labor für Poesie-Show verwandelten. Auch die Schüler der dritten Klassen nahmen am 9. Januar 2025 an einem Poetry Slam Wettbewerb teil.  Die Aktivität konzentrierte sich dann intensiv auf die Vorbereitung für die Mobilität in Ungarn (vom 9. bis zum 16. Mai). Zwischen dem 15. April und dem 6. Juni konzentrierte die Schule ihre Bemühungen auf die Vorbereitung der Slam Poetry, die der Partnerschule präsentiert werden sollte.  Diese Slam-Poetry-Performance, die im Rahmen des Nachhaltigkeits Projekts entwickelt wurde, betonte die Notwendigkeit und die Dringlichkeit des Handelns für die Umwelt. Der Text zielte darauf ab, die Aufmerksamkeit auf die Abwesenheit eines „Plan B“ für unseren Planeten zu lenken. Die finale Botschaft, die durch die performativen Verse vermittelt wurde, war klar und direkt: "morgen ist heute" und "wir müssen handeln".  Im Rahmen der Mobilität in Ungarn wurden die von jeder Partnernation vorbereiteten Gedichte von den Schülern vor allen Teilnehmern der Mobilität vorgetragen. Anschließend wurde das „schönste“ Gedicht ausgewählt, das den Wettbewerb gewann. Die Jury dieses Wettbewerbs bestand aus allen koordinierenden Lehrern der Partnereinrichtungen. Dies war ein sehr schöner Moment, in dem sich alle amüsierten und intensiv über das Thema Nachhaltigkeit nachdachten.  Die Begeisterung und die Beteiligung der Schüler an diesen Aktivitäten zeigten, wie Poesie die Saiten der Seele zum Schwingen bringen und die Schönheit des Teilens  fördern kann.

	UNGARN
	Unsere Gedichte:
	Schütz die Weltvon Zoé Pataki
	Die Erde gibt unsLuft und Licht, doch ohne Pflegegeht das nicht. Wir müssen achtsam mit ihr sein, denn sie ist groß –und doch so klein.
	Plastik, Müll undviel Verkehr das schadet Tieren,Land und Meer. Drum denk nach,bevor du kaufst, und schalte aus, wenndu nichts brauchst.

	SLOWAKEI
	Slam-Poetry ist eine performative Kunstform, die die Kraft von Worten, Rhythmus und Ausdruck nutzt, um starke persönliche oder gesellschaftliche Botschaften zu vermitteln. Eine dieser Botschaften ist das Thema Nachhaltigkeit. Viele Slam-Poetry- Künstler konzentrieren sich auf Umweltthemen, die heute so wichtig sind. Wir kamen im Rahmen unseres Projekts „Nachhaltigkeit“ zum ersten Mal mit Slam-Poetry in Berührung. Die Schüler hatten die Möglichkeit, ihre Meinungen und Gedanken zu diesem Thema durch Slam-Poetry auszudrücken. Sie wurden von Künstlern wie Hannah Permaul Flores inspiriert, die sich auf Umweltthemen spezialisiert haben.  Wir hatten die Gelegenheit, Slam-Poetry bei einem Treffen in Ungarn zu präsentieren, bei dem jede Schule ihre Gedichte vorstellte.  Unsere Schüler hatten zwei Gedichte vorbereitet: „Ich sortiere – also bin ich“ und „Lasst uns unseren Planeten retten“. Das Gedicht „Ich sortiere – also bin ich“, das in zwei Versionen – im slowakischen Original und natürlich auf Deutsch – präsentiert wurde, war ein großer Erfolg und gewann den ersten Platz im Wettbewerb für das beste Slam-Poetry-Gedicht. Wir sind stolz auf unsere Schüler, die uns so erfolgreich vertreten haben.
	Gewinner des Slam Poetry
	Die Schüler bereiten Gedichte vor
	Künstlerische Kreationen aus recycelbaren Materialien
	Spiele und künstlerische Objekte mit nachhaltigem Charakter
	Leuchtturmprojekte der Kunst und Umweltbildung
	Kunst, Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung
	Slam Poetry – Die Stimme der Jugendlichen für den Planeten
	Schlussfolgerung
	http://www.eklg.hu/index.php/2025/12/05/erasmus-multiplikacios-nap-az-eklg-ben/

	GRIECHENLAND
	SLOWAKEI
	https://soszm.edupage.org/news/?gtnid=2757#news-2757 https://www.facebook.com/reel/1355247689416299  https://youtu.be/gAa7GllPYaM  ITALIEN  Am 27. November 2025 fand im Auditorium des Liceo Scientifico “Enrico Fermi” Sciacca das abschließende Multiplikatoren-Event unseres Erasmus+ Projekts statt. Die Feier wurde von der Schulleiterin Maria Paola Raia eröffnet und durch einen emotionalen Höhepunkt bereichert: Die Schulband begleitete die Schülerinnen und Schüler des Liceo Linguistico (Sprachgymnasium) bei der Aufführung der Europahymne „Ode an die Freude“ von Ludwig van Beethoven nach dem Text von Friedrich Schiller, die vollständig in deutscher Originalsprache gesungen wurde.  An der Veranstaltung nahmen über dreißig Persönlichkeiten und Stakeholder aus  Sciacca und der näheren Umgebung teil, darunter Vertreter der Stadtverwaltung von  Sciacca, Vertreter verschiedener Vereine und lokaler Institutionen aus Sciacca und  der näheren Umgebung, Angehörige der Sicherheitskräfte, der örtliche Pfarrer sowie  Schulleiter und Lehrkräfte anderer Schulen. Während des Treffens präsentierten die  Projektkoordinatorin Maria Miceli und die Schüler die Aktivitäten der zwei Jahre, an  denen rund 120 Jugendliche aus Italien, Griechenland, Ungarn und der Slowakei  beteiligt waren.  Dank dieses Nachhaltigkeitsprojekts und all der Aktivitäten zu diesem Thema, das  umfassend aus einer 360-Grad-Perspektive behandelt wurde, berichteten die Schüler,  dass dieser Weg ein grundlegendes Instrument für ihr persönliches Wachstum war.  Neben der Verbesserung ihrer Sprachkenntnisse in Deutsch und Englisch und dem  Verlassen ihrer Komfortzone durch den kulturellen Austausch und die Unterbringung  in Gastfamilien, haben die Jugendlichen ihr Verhalten im realen Leben in Bezug auf  Nachhaltigkeit tatsächlich verändert. Dank dieses Projekts haben alle Schülerinnen
	https://www.youtube.com/watch?v=KSVm_L4M1Qo  https://www.facebook.com/share/v/182bvCYKgH/

	Internationale Multiplikationsveranstaltung in Straßburg
	2. Prozessbeschreibung – Schritte der Umsetzung und Vorbereitungen
	Erneuerung des Fußbodens:
	3. Endprodukt und Nutzung des nachhaltigen Klassenraums
	moderner, natürlicher, gesunder und
	2. Beschreibung
	Beteiligung der Schulgemeinschaft
	3. Endprodukt

	SLOWAKEI
	1. Einleitung und Ziele -
	2. Beschreibung
	Wärmerückgewinnung:
	Arbeiten in einem nachhaltigen Klassenzimmer
	3. Endprodukt
	ITALIEN  1. Einführung und Ziele Wie sind wir zu diesem Lehrraum gekommen
	Die Idee,einen Notwendigkeit, das Wachstum unserer Schulemit den Prinzipien der Nachhaltigkeit

	nachhaltigen Lehrraum im Freien
	zu schaffen, entstand aus der
	zu verbinden. Das Gymnasium „Enrico Fermi“ ist eine hoch angesehene und qualifizierte Schule. Glücklicherweise verzeichnen wir jedes Jahr eine hohe Zahl neuer Anmeldungen, auch von Schülern aus benachbarten Gemeinden. Infolgedessen sind alle Räume im Gebäude vollständig durch die Klassen belegt, wodurch die Verfügbarkeit interner Räume für alternative Bildungsaktivitäten begrenzt ist.  Die Lösung wurde in einem Außenbereich gefunden: einem Garten/Beet innerhalb  des Schulkomplexes, der zuvor ungenutzt war. Hier materialisierte sich der Wunsch,  die Konzepte der Kreislaufwirtschaft umzusetzen.  Der Austausch mit den Schülern, Lehrkräften und dem Techniker (Architekten)  war entscheidend für alle Phasen der Projektrealisierung. Insbesondere die Schüler  haben maßgeblich zur Entstehung dieser Idee beigetragen. In den nachfolgenden  Planungsphasen trafen sich die Schüler und der Architekt häufig, um alle Details des  nachhaltigen Außenraums abzustimmen und festzulegen.  Unser Hauptziel war es, zu zeigen, dass „Nichts wird geschaffen oder zerstört, alles  wird umgewandelt“. Dies entspricht der Kreislaufwirtschaft (Circular Economy),  einem Wirtschaftssystem, das auf der Wiederverwendung von Materialien in  nachfolgenden Produktionszyklen basiert, um Abfälle zu reduzieren und natürliche  Ressourcen zu schonen.  Das kreisförmige Prinzip des Projekts basiert auf fünf Grundregeln:
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